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Var Neueste vom Tage.
Die Liebhaber der Mdmr . Steinheil.

P a r i s , 2. Dez. Frau Steinheil wurde vom
UntersuchungsrichterAndre einem von 2 llhr
mchmittags bis 7^ Uhr abends währenden Ver¬
hör unterzogen. Frau Steinheil erklärte , daß ihre
Ehe unglücklich gewesen sei, da sie ihren Gatten
verabscheut habe, weil er naturwidrigen Leiden¬
schaften frönte und daß sie selbst Liebhaber ge¬
habt habe. Als der Untersuchungsrichter nach
deren Namen fragte, weigerte sich Frau Strinheil,
sie zu nennen.

Frankreich zur See.
Paris , 2. Dez. Bezüglich der Gerüchte, das;

Munitionsvorräte der Kriegsschiffe sehr mangel¬
haft seien, erklärt der Oberbefehlshaber des Mit¬
telmeergeschwadersAdmiral Germinet mehreren
Berichterstattern, daß dies bedauerlicherweise auf
Wahrheit beruhe. Die Kriegsschiffe besäßen nur
die Hälfte der vorgeschriebenen Munition , so daß
sie nach dreistündigem Feuern genötigt wären,
den Kamps aufzugeben.

Unglücklich gestürzt.
Paris , 2. Dez. Aus Biarritz wird gemeldet:

Der Graf del Palma , Grande von Spanien,
wurde bei einem Spazierritt vom Pferde ge¬
schleudert und stürzte in den Adour, wo er er¬
trank.

Tschechische Rüpeleien.
Brünn in Mähren , 2. Dez. Hier inszenierten

Ke Tschechen gestern große antideutsche Demon¬
strationen. Die speziäl von Deutschen besuchten
Caf̂ s, sowie mehrere Häuser , deren Besitzer
Deutsche sind, wurden von der Menge ottakiert
und die Fenster eingeworfen. Die Polizei nahm
küie große Anzahl Verhaftungen vor.

Die Nachfolger Nelsvns.
London, 2. Dez. Im Laufe einer Versamm¬

lung in Mamatead , welche von der Liga der
nationalen Verteidigung zum Zwecke, den militä¬
rischen Geist im Lande zu heben, einberufen war,
hielt der Marschall White eine Ansprache, in der
er u. a. ausführte : Die englischen Matrosen
seien wirkliche Nachfolger Nelsons, aber solange
England keine Armee besitze, sei es einer großen
Gefahr ausgesetzt. England müsse in der Lage
sein, das Vaterland zu verteidigen . Schließlich
wurde eine Resolution angenommen, welche sich
für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
ausspricht.

Des Köpenickers Abenteuer.
Köln, 2. Dez. Der „Hauptmann von Köpenick"

wollte sich in Venlo zur Schau stellen, wurde aber
von der Grenzwache verhaftet und nach Deutsch¬
land zurückgesandt.

(D du mein Oesterreich!
Berlin.  1 . Dezember 1908.

Während man in ganz Oesterreich die Feier
des sechzigjährigen Regierungsjubiläums des
Kaisers Franz Joses  begeht , reißt man bei
den tschechischenBöhmen die österreichischen
Fahnen  herab und stützt Schmäyruje gegen die
österreichische Dynastie aus . Unter Hochrufen
auf Serbien  werden die schwarz-gelben Flag¬
gen Oesterreichs durch den Kot geschleift. So
lange sich die tschechischen Ausschreitungen ledig¬
lich gegen die deutschen Mitbewohner Böhmens
und namentlich der Stadt Prag richteten, ver¬
mochte die Wiener Regieruiig wohl ruhig zuzu¬
sehen, aber was wird man jetzt gegen den offen¬
kundigen Aufruhr der Tschechen tun ? _ Franz
Ladislaus Rieger  nannte einst die Tschechen,
deren Führer er war . die große Nation
des Geistes.  Das Betragen der>elbe,i rcckn-
fertigt aber diese Benennung nicht. Für die
deutsche auswärtige Politik  ist die
Tatsache nicht unwichtig, daß der Deutschenhaß
in Böhmen immer mehr zugenommen hat . Der
Wert des Bündnisses mit Oesterreich wird durch
die Herausforderung Deutschlands nicht erhöht.
In der Orientkrisis sind die Dinge so weit ge¬
kommen, daß Oesterreichs Stellung schwer gefähr¬
det ist, und daß nur Deutschlands Macht und
Hilfe imstande sind, Oesterreich vor einem Kriege
zu bewahren. Es scheint aber, daß das vater¬
landsfeindliche Verhalten der Tschechen direkt
darauf abzielt , dem Bündnisse Oesterreichs mit
Deutschland Steine in die Bahn zu werfen. Man
hält die Zeit -des S l a v e n t u m s für gekom¬
men und rüstet sich zum Abfall von Oesterreich.

Die Wut der Tschechen bedroht chre eigene
Kultur . Sie haben nur noch ein einziges Ziel,
die slavischen Ortschaften und Gegenden rein sla-
visch zu verwalte»,öle gemischten zu flävisicren,
die deutschen zu utraquisieren . Es wäre Zeit
für die tschechischen Patrioten , Einkehr in sich zu
halten und über die inhaltsschwere Frage nach¬
zudenken, ob der nationale Kampf nicht die
Nation in dem, was ihren Menschheitswert auS-
macht, schädigt und sie schließlich selbst vernichtet.

Die Tschechen verkrüppeln in diesem un¬
sinnigen Nationalitätenhader . Sie verfügen über
eine nationale Ausbildung , ihr Bildungswrsen
ist aber von der untersten bis zur obersten Klasse
gegen jeden westeuropäischen Kulturemfl lß ab¬
geschlossen. So weit diese Kultur für sie über¬
haupt besteht, wird sie von Tschechen für Tscheten
zugerichtet. So wird die gesamte Erziehung der
Nation gewisserniaßen in einem slavischen In¬
ternat erteilt , und so entsteht ein Staat im
Staate , dessen Angehörige sich allem germanischen
Wesen bewußt entfremden und verfeinden.

Dabei steigert sich freilich das Nationalgefühl,
aber die nationale Persönlichkeit verkümmert.
Die Tschechen wollen an die Stelle der Deutschen
treten , aber das energische Spiel der Ellenbogen

bringt noch keinen Befähigungsnachweis ; die
Deutschen haben Oesterreich eine Kultur gegeben,
werden die Tschechen es ihnen nachtun können?
Ganz anderes hätten sie erringen können, wenn
nicht alle Fähigkeiten, alle Kräfte der vinuu»
in das Bett des verheerend dahinström-eüden
nationalen Wahnes geleitet worden wären.

Diese Betrachtung scheint auch in dem grei¬
sen Rieger  aufgedämmert zu sein, der dem
Kampf des Tages entrückt und vom Hauch der
Ewigkeit umwittert , Ziele und Wege anders be¬
werten muhte, als der Rufer im Streit es getan
hatte . In seinem Testament findet sich die Be¬
stimmung, -daß die Ehrengabe von hunderttausend
Gulden , die er einst erhalten hatte , zu humani¬
tären und kulturellen Zwecken an die Nation
zurückfallen solle. Läßt diese Bestimmung sich
so denken, daß auch der Führer der Tschechen
dre Notwendigkeit erkannte, das innere Leben
der Nation zu bereichern, zu vertiefen und zu
läutern ? Wenn das Wort, mit -welchem Rieger
sein Volk rühmen wollte, auch nur die geringste
Berechtigung erhalten soll, so ist es hohe Zeit,
daß die Tschechen sich auf sich selbst besinnen und
sich auS der nationalistrscken Barbarei m eine
Kultur hinüberzuretten suchen, die sich des Va¬
terlandes erfreut , ohne die anderen Nationen mit
blindem und selbstzerstörerischen Hatz zu ver¬
folgen.

Die politischen Konsequenzen der tschechischen
Umtriebe können doch recht ernste werden und
sollen es auch sein ! Das deutsche auswär¬
tige Amt hat de» deutschen Konsul  in
Prag beauftragt , genauen Bericht zu erstatten
über die Mißhandlungen deutscher Reichs-
angehöriger.  Die Stellung des Statthal¬
ters in Böhme». Grafen >«o „ h e " 8 o '•
als erschüttert. Der Vorsitzende des Berliner
Wissenschaftlichen Vereins , der in Prag am Kopfe
verletzt wurde , äußerte:

„Für uns Angehörige eines Rechts st aate»
ist es ganz unfaßbar , wie solche barbarischen Zu¬
stände geduldet werden können. Ich darf sagen,
daß alle meine Kommilitonen nunmehr durch
den Augenschein erfahren haben, wie es um die
Deutschen in Prag bestellt ist. Es ist notwendig,
daß wir uns mehr als bisher um sie kümmern.
Wir haben selbst gesehen, was für einen Kampf
sie hier zu kämpfen häben, und daß für sie schon
das Bewußtsein , von ihren Brüdern im Reiche
in diesem Kampfe verstanden zu werden, eine
wertvolle moralische Stärkung bedeuten müsse." -

In ähnlicher Weise sprach sich auch der Ver¬
treter der Straßburger Studentenschaft , Stud.
Eckert,  aus . Es ist leider Tatsache, wie wir
auch in Casablanca gesehen haben, dar n:a-« 8e.n
Deutschen im Auslande ungestraft alles bieten
kann. Vor dem englischen  Konsulate in
Prag wurden Huldigungskundgebungen dcrrge-
bracht. Man merkt also auch hieran wie der
Wind weht!

Wiesbadener Mnftlerspiegel.
AulMrgraphien und Erimicninge».

VI-
Direktor Hans Wilhelm »,.

. 1873 geboren als Schauspielerkind, spielte ich
w)on als Knabe Kmderrollen , und obwohl ich
tzj>ch meiner Schulzeit anfangs zu München und
^iratzburg die Materschulen besuchte, zog es mich
Vvch bald wieder zur Bühne . Mit JO Jahren
Mann ich an kleinen Theatern , kam dann nach
Mmgen . Reutlingen , Ravensburg , Offenburg,
^vegenz, Lindau und Konstanz, bis ich mit 21
3% cn zu Innsbruck die Direktion meiner ver-
mrbenen Tante Erdinann führte . Nachdem ich
tu Würzburg meiner Militärpflicht genügt hatte,
^heiratete ich mich 1898 zu Wiesbaden mit Ella
AWer und leitete hierauf ein Jahr lang die
•puipeti meines Vaters in Schwabach, Weiden,
^vlßeuburg und Neustadt in Bayern . In 1899
Mc ich in Hamm unter Dir . Norbert engagiert,
--" nach Mülhausen i. E. und ans Stadttheater
n ^ ut , Direktion Mondel-Manussi ; wurde

hiesige Residenz-Theater verpflichtet,
^.eit 1906 leitete ich tn meinen Ferien die
isiMmer-Kurtheater zu Schwnlbach, Schlangen-
>- m den und Münster a. Stein . Neben mei-

Berufstätigkeit bildete ich noch junge Leute
? , .Buhne aus , hielt Rczitationsabende im Nas-
«Wchen ab und besorgte auch Malereien fürs

epoenztheater und meine Sommerbühncn.
N » Ehten Winter reifte in mir der Gedanke, ein

svvater zu gründen, um auch dcu weniger
r. " " Een Klassen einen Erholungsort zu schaf.
* ' « 0 « öffnete ich denn am 2. Mai trotz mmi-

Hindernisse, die ich zu überwinden hatte,
ich) Bolkstheater. und heute, nach £ Jahr , kann
bade, .Genugtuung sagen, cS war für WteS»
SnS r n Bedürfnis , das beweist mir das große
tznf° . dvs von allen Seiten meinem jungen

«nehmen cntgcgcngebracht wird.

, <3ebo« j, 1879 zu Heidelberg (KauftnannStoch-
m «om mit 6 Jahren nach Wiesbaden , wo ich

VII.
Ella Wilhelm,.

die Schule besuchte. Nachdem ich ein Jahr in
Bremen im Pensionat >var , verlobte ich mich
mit Hans Wilhelmy. dem Adoptivsohn meines
Onkels, des 'Theaterdirektors Wilhelm Clement.
Kurz nach meiner Verlobung besuchte ich meine
Schwiegerettern , und betrat damals auch zum
ersten Male die Bretter (als dir neuengagierte
Naive nicht eintraf ) und fpicltc bic „Margarethe"
tin „Trompeter von Säkkingen' .

Die darauf erfolgte gute Kritik veranlaßtc
mich, bei der Bühne zu bleiben. Ich vermahlte
mich nach kurzer Brautzeit . Meine zweite Rolle
loar die „Emma" in „Doktor Claus ' , der dann
bald u. a. folgten: „Herma " ,n „Berühmte
Frau ", „Preziosa ", „Alma" in „Ehre ", „Marie"
in „Regimentstvchter", „Anna-Lise", „Bikh" in
„Hofgunst", „Emma" in „Mein Leopold".
„Fränzchen", „Hasemanns Töchter ' etc.

Doch als nach einem Jahre Mntterpflichken
z,i erfüllen waren, widmete ich mich ganz der
Pflege meines Kindes und spielte erst wieder, als
mein Mann die Sommerbühnen in den Taunus¬
bädern leitete. „ „

Während der lctzteii Winterhalb,ahre rezi¬
tierte ich öfters hier und auswärts , so z. B. ,n
der Literarischen Gesellschaft und den „Geiger
von Gmünd" im Kasino anläßlich einer musika¬
lischen Aufführung des Herrn Direktors Schrei-
ber.

Doch bei aller Liebe zur Kunst gehen mir
meine Hausfrau - und Mutterpflichten über alles,
und eine ganz besondere Genugtuung gewährt es
mir , in meinem Heim mögtichst ohne fremde
Hilfe zu schaffen. . a, „ ..

So ' ist mein Leben ganz der Arbeit geweiht,
Langeweile ist mir fremd und da ich auch den ge¬
sellschaftlichen Anforderungen gerecht werden
muß, soweit das mir überhaupt möglich ist, feit*
&eni wir unser Valkstheater haben, so habe ich
oar keine eigentlichen Mußestunden, hätte ich
welche, so würde ich sie zum Lesen guter Bücher
verwenden, was ick als junges Mädchen mit
Vorliebe getan. Als ick als Gjahrrges Mädchen
,m Hause von Gustav Freytag an einem Privat-
Tanzzirkel teilnahm. habe ich dessen Werke von
ihm selbst zum Lesen bekommen.

Rundschau.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches ßeffheafer.

„Götterdämmerung ".
3. Tag aus der Trilogie „Der Ring der Nibelungen"

von Richard Wagner.
Die „Götterdämmerung " erfuhr gestern abend

im Kgl. Theater eine glänzende Wiedergabe und
von seiten des Publikums eine begeisterte Auf?
nähme. Die Partien des „Siegfried ", der
„Brünnhilde " und „Gutrune " wurden von den
Herren Kalisch, Frau Leffler-Burckard, sowie
Frau Müller -Weiß in bekannter vortrefflicher
Weise durchgeführt. Den „Hagen" sang zum
ersten Male Herr Braun und zwar mit ausge¬
zeichnetem Gelingen . Seine prächtige Stimme
und sein tückisch-dämonisches Spiel kam in der
Rolle voll zur Geltung . Herr Geisse-Winkel als
„Günther " und Fräulein Schröter als „Wal¬
traute " und „Norne" gaben ihr Bestes; die
Stimme letzterer war gestern von besonders
üppigem, bezauberndem Klangreize. Auch Herr
Erwin als „Alberich", dem man schon gelegent¬
lich der „Rheingold"-Anfführung ein aufrichtiges
Lob nicht versagen konnte, leistete wieder vor¬
zügliches. Für die schöne Aufführung des
Sopranparts im Rheintöchter-Terzett verdient
Fräulein Friedfeldt volle Anerkennung. Die
übrigen Rollen waren alle hinreichend besetzt.

* * «

Waihalla*Cheater.
„'s Lieferst vom Schlicrscc ".

Ländliches Gemälde mit Gelang und Tanz in vier Auf-
zägcu von Tr . Hermann non Schmid und Hans Nenrrt,

Die „Schlierseer kommen!" Wie ein Lauf¬
feuer pflanzte sich der Ruf unter den Theater¬
freunden fort . Und die Schlierseer haben hier
zahlreiche Anhänger , sie stehen noch in bester Er¬
innerung vom letzten Gastspiel. Ein „volles Haus"
wartete daher gestern abend auf das „Lieserl vom
Schliersee", dessen Liebesleiden und Liebes-
freuden das Auditorium miterleben  sollte.

Nicht nur sehen,  sondern m i t fühlen, mit.
treuen , m i t erleben. Darin liegt gerade der

Das Arbcitskammcrgcsel;
Dem Reichstag ist das A r b e i t s ka m m er.

g e s e tz zugcgangen. In der neuen Vorlage ist
manchen Eimvendungen , die gegen den ursprüng¬
lichen Entwurf erhoben wurden , Rechnung ge¬
tragen . Zunächst hat man den Personenkreis
durch Einbeziehung der Handwerker  erwei¬
tert . Von besonderer Bedeutung ist die Gestal¬
tung des Wahlverfahrens.  Die Arigriffe,
die gegen das eihernalvge Wahlsystem des Ent¬
wurfes gerichtet waren , erklärten sich wohl dar¬
aus , daß das Verfahren vorzüglich auf der Ar-
beltnehmerseite sehr künstlich loar. . Es entstand
die Befürchtung , die auf diese Weise geivählten
Vertreter würden nicht das Vertrauen der von
ihnen vertretenen Personen besitzen. Die Wahlen
seien „allzu indirekt ". Diesen Bedenken soll
begegnet werden durch die Einführung des ge¬
heimen , direkten Wahlrechts  s « vähi
auf Seiten der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer.

Invasion
Bisher war man in Deutschland  ehrlich

bemüht, die Engländer wegen der deutschc» In¬
vasion zu beruhigen , da diese aber nicht zu helfen
scheint und jenseits des Kanals immer toller nach
Kriegsrüstungen gegen Deutschland geschrien
wird , so bescheinigt ein ungenannter hoher
Militär,  in der Presse wird die Vermutung
laut , es sei der Generaloberst v. d. Goltz , dem
Lord Roberts  in einem Berliner Blatte , d i e
Landung einer Armee von 209090
Mann an der englischen Küste sei
keine Unmöglichkeit.  Hoffentlich wird
es drüben nun nicht mehr be¬
zweifelt werden ! ' Wenn mau die Zu¬
kunft nun doch einmal nach der jenseits des Ka¬
nals genährten Meinung unter dem Gesichts¬
punkte eines Krieges zwischen Deutsch¬
land und Großbritannien  zu betrachten
hat , so ist es für uns , die wir inmitten des Kon¬
tinents unsere Sicherheit nur durch ein gewal¬
tiges Heer erhalten können, eine harte Aufgabe,
zur See einem künftigen Gegner einigermaßen
gewachsen zu sein, der den ganzen Reichtum sei¬
nes Weltreichs auf seine Flotte verwenden kann
Möge John Bull , der sich überzeugt, daß die
deutsche Flotte  eine auf d i p l o m a t i .
sche m Wege nicht zu beseitigende unangenehme
Tatsache ist, in seinem Verdruß die Flinte
auf die Schulter nehmen , inöge er
seine Armee bezahlen nnd die w iri¬
sch a s t I i che Last der allgemeinen
D i e ii stp f t i cht tragen , inöge ec seine Söhne
hinausschickcn auf die Schlachtfelder!  Uns
kann es nur erwünscht sein, daß er und wir uns
in dem wirtschaftlichen Wettkampfe,
um den sichs vorläufig handelt, mit gteicherem
Gepäck gegenüberstehn.

Italien rüstet!
Der Dreibund  wird eine schloere Probe zu

bestehen haben, wenn ein Balkanbrand ausbricht.

Reiz der Schlierseer , daß sie die Hörer so ganz
in ihren Bannkreis ziehen, daß sie eine solch
packende Wirkung erzielen. Diese blieb auch ge¬
stern abend nicht aus , zumal die Handlung an
sich so recht aus dem Leben gegriffen war. Der
Erbbauer Silvest soll auf die Freierei gehen.
Aber er hat sich seither wenig um das „Weibe»
Volk" gekümmert . Sein Spezi , der Klarinetten-
Muckl überredet ihn deshalb, die Wahl des Ehe-
gesponstes vom Zufall abhängig zu machen. Sil¬
vest wird die Ehrenjungfrau heiraten , die in der
demnächstigen Prozession an dritter Stelle auf
der rechten Seite geht, während der Klarinetten-
Muckl die Kranzträgerin erküren wird. Gesagt,
getan ! Silvest hat Glück, bei der durch den Zu¬
fall Erkorenen läßt auch sein Herz die Zustim¬
mung zur Wahl geben. Ivährend der Muckl ein
Riescnpech Hai; ihm toird eine häßliche Xantippe-
DieSache toird noch verwickelter, da das „Lieserl'
von der Wette Kunde erhält und darin einen
Frevel sieht. Sie weigert sich, des Silveft 's Frau
zu lverden, so lieb sie ihn auch bat. Schließlich
aber lösen sich alle Konflikte in Wohlgefallen auf
und der „HochzeitSziig" zeigt bas glückliche
Paar.

Die Schlierseer spielten wacker. Der Bruuii-
hofer von Willi Dütnberger  war dem Leben
abgelauscht : Georg Schüller  gab den über¬
mütigen und dann so liebeskranken Silvest in
natürlicher Treue , während Direktor Terofal
im Klarinetten -Muckl eine typische Figur glaub¬
haft verkörperte . Fannerl Terofal  wußte
dem „Lieserl vom Schliersee" die lieblichen Züge
der hoffenden, bangenden, liebenden Braut
leihe» . Sie stattete ihre Rolle mit jener Natür¬
lichkeit aus , die vom .Herzen kommt und zum
Herze» spricht. Auch Therese Dirnberger,
Anna Neil  und Eduard P lei ihn er machten
sich um das gute Getingen der Vorstellung ver¬
dient . Die eingelegten „Schuhplattler" mußten
wiederholt werden ; die Gesanitdarstellung fand

jubelnden Beifall . e , A, Autor.



Auch Italien hat mit Rüstungen begonnen, aber
gegen wem? Ein neues Feldartillerieregiment
mit 12 Batterien wird längs der Ostgrenze ausge¬
stellt. Die Zahl der Offiziere zur Disposition
der Regimenter wird erhöht, um im Kriegsfälle
ausreichend Ersatz zu haben. Man vermehrt die
Gebirgsartillerie, um die Alpen gegen Oester¬
reich  damit zu zieren und das Pferdekontingent
der gesamten Artillerie wird wesentlich vergrö¬
ßert. Wenn man Liese Zeilen liest, schreibt der
„Secolo", so scheint es fast, als ob wir uns a m
Vorabend eines Krieges  befinden und
das gerade zu einer Zeit, wo T i t t o n i , um
Oesterreich einen Dienst zu erweisen, der Annek¬
tierung der beiden Provinzen zustimmte und da¬
durch ein „internationales Delikt" billigte. Aber
wozu nützt uns der Deibund, wenn wir „dagegen"
rüsten müssen, auf unsere Würde verzichten und
uns durch Ausgaben ruinieren?

Rußland und Persien:
Bei seinen Maßnahmen in Persien nimmt

Rußland die größte Rücksicht auf England.
Als Nachfolger des bisherigen russischen
Gesandten in Teheran  wird der gegen-
wärtige Botschaftsrat bei der russischen Botschaft
in London, P r o kl e w s ki , bezeichnet, der als
zuverlässiger Freund Englands und
als Vertreter König Eduards gilt.
Der bisherige russische Gesandte in Teheran,
Hartwich,  ist von einem Vertreter der „No-
woje Wremsa" interviewt worden und sagte u. a.
über Rußlands künftige Politik : Rußland mutz
von jeder bewaffneten Einmischung abstehen.
Jede Intervention sei schon gefährlich, deshalb
will Hartwich nie um eine nachgejucht haben.
Hauptsächlich mutz Rußland aufmerksam seine
Grenze beobachten, um zu verhindern, daß Sat-
tar Chan durch russische Revolutionäre Ver-
stärkung erhält. Rußland mutz gemeinschastlich
mit England die Krisis in Teheran losen. Der
Schah mutz die gegebenen Versprechungenein-
lösen. *

* Notizen der Seit . Der Slaaisselreiär des Auswär¬
tigen Amtes. von Schön , ist von seinem Urlnuv
zurückgelehrl und bat die Amtsgeschätte wieder ausge¬
nommen. — Den heutigen Deröfscntii-iiungen der Nordd.
Aiig. Zig. aus dem Reichshaushaits - Etai  ist
zu entnebmen: Der Eial für 1909 schließt in Einnahmen
und Ausgaben ab mit 2 865 409 018 M und somit mit
filtern Pius von 80 556 725 M.  Die Einnahmen und Aus¬
gaben des ordentlichen Etats betragen 2 630 369 273 M
und die des außerordentlichen Etats 235 639 745 M.  —
Zur Grundsteinlegung der neuen deut¬
schen Universstat  haben sich an hundert reichs-
deutsche Etudenlen gemeldet. Auch von der Tachter-
Universttsst Leivzig war der Besuch des Rektors Binding
und des Prof . Rabl angetündigt. Der Rekwr der dortigen
Universstat erhielt nun beute Vormittag ein Telegramm
des Inhalts : Deutsches Konsulat widcrräl Reise Prag
entschieden. Wir verzichten schwer. Hoffentlich tut die
Regierung ihre Schuldigkeit! Gott schütze die Deutschen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 1. Dezember 1908.

Die Beratung der Gewerbenovcllewird fort¬
gesetzt und zwar bei §, 137.

Abg Erzberger (Zentrum ) bedauert, daß
die Abgeordneten Henning und Manz die Be¬
schlüsse der Kommissionda, wo sie auch nur um
ein Minimum über die Regierungs-Vorlage hin¬
ausgehen, sofort wieder anfechten.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) polemisiert ge¬
gen den Abgeordneten Erzberger und plädiert
weiter für den Antrag seiner Partei, den

MaximalarbeitStag für Arbeiterinnen
sofort auf 9 und von 1912 ab auf 8 Stunden fest-

Abg. Schack (w. Vg.) bedauert, daß der Vor¬
redner und seine Partei das Haus mit Anträgen
aufhielten, die schon in der Kommission gründlich
debattiert und mit großer Mehrheit abgelehnt
worden seien. . . . .

Präsident Graf S t o l b e r g teilt mit, daß
die Anträge Henning zum Absatz6 zurückgezogen
seien. (Bravo.)

Abg. P ach nicke (Freis . Vg.) erklärt. mit
diesem ganzen Gesetz werde ein Fortschritt ge-

Zick-Zack.
p Bon der Akademie zu Frankfurt a. M. Herr

Dm Phil. Andreas Ott.  der sich bereits im Ok-
wber für romanische Philologie an der Akadentie
habilitiert hat. wird seine offizielle Antrittsvor¬
lesung am Samstag , den 5. Dezember, 12 Uhr,
int Horsaal B der Akademie. Jordanstraße 17.
halten.

— Venus und Mars. Der Dichter Homer ver¬
steht es in seiner Odyssee, selbst dem Furchtbar¬
sten und Schrecklichsten eine versöhnende, an¬
mutige Seite abzugewinnen. So schildert er mit
bewundernswerter Meisterschaft, wie der blut¬
dürstige Kriegsgott Ares (bei den Römern Mars),
der am grausamen Mannergrund und Todesspiel
der Schlacht seine Freude, und die Ems, dre
Zwietracht zur Schwester hat, ein Liebesverhält¬
nis mit der Göttin der Schönheit, Aphrodite(Ve¬
nus ) eingeht. Sie . die die Gattin des Hephastos
(Vulkan) ist, wird aber von dem Sonnengotte, der
alle Dinge sieht, mit Mars in einer von allen
Göttern beneideten Lage ertappt und so dem Gat¬
ten verraten. Der betrogene Vulkan schlingt nun
schnell ein unsichtbares, unzerreißbares Netz um
die Liebenden, ruft alle Götter herber und laßt
sie sich an dem Schauspiele weiden. Nachkommen
der Venus und des Mars sind zwar die schreck-
licken Brüder Deimos und Phobos, Grauen und
Furcht, aber auch Amor, der Gott der Liebe, Än-
teroS. der Gott der Gegenliebe, und Harmoma,
die Göttin der Eintracht. Mars und Venus sind
unter die Sterne versetzt loorden, ihre Planeten
leuchten seit den fernen Tagen Homers bis heute
in unverändertem Glanze und werden noch viele
Jahrtailsclidc das Auge des Menschen erfreuen.
Und gleichwie in der Poesie des Mythos sich
Venus dein Mars nähert, so geschieht dies von
Zeit zu Zeit auch in der nüchternen Wirklichkeit
des nächtlichen Sternenhimmels. Immer weiter
rückt Venns iir ihrer strahlende» Schönheit —
Phosphorus, Lichtträger, nannten die Griechen
den Morgenstern— von Westen ber an den röt¬
lich leuchtenden Mars heran und holt ihn um
Mitternacht vom 80. November zum 1. Dezember

macht, aber bei dem Punkte der
Sechs-Stundemirbeit an Samstagen

sähen seine Freunde praktische Schwierigkeiten
und das rechtfertige den Antrag.

Abg. HeylvonHerrnsheim (natl .) be¬
merkt, die verheirateten Frauen könnten nicht
anders behandelt werden, als die unverheirate¬
ten. Das liege imf Interesse der Industrie und
auch im Interesse der Frauen selbst.

Abg. Fleischer (Zentr .) tritt nochmals
für seinen Antrag ein. Die Diskussion über 8
137 schließt hiermit. — Die sozialdemokratischen
Anträge werden mit großer Mehrheit abgetehnt.
Die Abstimmung über den Antrag Fleischer
(Zentr.) zum Absatz2 bleibt zweifelhaft. Der
Hammelsprung ergibt Annahme des Antrages
mit 129 gegen 127 Stimmen . Dafür stimmten
Zentrum und der größte Teil der Rechten. Die
so abgeänderte Bestimmung über di» Beschäf¬
tigung von Arbeiterinnen, die ein Hauswesen zu
besorgen haben (an Samstagen höchstens6 Stun¬
den, jedoch in Fällen, wo dies durch die Weiter¬
arbeit anderer Arbeiter bedingt ist, 8 Stunden)
wird dadurch mit 135 gegen 127 Stimmen abge¬
lehnt. Dafür stimmte nur das Zentrum und die
Sozialdemokraten. Die übrigen Teile des Para¬
graphen werden unverändert in der Kommis-
sionsfassung angenommen.

tz 137a handelt von dem Verbot der Mitgabe
von Arbeit ins Haus an Arbeiterinnen und ju¬
gendliche Arbeiter.

Abg. Albrecht (Soz .) befürwortet einen
Antrag seiner Partei, das

Verbot der Heimarbeit
ganz generell und ohne Vorbehalt auszusprechen.
Geschehe dies nicht, so sei das Verbot nutzlos.

Abg. Stresemann (natl .) erklärt, daß
seine Freunde dem Prinzip des Paragraphen
sympathisch gegenüber ständen. So wie der Pa¬
ragraph abgefaßt ist. hätten sie aber Bedenken
und behielten sich deshalb vor. für die dritte
Lesung Abändecungsanträge einzubringen.

Abg. Wagner (kons .) behält sich ebenfalls
für seine Partei die Stellung von Anträgen zur
dritten Lesung vor.

Abg. Schack (Wirtsch. Vg.) befürwortet
einen Antrag Behrens, dahingehend, daß vor Er¬
laß polizeilicher Verfügungen an Unternehmer,
die den Bestimmungen im Absatz2 zuwiderhan-
deln, da, wo

Arbciterausschüsse
bestehen, diese gehört werden sollen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Para¬
graph mit dem Anträge Behrens angenommen.
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt.

§ 138 betrifft schriftliche Anzeige an die Orts¬
polizei im Falle der Beschäftigung von Arbeite¬
rinnen und jugendlichen Arbeitern. Seme An¬
nahme erfolgt debattelos. >8. 138a ermächtigt die
unteren Verwaltungsbehörden, wegen außerge¬
wöhnlicher Häufung Her Arbeits-Lizenzen für
eine über die Norm hinausgehende Beschaf-
tigungsdauer zu erteilen . Es liegen hierzu ver¬
schiedene Abäuderungsanträge vor, die aber nach
längerer Debatte abgelehnt werden. — Zur Be¬
ratung steht dann die

Begriffsbestimmung des FabrikbetriebcS.
Nach dem Kommissionsbeschlntz sollen Betriebe,
in denen 10 Arbeiter beschäftigt werden, als
Fabrik gelten.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begründet einen
sozialdemokratischen Abänderungsantrag.

Abg. T r i m b o r n (Zentr.) und Abg. D o v e
i(Freis. Vp.) sprechen sich dagegen aus.

Abg. Kulerski (Pole ) unterstützt den so¬
zialdemokratischen Antrag.

Es bleibt aber bei der Fassung der Kommis¬
sion. Eine Reihe von Bestimmungen über Be
triebe, in denen in der Regel mindestens 20 Ar
beiter beschäftigt werden, über den Erlaß einer
Arbeitsordnung usw. werden ohne Debatte m
der Kommissionsfassungangenommen.

Der § 138 regelt die
Bes chäftigung von Jugendlichen

ein. Doch zu dein Zeitpunkte, da Venus dem
Mars am nächsten ist. hatten beide sich neckisch
verborgen, sie steigen erst am Morgenhimmel
empor, nachdem dieses Ereignis vorüber, tz'ur
den aufmerksamen Beobachter freilich weuen
beide Gestirne noch tagelang nachher und schon
tagelang vorher in bedeutender Nahe bei¬
einander

und Kindern. Kinder unter 13 Jahren dürfen
nicht beschäftigt werden. Jugendliche Personen
zwischen 14 und 16 Jahren dürfen nicht länger
als 10 Stunden täglich arbeiten.

Abg. Stadthagen (Soz .) beantragt, das
Schutzalter der Jugendlichen auf 18 Jahre hin¬
auf zu setzen.

Abg. Erzberger (Zentr .) spricht dagegen,
ebenso Abg. Henning (kons .). — Die Kom¬
missionsfassungbleibt bestehen.

Das Haus vertagt sich sodann. Nächste
Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: An¬
träge wegen eines Mmistcr-Verantwortlichkeits-
gesetzes.

— Die streikenden Türkinnen. Mit Riesen¬
schritten geht die Frauenbewegung in der Türkei
vorwärts. Der Beginn ist m den gesellschaftlichen
Kreisen zu finden, und die Damen der oberen
Kreise, die mit den Westeuropäermnen lebhafte
Fühlung unterhalten, weigern sich jetzt ganz ent¬
schieden, unter der alten Fronherrschaft der
Männer weiter zu leben. Den Schleier haben sie
zum Teil abgelegt, er gilt nur noch als Requisit
für die Stratzentoilette. Sie begehren nun ener¬
gisch das Recht, die alleinige Frau ihres Man¬
nes zu sein, und sie verbreiten >schriften, daß die
Vielweiberei unwürdig und sklavisch sei. _ In
ihrem Hause wollen sie das Recht haben, männ¬
liche Gäste unverschleiertzu empfangen und mit
ihnei» ..allgemein menschliche und menschenwür¬
dige" Gespräche zu führen. Und aus der Woh¬
nung der Damen hat die aufrührerische Be¬
wegung sich weiter gepflanzt m die Klasse der
Arbeitenden und Dienenden. In Adabasar haben
1000 Arbeiterinnen der Seiden- und Tadaks-
fabriken unter Führung der Droschagisten eme
Union gebildet und haben von den Arbeitgebern
Lohnerhöhung und Arbeitskürzung verlangt.
Die Arbeiterinnen wollen nicht mehr acht, son¬
dern nur noch sechs Stunden laug beschäftigt
sein Da die Arbeitgeber die Forderungen, die
etwas gar zu plötzlich kamen, nicht erfüllen woll¬
ten stellten die Fabrikmädchen ihre Tätigkeit ein
und veranstalteten große Demonstrationen. Na¬
türlich bat sich neben der fortschrittlichenauch
chne reaktionäre Partei gebildet, die alle Eman¬
zipationsgedanken zu unterdrücken bestrebt ist.

„i. Wann wünschten Sic gelebt zu haben?
Diese' Frage hat der französische Schriftsteller
Franc-Nohain einer Anzahl berühmter Zeitge¬
nossen vorgelegt, und deren Antworten »t „Jo sai»
tont* initgeteilt. Rodin  erklärte , datz er sein

Die Mordassäre Steinheil.
Die „rote Witwe". — Das Licbeshrim. — Die Psiwn
der Mörderin. — Moral iitfuitiü). — Die Leiche der-

(Lallen. — Das Tagebuch einer Köchin.
Von der Untersuchung gegen die Witwe Stein¬

heil, die „rote Witwe", wie sie jetzt in einigen
Zeitungen genannt wird, ist frühestens heute
Abend etwas Neues zu erwarten. Gestern be¬
nutzten Tausende das schöne Wetter, um nach
Bellevue zu sahren und das Liebesheim der Stein,
heil, die kleine Villa „Bert Logis" sich anzusehen.
Bei einer neuen Haussuchung im Jmpasse Ron.
sin wurden einige Medizinflaschen mit Beschlag
belegt. Die Gefangene beginnt in Saint Lazare
eineil Bericht über den Fall schriftlich auszn-
arbeiten.

Doktor Berillon, ein bekannter Pariser Ner¬
venarzt, veröffentlicht in einer Pariser Zeitung
folgendes interessantes Gutachten tiwc Dui
tischen und geistigen Zustand der ..Witwe Stem-
heil":

„Ich glaube nicht, daß Madame Steinheil
unter dem Einflüsse einer Suggestion oder
einer Hypersuggestion, wie man die Suggestion
im höchsten Stadium nennt, ihre vielfachen
Lügen aufgetischt hat. Die Suggestion ersor-
dert vor allen Dingen eine gewisse Charakter¬
schwäche. Und solcher Mangel liegt bei ihr ent¬
schieden nicht vor. Ferner hätte Frau Stem-
heil. wenn ihr suggeriert worden wäre, diese
oder jene Person als die Schuldige zu nennen,
damit nicht so lange zurückgehalten. Sie hätte
vielmehr ihre lügnerischen Kouibinationen
jedem nicht nur erzählt, sondern sie geradezu
laut hinausgeschrieen. Wenn Frau Steinheil
gelogen hat, so hat sie das meiner Ansicht nach
durchaus absichtlich und mit Ueberlegung getan,
um die Spuren zu verwischen oder auf eine
falsche Fährte zu leiten. Frau Steinheil ist
durchaus keine Irre , nichts deutet darauf hin
Frau Steinheil besitzt unstreitbar ihr volles
geistiges Gleichgewicht. Mit der Verantwort¬
lichkeit für ihre Lügen hat es trotzdem ferne
eigene Bewandtnis, denn Frau Steinheil leidet
entschieden in einem geistigen Defekt. Ihr
fehlt der morali-sche Sinn . Ein solcher Defekt
kann nun auch dazu führen, daß die damit
behaftete Person eine andexe eines Verbrechens
bezichtigt. Die Wissenschaft nennt solche
Schwäche „moral insanity". Dieser Zustand
ist durchaus nicht gleichbedeutend mit Wahnsinn.
Derartige Menschen gehören nicht ins Irren
Haus, sondern ins Gefängnis.
Am Montag wurde die Leiche des Malers

Steinheil erhumiert und nach der Morgue ge¬
bracht. woselbst der Gerichtsarzt Professor Dr.
Balthazard die gerichtliche Sektion vornahm. Der
Gerichtsarzt nahm aus dem in starker Ver-
wesung begriffenen Leibe des Toten Niere, Milz
und Eingeweide heraus, um diese einer chemischen
Untersuchuiig zu unterziehen. Am dritten Tage
nach der Mordtat waren bekanntlich beide Leichen
gerichtlich untersucht worden. Man hatte die
Magen der beiden Toten ausgeschnitten und m
die "Morgue zur Aufbewahrung geschickt, um sie
auf einen möglichen Vergistungsfall hin unter¬
suchen zu lassen. Merkwürdigerweise sind die
beiden Flaschen, welche die Magen der Toten ent
halten, verschwunden und nicht aufzufinden.

Die Untersuchung in der Steinheil -Affäre hat
bisher keine greifbaren Resultate ergeben.  Die

Leben am liebsten als Zeitgenosse des Perikles
verbracht hätte; „die perikleiiche Zeit war die
schönste Blüteepoche der Bildhauerei . Auch
Richepin  hätte am liebsten im vierten vorchrist¬
lichen Jahrhundert gelebt, „der Epoche der har¬
monischen und vollkommenenDichtung . Der
durch seine Bonmots in Paris so populäre Gene¬
ral Gallisfet  geht noch weiter zuruck, er
schwärmt für die Freuden des Paradieses, und
hätte seine Erdentage am liebsten als Zeitgenosse
Adams und Evas verlebt. Der geistreiche Spötter
R o che f o r t ist auch damit noch nicht zufrieden,
seine Jdealzeit waren die Tage der Dinosaurier
gewesen, „als der Meusch aus der Erde noch nicht
erschienen war"; und er fügt hinzu, daß er dann
nicht so viel Grund gehabt hatte, sich über die
Mastodons zu beklagen, wie heute über seine Zeit¬
genossen. wobei zur Erklärung des Wortspiels be¬
merkt werden muß, daß im Französischen das
Wort Mastodoncezugleich das fossile Urwelttier
und einen dicken dummen Menschen, einen Tölpel,
bedeutet. D ' Annunzio  schwärmte elegisch
von den mystischen Schönheiten des Mittelalters.
Statt seiner Dramen hätte er dann Stunden-
bücher geschrieben, die Fra Angelico illuminiert
hätte. 8) vette Guilbert  aber kann sich für
keine bestimmte Zeit entscheiden, und melancholisch
meint sie: „Ich beklage es nicht, daß ich nicht in
früheren Zeiten geboren wurde, keine Vergangen¬
heit hat die Schönheit meiner Traume. Zu allen
Zeiten wäre ich eine Heimatlose gewesen, wie ich
es auch heute bin . .

— Auf dem Wolkenkratzer. Kenner der Situ¬
ation wissen, daß Newyork für die nächste Zu¬
kunft ungeheuere Bauprojekte zur Ausführung
bringe» wird, Projekte, deren Verwirklichung
mehr als 300 Millionen Dollar erfordert. Das
Baugewerbe floriert, wie nie zuvor, und natür¬
lich sind eS in erster Linie wieder eilte ganze
Anzahl Wolkenkratzer, welche den bereits beste-
henden, den Rang ablaufen sollen, d. y. noch
höher alö das bis jetzt höchste, das Singer Buil¬
ding, in die Wolken hinein gebaut werden sollen.
Den Anfckng macht man mit-dem zwetundfechztg
Stock hohen Equitable-Gebüude, für Hessen Aus¬
führung die Genehmigung der Behörde bereits

Pariser Presse wartet zwar täglich mit neuen
Vermutungen und Vedächtigungen auf, durch bje
aber die Rätsel der Mordnacht in der Villa Stein-
heil bisher der Lösung nicht näher gebracht
worden sind. Für das Ausbleiben sensationeller
Enthüllungen über den Mord wird das Pub,
likum durch pikante Enthüllungen aus der Ver¬
gangenheit der schönen Frau Steinheil entschä¬
digt. Besonders interessant sind die Erzählungen
der langjährigen Köchin des Hauses Steinheil
Mariette Wolfs, die das Journal veröffentlicht

Diese brave Küchenfee hat ein vollständig-̂
Journal über die Liebesgeschäfte der schönen
Frau Steinheil geführt, und aus diesem Journil
ergeben sich höchst erbauliche Dinge. Den reichen
Provinzler Borderel hat Frau Steinheil fürchter¬
lich „geneppt". -Sie präsentierte ihm täglich bit
Rechnung für seine Besuche und dabei nahm sie
ihm für das Diner 80 bis 100 Francs ab. Eine
einzige Birne berechnete sie dem provinzialen
Wollonkel mit — sage und schreibe 20 Francs!
Wenn Herr Borderel bezahlt hatte, konnte er
gehen und dann ließ Frau Steinheil ihren eigent¬
lichen Liebhaber durch die Hintertür ein. Zu¬
weilen kam auch der edle Gatte der Frau Stein¬
heil zu den von Herrn Borderel bezahlten Diners.
Er wurde alsdann von Frau Steinheil als ihr
Brüder vorgestellt. — Alles in allem: eine wüste
Skandalgeschichte. die aber nicht bloß in Paris
Vorkommen, sondern auch anderivärts.

Höchst komisch wirkt es, wenn die Pariser
Blätter mit dem Küchendragoner Marletta dar¬
über polemisieren, ob die Vorgänge in der Villa
Steinheil als typisch für die bessere Pariser Ge¬
sellschaft zu betrachten sind, oder nrcht — Ma-
rietta Tratte das behauptet. Die Pariser Presst
bestreitet es und wirst dem alten Drachen Mangel
an Patriotismus vor.

Das amerikanische
Grubenunglück.

Das Grubenunglück bei MariaNna im ameri¬
kanischen Staate Pennsylvania, über -das wir
bereits berichtet haben, steht der Radbod-Kaa-
stcophe an Furchtbarkeit nicht nach. Die Explo¬
sion war von derart elementarer Gewalt, daß das
ganze Tal, i» dem die Grube liegt , erschüttert
wurde. Die Flammen schlugen turmhoch aus
dem Schacht heraus. An eine Rettung der em-
aeschlossenen Bergleute war nicht zu denken, daj
ber ganze Schacht brannte und ein Eindringen1
unmöglich machte.

Die Zahl der m der Kckhlengrube von Ma°
rianna Eingeschlossenen beträgt 278 Sie st>Ä
entweder verbrannt oder durch die Gewalt der
Explosion iti Stücke gerissen worden. Bisher
wurden 125 Leichen geborgen. Die meisten
Verunglückten sind Italiener . Em einziger
Bergmann konnte sich aus dem Todes,chacht
retten. Er ist infolge seiner furchtbaren Er-,
lebnisse irrsinnig geworden. Vor dem Emg-ng
zur Mine spielen sich herzzerreißende Szenen
al: Die Explosion Hai das Ventilatorenhaus
zum Teil zerstört und die Ventilatoren für
mehr als eine Stunde außer Verrieb gesetzt.
Ein Förderkorb, in dem zwei Bergleute zur
Arbeit fuhren, wurde in einer Tiefe von M
Fuß samt seinen Insassen ,n Stücke gerisien
Selbst wenn die in der Grube befindlichen Ar¬
beiter nicht sofort durch die Exploswn o-wtet
worden wären, so war ihnen doch 1 eder L g
zur Rettung abgeschmtten, da das Gerüst de
Schachtes bei der Explosion zusammenbra-tz
lieber die Ursache der Exstloston verlanM no«
nichts. Der Schacht wird zurzeit unter -i# 1
gesetzt. ■ I

Weiteren Meldungen zufolge fand die IE
sion statt, nachdem kurz vorher ein staatlicher
Mineninspektordie Grube verlassen und w
täiaiaer °snvpe!tion alles tn £)rt)nun{j pst ,
hatte. Die Grube gehört der Pittsburg -Buff
Nl-lyleubergwerksgesellschaft. Ein Vetter d I
sidenten der Gesellschaft. Lones . befindet W!
unter den Opfern der Katastrophe.

erlangt wurde. Damit aber soll auchd>e Gre z
gezogen werden. Es ist eine GesetzesvorlagP^
gebracht worden, welche derartig maßlose H
Weisungen in Zukunft verbieteni M - ~ ^
hohen Geschäftshäuser, welche Newyork em .,
zigartiges Gepräge verleihen, sin
natürliche Folge der ungeheuren - jJjjfeit
und diese wieder eine H-olge des beschra
Grund und Bodens Manhattans Ueberâ ^
Master begrenzt, kann sich die Stadt nM M
breiten, sie muß sich nach der Decke si
beistt also, sich Platz m der Hohe suchen.
den immer mehr zunehmenden Raum^ wV ^
schwinden Plätze und kleine P̂arks, welche
dem und Erwachsenen zu ErholungsstattLN^
ten und neue anzulegen. verbî etsichS .
gar. So hat der me rastende Geist der
Amerikaner schnell einen Ausweg gesu ^
man hat die Erholungsstätten iti die
legt. Dachgärten, wo gelungen und konz ^
wo gespeist und getrunken wird, sind M Ist-
langer Zeit zu Dutzenden bortovi>en; » » » Kim
Errungenschaft sind fetzt noch Sport-
derjpielplätze hinzugekommen uni» 1 ^, en ipc0C
dächer vor der Sonne geschützteP̂ romena^
angelegt für alle dre empg Tangen , .

!Ä &  «
v&rsa  wirrte Sp
•" kühl und^retn,̂ Ietti ŜtraßenlaEEIH t̂-sein-ist IU'»l uuu wm, "c  w -vSuM el ‘T;
hier hinauf, kein fortwährende» Auf-der V
Müssen zerrüttet die Nerven, kein GesaY'
die Kinder mehr in Lebensge ahr ^ J in ur
da sie ihre Spiele auf die Straße verlege^ ^
ten. Da der Aufenthalt auf den Zacher
erst nach Sonnenuntergang ein waym»,
quickcndcr wird, so ist die Zeit wo i
fern, wo man ihn bis imf m die Nacht
und dort oben strahlende Beleuchtung ai
wird; cs wird eine ewige Jllu » nalto CJl,
Märchen aus Tausend und einer Nachr
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In den Weilinochismoncif hinein. . . I
Dis Jahr geht 31* Ende. — Tezemverwettrr. — St . Nika-
jiä mit) St . Andreas. — .llicrgläuhjschcFrauen. — 0
tempora 0 mores! — La amüsieren mir uns ? — Wie
die Alten sangen, so zwitschern die Rangen! ! ! — Viel

Vergnügen.

Der ietzic Monat des Jahres hat seinen Einzug
gebaltcu. Bei den Römern war er der zehnte Mo¬
nat, und von dem lateinischen Zahlwort decem
gleich zehn hat er seinen Namen erhalten. Er heißt
auch Weih nachts-  oder Schneemonat.
Frost und Schnee wünscht sich der Landmann nach
Len kalten Bauernregeln: Ans kalten Dezember mit
tüchtigem Schnee — folgt ein fruchtbares Jahr mit
reichlichenl Klee, — und: Dezember kalt mit Schnee
- gibt Korn ans jeder Höh'. — Dagegen: Dezem¬
ber lind und naß — gibt leere Speicher und Faß.

Unfern Kindern ist der Dezember unstreitig der
liebste Monat, denn Weihnachtennaht. Die Knecht
Rupprecht - Poesie  leuchtet in die Kinder-
stubc. Der 6. Dezember, der N i c 0 l a St a g, bringt
für Sie Wiesbadener Kleinen einen Vorgeschmack
der weihnachtlichen Freuden. Die Großen dagegen
haben schon vorher zivei F r e u d e n t ä g e, zwei
typische Tage für Wiesbaden, der „Andrcas-
markt ", der heuer .am 3. und 4. Dezember ge¬
stiert wird und schon heute seine Schatten voraus
wirst.

Der An d r e a s t a g 'und die daraus folgende
Nacht spielen im Volksglauben eine große Rolle,
Speziell in Rußland erfreut sich der Heilige, dem
zu Ehren dort sogar eine Ordensauszeichniing
eristiert, großer Verehrung. In Deutschland
vertraut ihm besonders das weibliche Geschlecht,
und zwar sowohl die jungen Machen , als auch
die alten Weiber. Erstere glauben, daß ihnen in
der Andreasnacht ihr Zukünftiger im Traume
erscheint, wenn sie am Abend dreimal mit dem
linken Fuß (aber nur mit dem linken) an die
Bettlade pochen und das bekannte Andreas¬
sprüchlein sprechen. Letztere erhoffen von ihm
Glück und Segen im Ehestand, und in den öst¬
lichen Gegenden Deutschlands beginnen die
Waschfrauen, Botenfrauen usw. ihr tägliches Ge¬
schäft mit einem originellen Sprüchlein, ohne das
!>c kein Glück zu haben glauben . Es lautet:

Sund Andreas — Samt BarlelmuS,
Sie jwee SLh» des Zcvcdus,
Ter.heilige Lanct Wenzel und der selige St. Stenzel
-mW, gut fürs lcillc Weh und behüten vor Regen und

Schnee.
Tic heiligen sieben Planeten, die trösten in allen Nisten.
Hgccus, Maccus , BaeettS — die Heiligen Warst

-chülcii uns vor schlimmem Werl, an allen Ort.
AndreaStag hell und klar, soll aus ein gutes

^ahr deuten, obgleich es um diese. Zeit nicht recht
vcll wird, und der Spatster sagt richtig: „An An¬
dreas ist es den ganzen Tag Nacht". Der Tag
wurde früher in der alten Kirche als Anfang der
-dveniszcit mit Fasten begangen und ein hu¬
morvolles Sprichwort verkündet die Wahrheit
w>e folgt: „Wer sich am Andreasabend fastet zu

leidet tm Dezember nicht mehr Not."
. *0 temporal, o mores!1' Wie sich die Zeiten

W * Sitten ändern . Uns Wiesbadenern ist der
ckndreastag ein Tag ungetrübter Freude uitd
srohlichkeit, zum Scherzen und Lachen erkoren,
eur Heiterkeit bestimmt nach dem alten Refrain:
El, »Nur scslc uss die Weste,
gSr? • 2aS Bummeln lebe hoch!
§ U»d hieim der ganze Schnee verbrennt.
Es ' . Tie Asche bleibt uns doch.
K . fv,c6t schließlich auch die Asche aus,
KE )' Tie Paule kriegt ein Loch,
Ed , Das schabst „ >t , das macht nix . . .
El Wir amüsier 11 uns doch! ! !

Uwb unter dieser Devise fragt der flotte
bcr  weinsröhltche Greis , der tr 'nkfeste

- irger und die lebenslustige Bürgerin , der zum
»sf̂ osen Flut bereite Backfisch und die „lustige
los« Cs«r :,<e a^c f ra 9en  heute : „Wo ist etwas
jw'\ . amüsieren Ivir uns ?" Daraus gibt
K .suscrinenteil der heutigen Ausgabe des
I, " s b a d e n e r General - Anzeigers"
tn c krschöpsende Antivort . Aber lvcr lvill die
«MErde foltern ? Deshalb sei hier eine kleine
0,, 'ei!l.efe gegeben . Die „Walhall  a " hat

Perüstet : -in großes Schlachtfest heute
Anleitung, morgen und den folgenden Tag

"Es Volksfest, Andreasmarktrninmel , jm
du „ rsaal großer Ball . Mein Herz, was lvillst
be„l" r wehr? In der „W a r t b u r g" wird
de»/ "°End ein großes „Winzerfest " abgehalten,
Mart// k'' " beiden Markttagen eine „Antceas-
>»eu«e - " 1 allen Räumen des Etablisse-
!n, L' ./ °lgi. Auch das Andreasmarkttränzchen
ẑ .j^ ltsaal wird Freunde finden . Knnstlerkon-
tcr ^ ndreasmarttrif .nmel in altbergebracb-

E'ge finden statt im Ronnenhof , Kirch-
Tch Rklein . Hotel,  Weinbaus

(Loesch's Weinstnbel — K r kSho  f.
"straße SO, ^ u m a  Httch e, Dotzhenncr»

ftraße 22, — im „Eisernen  K a n z l e r , Bis¬
marckring 11, — zum „Deutschen Krön -'
Prinzen ", Karlstraße 3, — Psäl z er Hof ",
Grabenstraße 5, — Fried  r ichs h 0 f, Friedrich¬
straße, — Goldenes Roß,  Goldgasse 7, —
Fürst  B l ü che r, Blücherstraße 6, — G a m -
b r in us , Marktstraße 20, -- Hotel Vog  el,
Rheinstraße 27, — Schützen h o f, Schützenhos-
jtraße 4, — Berliner Hof,  Taunusstraße . —
Tu rn halle,  Hellmundstr . 25, Drei Kö-
n.i g e, Marktstraße 26, — T a un us - H 0 t e l,
Rheinstraße , — Hotel Prinz Nikol  ast , Riko-
lasstraße 29-31, —, En stenü. ahn  h o t e1,
Rheinstraße 17, — T e r m i n us , Llirckgasse 23,
— Ratskeller,  Schloßplatz , — Grüner
Wald , — Zauberflöte,  Neugasse , _ —
Deutscher  H 0 f, Goldgasse, — Hotel Ein¬
horn,  Marktstratze 28, — Kaisers  a a l , Dotz-
heimerstraße 15 u. v. a. Ueberalh winkt Freude
und Lust. Man gibt ' sich aus zwei Tage
dem ungezwungenen „Bummeln " hin. Da heißt
es : „Tue Geld in deinen Beutel !" Und ferner:
„Zu dem Vater spricht derAelt'ste: meine Taschen
sind ganz leer, nicht 'neu Pfennig , sagt der Papa,
kriegst du Bummelastte mehr ; doch ganz plötzlich
nimmt der Alte ein paar Füchse aus dem
Schrank, denn es kam ihm die Erinn 'rung , daß
auch er einst fröhlich sang : Ja . Andreas -Rumm-
Bmnmel ist doch schön— darum laßt uns auf den
Rummel -Bummel geh'n !"

In den festgelegten Jahrmarktsstraßen wird
sich morgen wieder das Publikum drangen und
schieben, zumal der Himmel scheinbar gutes Wet¬
ter schickt. Was es alles zu sehen gibt ? Da ist
Ca st ans Panoptikum  mit der Zwerg¬
truppe , als Sehenswürdigkeit , ferner Freimuths
K u ik st - G l a s b l ä s e r e i , hochinteressant.

Wir sehen, wie unter geschickten Händen das
scheinbar so spröde Metall mit spielender Leichtig¬
keit zu den verschiedenartigsten mannigfaltigsten
Formen gestaltet wird. Wir wohnen dem Wer¬
den eines jener hübsch geformten modernen
Kunstgläser im Jugendstil bei, wo sich auf einem
schlanken, leicht geschwungenenStengel eine zier¬
liche Tulpe wiegt, effektvoll von einem geschlun¬
genen Blatt umrahmt.

Was soll man aber alle die Herrlichkeiten
aufzählen . Ihr Wiesbadener geht ja doch hin
und sehet selbst! Wiesbadener , ich kenne euch!
Stimmung ! ! ! Sillen Leserinnen und Lesern
-Viel Vergnügen!

* *

* Ruhetage im VLckergewerbc. In einer
Versammlung der Bäcker und Kondito¬
ren  sprach gestern Nachmittag im Saale des Ge-
werkschaftshaüses der Referent Vogtherr
über Mißstände im Bäckereigewerbe unter beson¬
derer Berücksichtigung einer Ueberlastung der
Arbeitskräfte . Es soll zur Erhaltung der Ge¬
sundheit der Bäckergeselleneine gesetzliche Ruhe¬
pause erkämpft werden, wie sie in anderen Län¬
dern längst besteht. Daß eine 36stündtge R̂uhe¬
pause pro Woche zu ermöglichen sei, bewiesen die
Konsum- und Genossenschaftsbäckereien. Die
Versammlung beschloß einstimmig folgende Re¬
solution:

„Die Versamnilung der Bäcker und Kondi¬
toren legt Protests dagegen ein, daß der Hohe
Bundesrat des Deutschen Reiches ans die Pe¬
tition , die 1905 beschlossen und an den Bun¬
desrat eingesandt wurde, beschlossen hat, der¬
selben keine Folge zu geben. Wie in jener Pe¬
tition vom Bundesrat gefordert wurde , zum
Schutze von Leben und Gesundheit der Arbei¬
terin Bäckereien und Konditoreien eine Ver¬
ordnung zu erlassen, welche dieser Arbciter-
kategorie in jeder Woche einen ununterbroche¬
nen Ruhetag von 86 Stundelt Dauer gewährt,
so wenden wir uns jetzt an den Reichstag
mit demselben Verlangen . Die qeiundbeits-
schädlichen Folgen der langen Arbeitszeit im
Bäckergewerbc sind anerkannt von uüb¬
lichen Autoritäten , sowohl als auch von fast
allen Sozialpolitikern und Gewerbe- und Fa - ,
brilinspekioren . Diese schädlichen Folgen der
überlangen Arbeitszeit ohne Gewahriptg eines
wöchentlichen Rubetages äußern sich in einer
bedeutenden Schwächung des Körpers und der
Gesundheit der davon Betroffenen , wie die
Krankheitsstatistik lehrt . Deshalb ersucht die
Versammlung den hohen Reichstag, dem 8 10»e
der R.-G.-O. eine Bestimmung anznfngeri,
ivelche auch den Arbeitern in Bäckereien und
Konditoreien einen wöchentlichen Ruhetag von
36 Stunden Dauer garantiert ."
Zum Schluß wies der Vorsitzende Dengel

aus die Tatsache hin, daß die Zahl der Wiesbade¬
ner Bäckereien gestiegen, die der Gesellen aber
gefallen sei, >vas wohl seine Ursache tn einer ver¬
mehrten Einstellung von Lehrlingen haben werde.

* Aus dem 18. Armeekorps. Geheimer Kriegs¬
rat und Militärintendant S t r e u b e l . wurde
zum Militäcintendant des 18. Armeekorps er¬
nannt.

* Hofprädikat. Ter Inhaber der Firma Hof-
pbotograpb Karl Schipper, Rheinstraße 31. Herr
Ludwig Ritt,  ist zum „Königlich schwedischen
Hofphotograph" ernannt worden.

Nach der Riviera . Vom 3. Dezember an vcr-
hren dreimal wöchentlich und zwar am Montag,
'onnersiag und Samstag Abend von hier ab-
>hend, die Riviera - Erpreßzüge Wies-
a d e n - F r a n k f u r t - V e n t i m i g l i a nach
ilgendem Plan : Wiesbaden  ab 10.08 Uhr.
rankfurt 11.40 abds., Straßburg 3.20 früh , Bel-
irt 5.25 früh , Lyon 11.32 mittags , ab Marseille
25 nachm., Cannes 7.36 abds., Monaco 8.41,
konte-Carlo 8.50, ab Mentone 9.08, an Venti-
lialia 9.32 abds. Die Rückfahrten finden statt:
m Montag , Mittwoch und Samstag ab Venti-
tinlirt 10.40 früh über dieselbe Route wie die
.infahrt , an Frankfurt 10.40 früh . Bon Frank-
,rt aus ist auf der Rücksahrt der Anschluß noch
nbcqueui, da erst nach einstundigeni Aufenthalt,
nd zwar 11.48 Uhr, ei» Personenzug »ach Wies-
aden benutzt werden kann, der um 1 Uhr hier
intrifst . Von Januar an tritt aber auch da
ine bessere Verbindung ein.

* Römcrfuiide. Bei den Ausgrabungen ans
m H 0 chf e l d e bei Hosheim wurden in den
Mnt” Tagen die Fundamente eines nmfang-
icken Gebäudes bloßgeregt. Es handelt sich
erbe! jedenfalls um ein großes Kornmagazin,
rs vor zirka 1850 Jahren erbaut , von den
imischcn Truppen zur Bergung des Winter-
irrats iür die Winterauartiere benutzt »v-'rde

* Tierquälerei . Ein Leser des Wies¬
badener  G e n e r a l - A n ze  i g ex  s schickt
uns folgende Zeilen , denen lvir um so lieber
Aufnahme in die Zeitung gewähren/ als auch ivir
schon des öfteren Gelegenheit' hatten , das ab¬
scheuliche Treibe der Tier - und 'Vogelsteller i»
unseren Wäldern zu beobachten. Der Abonnent
schreibt uits:

„Als ich am Sonntag Nachmittag den Weg
zwischen Lahn - und Aarstrabe — der . nach der Fa¬
sanerie führt — passierte , wurde ich an dem Ali-
vang von den Militärschietzslüiwen nach der »Aoslcr-
mühle , gegen S Uhr , Zeuge einer cmvörenden T i et,
.Mißhandlung.  Einige verrohte Burschen, etwa
6 an der Zahl , lagen hier der Eichhörnchen-
i ag d ob. Sie waren mit Steinschleudern aus
Gumini auSgerüslet , mittels deren sie oiif ein solches
Tierchen , das in einer Baumkrone sütz und zu Tode
geängstigt war , unablässig fklwssen. Das grausame
«Viel währte so lange , bis das Eichhörnchen, wohl
mit teilweise zerschmetterten Gliedmaßen , zu Boden
fiel , wo es hier mit seiner letzten Kraft versuchte,
an dem' Baumstamm wieder emporzuklettern . Doch
hatte sich unterdessen die ganze Gesellschaft mit
rohen Sicgesrufen auf das arme , erschöpfte Tier
gestürzt , um es in Gewahrsam zu einem anderen
Eichhörnchen .zu bringen , das , wie mir ein weiterer
Zuschauer berichtete , bereits vorher auf die gleiche
Art und Weise in den Besitz dieser Rohlinge gekom¬
men war . Vielleicht geben diese Zeilen der zustän¬
digen Obcrförstcrei und dem hiesigen Tierschuh¬
verein Veranlassung , derartigen Elementen ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit zu schenken, damit sie ge¬
gebenenfalls zur Anzeige gebracht werden können,
bezw. ihnen ihr unsauberes Handwerk gelegt loird ."

Selbst wenn man über die Nützlichkeit oder
Schädlichkeit der Eichhörnchen geteilter Meinung
ist, muß inan doch das Vorgehen der rohen Ge¬
sellen auf das schärfste verurteilen . Keineswegs

-billigt unsere Oberfürsterei diese „Raubzüge ",
sondern sie hat den Feld- und Walowärtern
strenge Weisung gegeben, .gegen die Frevler un¬
nachsichtig vorzugehen.

* Wiesbaden —Frankfurt Die Nachricht,
daß die Eisenbahnvcrwaltung beabsichtige, die Bahn¬
strecke Wiesbaden—Frankfurt zu elektrisieren, trifft

.leider nicht. zu. Dagegen dürfte im nächsten Som¬
mersahrplan die Eilzugverbindung noch mehr aus¬
gestaltet werden. Wie verlautet, ist u. a. geplant,
den Eilzügcn Wiesbaden—Homburg und umgekehrt
in Höchst direkte Anschlüsse von und nach Frankfurt
zu geben.

or Die Schönheiten des Weibes . Ueber dieses
Thema sorach gestern abend Minna Kube  vor
einem überfüllten Saale Auch dieser zweite Bortrag
zeigte die Vorzüge des ersten: populär-wissenschafttichc
Darstellung, klare Ausdrucksweise, rhetorische Fertig¬
keit bei einfachster, leicht verständlicher Sprechweise.
Dadurch forderte das an sich interessante Thema zu
gesteigerter Aufmerksamkeit heraus Unsere Fralien
und Jungfrauen haben in dem Vortrage ftel gelernt;
gar vielen wurden die Augen geöffnet über mancherlei
Torheiten. Nicht nur Schönheitspflege im enteren
Sinne wurde aelehrt und die Mittel dazu an di-
Hand gegeben, sondern auch auf die atgemeineu, be¬
dingenden Gesichtspunkte im Leben der Frau wurde
hingewiesen, z B : Wie verhüten wir das Verblüh n t
der Frauen ? — Wie begründet und erhält sich die!
Frau das Eheglück? — Verheiratet und doch alücklichf
sein! Die Krankheitender Jugend, der Ehe, der!
Wechseljahre — Soziale Pflicht der Frau re Die t
beigegcbenen Lichtbilder demonstrierten trefflich das f
gesprochene Wort und unterstützten wirksam die
Anschaulichkeit des Vortrages Die Redncrin erntet 1
reichen Beifall, so daß man überzeugts in darf, dar
eine Wiederholung der Vorträge auch weiterhin volic
Häuser bringen würbe. Sicher.ich hat ' fick die Vor¬
tragende durch ihre ernsten, sachgemäßen Aufklärungen
ein Verdienst crworbew

* Von der Mainzer Narrhalla . Präsident
.® Iotzbach  hat sich' bereit erklärt, in Verbindung
mit den übrigen Mitgliedern des Komitees, die Ge¬
schäfte des Mainzer Karnevals auch in diesem
LLintcr wieder zu übernehmen.

* Permanente Ausstellung in Mainz . Wie
schon mitgeteilt , planen die Mainzer Industriellen'
eine Ausstellung im .Jahre 1910. Auf eine dies¬
bezügliche Rundfrage bei den Interessenten teilte
der Vorstand des . Möbelfabrikanten-Verbandes
folgendes mit:

„In Begntwortnug Ihrer werten Zuschrift vom
lg . Oktober teilen wir Ihnen ergebenst mit , daß bei
Vorstand des Möbelfabrikanten - und Meisterverbandes
das Bedürfnis für ciye sich auf die Dauer einer
Saison ausdehnende Lolal -Gewcrbe -Ausftcllnng wem
ger anerkennen kann , als die Notwendigkeit einer
dauernden,  stets wechselnden S cha u st e l l n n g
des gesamten Mainzer Aunstgewerbes ' in einem hierz.u
geeigneten Ausstellungsgebäud 'c. Andere Städte:
(z . B . Stuttgart ) sind in dieser Hinsicht vorangc-
gangcn und mit dem Erfolge zufrieden ' etc."
Die Interessenten find nicht abgeneigt, der

Frage naher zu treten . Andererseits kann man
die Frage nicht unterdrücken: Wie denkt die Lei¬
tung der Wiesbadener Ausstellung über eine dies¬
bezügliche Anregung ? Kann im Anschluß an die
Ausstellung in Wiesbaden eine dauernde
Schau  eingerichtet werden?

* „Es liegt ein Wald im Westen." Jedem
Aassauer hastet das Westerwaldlied von der Schul¬
zeit her im Gedächtnis, .wurde es doch mit seinen
leichtflüssigen Reimen gern memoriert . Unsere
Landsleute nördlich der Lahn sind ganz besonders
stolz ans diesen Hymnus , der die Vorzüge ihrer
Erdscholle preist. Z)er Dichter, Josef Hangard,
ist schon lange Jahre tot. Aber seine Witwe,
Frau Luise Hangard,  konnte gestern ihren
90. Geburtstag  feiern , zu dem ihr aus allen
Teilen des Nassauer Landes Glückwünsche über¬
mittelt wurden . Die ehrwürdige Matrone , die
in H a che n b u r g bei ihrer Tochter, Frau Lehrer
Maäge , lebt, erfreut sich noch körperlicher und
geistiger Rüstigkeit.

* Wiesbadener Ausstellung 1900 . Der
Gesamtentwurf zu dem Rosengartcn des Herrn Frz. .
A. Kreis, Niederwalluf, stammt aus dem Garten-
arckitcktenburcau von K. Bartels N a chf
Rausch u Reinhard  in Cöln. Herr R̂ein-
hard, der durch seine mehrjährige Gcschäftstä igkeit
hicrselbst weiteren Kreisen bekannt ist, leitet die
Ausführung des Rosengartens, der sich von dem
althergebrachten„Rosarium" sehr lueientlich nntcr-
scheidcn wird und zeigen soll, wie sich durch einheit¬
liche Verwendung einer Pslanzcnart, in diesem Fall
der Rose, künstlerische Wirkungen erzielen lassen und
daß, wenn and) hier dem Ausstclluugscharaktcr
Rechnung getragen werden muß, doch der Schwer¬
punkt des Gartcils in . der mit Sachkenntnis vcr-

.wendeten Pflanze liegen wird.

Wiesbadener Vcreinswcsen.
— !N»ciu . ttttb TaunuS -Klub. Dieser Tage hielt Heft

L a u p tt s in der „Wartpurg " einen Vortrag über Gr-
lelmiffe während , feines Whrigen . Aufenthaltes auf sei¬
ner Farm int wilden Westen. Redner schilderte zunächst
die herrliche Reise von Ehicngo über St . Louis und durch
das Indianer -Territorium nach San -Antonio in Wefl
Texas . Rach einer kurzen Beschreibung, von San -Att-
tonio, . deshalb mexikanisch, halb amerikanischen, hübsch
angelegten . Stadt mit ihrem interessanten Marltlehett
und einer ausführlichen Schilderung von dem Leben und
Treiben der .Blexikaner , Cowboys und Desperados kommt
Redner alsdann auf seine Tätigkeit als Farmer zu spre¬
chen. Auch die Pflanzenwelt und ba9  Tierleben im Ur¬
wald und der Prärie verstand Herr Laupus den Zu¬
hörern belehrend üor Slugen zu führen . Von Reptilien
und Insekten hntte Redner einige Exemplare als : Hvrn-
frosch, Taufendsützter ; Skorpion etc. zur Ansicht mstge-
bracht . Mit einigen Episoden aus . dem Farmerleben
selbst, u . a . die Schilderung eines Tornado mit feinen
schrecklichen Zerstörungen und das Hochwasser der Giiada
lupe schloß Herr Laupus seinen ebenso interessanten als
lehrreichen Vortrag.

— Die Mittelstands -Bereinigung für Hessen-Nassau
hielt gestern abend im Restaurant Friedrichshof eine Wr
nernlverfammlung ab , wobei , der zweite Vorsitzende die
Mitteilung machte, daß Landtagsabgeordneter General-
Major von K I 0 e d e n den Vorsitz der Vereinigung
niedergelegt habe . Die Gründe zu diesem Schritte feien
vornehmlich darin zu suchen, daß nach Ansicht des ge-.
nannten Herrn dessen Persönlichkeit mehreren Tages¬
zeitungen Anlaß zu Angriffen der Mittelstandsbewegung
geboten habe , die der Entwickelung derselben nicht förder¬
lich feien . Die Versammlung wählte einstimmig den bis¬
herigen zweiten Vorsitzenden Redakteur G 0 d s cha l l s zum
ersten Vorsitzenden und an dessen Stelle Herrn Kaufmann
Paul P r e tz e r . Zur Ausarbeitung einiger Abänderungs¬
vorschläge zu den Statuten wurde eine clfgliedrigc Koni
Mission gewählt , welche ihre Vorschläge einer in iiiir -e
stattfindenden Versammlung unterbreiten soll.

* * *

Theater » Konzerte , Vorträge.
* Weihnachtsmärchen int Kgl. Hostheater . Anläßlich w.er

bevorstehenden Weihnachtszeit werden auch diesmal mit
Rücksicht auf die kleine Welt , einige Stücke als Nachmit¬
tagsaufführungen in Szene gehen , welche dem Charal
ter des Festes entsprechen . Den Reigen eröffnet bereit .-
am nächsten Sonntag Nachmittag das beliebte Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge ", wel¬
chem später „Knecht Rüvvrecht " folgen soll.

Miisikalischcr Abend im Kurhans . Da die Klavier
virtuofin Fräulein Hedwig Schöll , bekanntlich die Solistin
des am abends 8 Uhr , im Abonnement in:
großen Saale des Kurhauses stattfindenden Musikalischen
Abends bereits gleich . nach der ersten Konzert -Piece dco
Orchesters anstreten wird , so empfiehlt sich rechtzeitige-.
Erscheinen , du die Eingangstllren des Saales und der
Gallerien nur in den Zwischenpausen geöffnet werden.

VolkSbildungsverein . Am Montag beschloß Direktor
Gerhard  seinen Erläuterungszhklus Wer den „Ring
der Nibelungen ". Der Vortragende sprach über die alten
Sicgfriedssagen , auf die Wagner bei feirler Ringdichtung
zurückgriff . Das Jahr 1818 war das Geburtsjahr der
„Ringidee ". In Reden und Abhandlungen finden wir
von da an , getragen durch die demokratische Bölksftim-
mung , der sich Wagner begeistert ^hingab , die Grundidee
über Kapitalismus und Egoismus entwickelt, die nun
bald im „Ring " ihren künstlerischen Ausdruck finden
sollte . Nach 1848 entsteht eine . Skizze, dis tck wesent¬
lichen bereits Siegfrieds Tod und noch verschiedene Teile

1 des Rings enthält . Aber dennoch vollzieht sich die Weitet--
führung der Idee in großen . Pausen . Erst t ?gz erfolgt

.die Drucklegung und 1878 die erste Aufführung des Wer¬
kes in Bayreuth . „Jm Vertrauen auf den deutschen Geist",
schrieb Wagner auf die Partitur . Redner erläuterte
schließlich noch die Götterdämmerung und gab dnzn einige
Proben am Fliigel.

* * *

Tatzesarrzeiger für Mittwoch.
sK gl . Schauspiel  e : „Romeo und Julia ", 7. Nbr. °,
R c s i d e n z t h c a t c r : „Gänfcliesel " nachin. I IM.

„Das bischen Rühm ", abends 7 Uhr,
-BoHsth -ea .ter: „Tic Grille ", 8,.IS Ilhr.
„Walhallatheater: „Der Dorfpfarrcr ", 8 yhr.
.Kurhaus:  AbvnnemcntSkvnzertc 1 und . 8 Uhr.

Tee-Kon,;crt 8 Uhr.
, Piophon . Theater:  Täglich geöffnet von 4

bis 30 Uhr ; Sonntags bis ll Uhr.
Konzerte  täglich abends:

C ar I t 0 n - H .o t e l . — C entr  a I - H 0 trl . —
Deuts ch er H 0 f . — FrtedrfctS ? h of . — Hansel
Hotel . — Hotel Katserh 0 f . — Hotel
N 0 n n e n h 0 f . — Ho t e l M e t 'r 0 p 0 I . — Pal »
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal¬
hall a - N e st a u r a n t . — Cafe  H a b s b u r .g.
— Cafe Germania.

Wiesbadener handeisbamfn;i.
Dick aktuellen Fragen : Weingesrh, -Weinsteuer;

Gas - und Elektrizitätsstener beschäftigten heute
die 4. Plenarsitzung der Wiesbadener Handels¬
kammer , welche gegen IO14 Uhr in der üblichen
Weise im Kammergebäude eröffnet wurde.

Die Versammlung trat zunächst in die Bera¬
tung der Jahresrechnung  1907—08 ein.
Dieselbe war von den Herren Heinrich H.äsf-
ner  lllld Emil Engel  geprüft und für richtig,
befunden worden. Dem Kassenverwalter Herrn-
Hugo Wage  m a n n wurde Entlastung erteilt.

Der Ausschuß der Handelskammer regt an,
beim Herrn Handelsminister eine Ae n d e r un g
des Statuts  der Handelskammer zu beantra¬
gen. Es soll der 1. Wckhlbezirk in 2 Wahlbe¬
zirke,  in den Wahlbezirk Kreis Höchsta.M. und
in den Wahlbezirk Kreis Wiesbaden-Land zerlegt
werden . Die Vermehrung ist in der bedeutenden
gewerblichen Entwickelung des Bezirks seit 1897
und 1900 begründet.

Wie die Tagesordnung weiter , borsieht, wird,
Herr L. D. I u n g - W,i e s b ad e n über die'
Steuer auf Gas und Elektrizität  refe¬
rieren . Diese Steuer soll einen Reinertrag .von'
50 Millionen Mark bringen . Bei dieser ungeheuer¬
lichen Belastung sei zu untersuchen, ob die
Steuer nicht den Erwerb schädige, ob sie ohne emp¬
findlichen Nachteil von der Erwerbstätigkcit ge¬
tragen werden könne und ob sie gerecht und nicht
einseitig belastend sei. Ein großer Teil der
Klein - und auch Großindustriellen , welche heute
elektrische Kraft oder Gaskraft benutzen, sei nicht
in der Lage, die hohen Steuerbeträge dafür noch
tu iragsn . Beide Energieträger seien als zur
Fabrikation notwendige Rohprodukte aufzufassen
und daher eher zu verbilligen, als mit einer neuen
Steuer zu belasten. Auch der Verbrauch von
Gas und Elektrizität zu Belenchtnngszwecken sei
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ptt imfarp
Kl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags COt 12  Hl }? beginnen
uhb muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Ahr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bstten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers zu richten.

.  tour nach Grafenbruch . — 14 . März : Frühjahrsgautag
bethenstraßc 22 tt. 24 blieb 9lcnmcr granj § - ^ Saalsportfest unter dem Arrangement der Vereini-

keineswegs ein Luxus, derselbe sei gleich dem¬
jenigen fir Koch- und Heizzwecke zur Notwendig¬
keit geworden. Für einen Ladenbesitzer sei es
unumgänglich, seine Waren durch eine inten¬
sivere Beleuchtung dem Publikum zur Anschau¬
ung zu bringen . Die Steuer ist daher 1) geeig¬
net , auf die Erwerbsentwickelung im höchsten
Grade schädlich einzuwirken ; 2) sie kann ohne
empfindlichen Nachteil für diese Entwickelung
nicht getragen werden, und 3) sie ist ungerecht,
weil einseitig belastend. Der Referent wird da¬
her beantragen , die Kammer möge sich gegen die
projektierte Steuer auf Gas und Elektrizctat
aussprechen.

Zur Anzeigen st euer  wird ebenfalls
Herr L. D. Jnng - W iesbaden  sprechen.
Die durch Reichsgesetz vom 7./S.  1874 erfolgte Be¬
freiung der Presse von jeder Extrasteuer wurde
freudig begrüßt . Man kann es daher nicht recht
verstehen, daß die Regierung nach 34 Jahren
jetzt wiederkommt. Die Steuer soll 33 Millionen
Reinertrag bringen . Das Inserieren ist auch für
das älteste, bestgeführte Geschäft eine Notwendig¬
keit, wenn es nicht vergessen sein will . Die An¬
zeigen erfolgten keineswegs in ihrer Mehrheit
von kapitalkräftigen , sondern von solchen Inse¬
renten , welche sich erst noch Kunden und Ver¬
dienste erwerben müssen, und diese leiden dann
schwer unter einem 2—lOprozentigen Steuer¬
zuschlag auf den Preis der Anzeigen. Die An¬
zeigensteuer ist unbillig , weil sie diejenigen
trifft , welche noch um ihre Existenz kämpfen
müssen. Herr Jung wird daher beantragen , die
Kammer möge sich gegen eine Anzcigensteuer
aussprechen.

Die beantragte Brausteuererhühung
soll 170 Mill. Mk. aufbringen . Der Bierverbrauch
ist in den letzten 2 Jahren zurückgegangen. Bei
den der norddeutschen Brausteuergemeinschaft
ungehörigen Brauereien betrug der Rückgang 2$
Millionen Hektoliter, von 46,25 Mill . Hektoliter
auf 43,6 Millionen, demnach über 5 Prozent , bei
einer Bevölkerungszunahme von 6 Millionen
Seelen . Mit dem Minderabsatz gingen die Er¬
träge ebenfalls zurück. Die Brauereien sind da¬
her nicht in der Lage, die neuen Steuern selbst
zu tragen , sie sind darauf hingewiesen, die
Steuer auf die Konsumenten zu übertragen . Die
Steuer soll eine Konsumentensteuer sein. Die
Handelskammer erkennt die Notwendigkeit zur
Schaffung der erforderlichen D.eckungsmittel an
und daß auch Handel und Industrie einen
Teil  der Opfer , die von dem deutschen Volk
seht verlangt werden, auf sich nehmen soll. Die
Kammer erhofft aber, eine gerechte Staffelung
für für alle Betriebe , so daß die Lasten in einer
Form abgewälzt werden, daß ein weiterer Rück¬
gang des Konsums nicht mehr zu befürchten ist.

Ueber die weiteren Punste der Tagesord¬
nung : Vertiefung des Rheins zwischen Bingen
und St . Goar , ferner Vorschlagsliste für Han¬
delsrichter , sowie Weinsteuer , werden wir in der
morgigen Ausgabe ausführlich berichten.

Da; Nassauer Land
y Biebrich , 2 Dez. Zwei Fürsoroezöglinae von

hier, welche am Montag aus der Anstalt Aumühl

schm idt zu Biebrich mit 40 000 Mark Letzt
bietender.

Erbenheim , 2. Dez. Der M.-G.-V. „Ge¬
mütlichkeit"  eröffnet den Reigen der dies¬
jährigen Veranstaltungen der hiesigen Vereine
mit einem großen Konzert im  Saale zum
„Löwen" am 6. Dezember ös. Js . Der Drrrger^
des Vereins , Herr H. Stilger -Wiesbaden , hat auch
diesmal wieder ein ausgewähltes Programm auf¬
gestellt. — Die Verkaufsstelle des Konsum-
Vereins  für Wiesbaden und Ilmgegend hier
hatte vom 15. Februar bis 30. September einen
Umsatz von 22 087,66 Mark.

y. Rauenthal , 2. Dez. Daß unsere Winzer
trotz aller Fehljahre und Bekämpfung der Reb-
krankheiten und Rebfeinde immer noch den Mut
nicht sinken lassen und auf reichere Erntejahrc
hoffen, beweist der Eifer , mit welchem die herr¬
schende frostfreie Witterung benützt wird , um den
a vorteilhaften W i n t e r b a u und die Dün¬
gung der Weinreben noch vor Eintritt des Win¬
ters vollenden zu können. — Im Weinver¬
kauf sg  e s chä f t e herrschte letzte Woche reges
Leben hier . Rüdeshetmer und Wiesbadener
Wemfirmen deckten ihren größeren Bedarf zur
Ergänzung der lagernden Weinbestände.

□ Langeiischwalbach, 2. Dez. Das den Er¬
ben Kreß  gehörige Wohnhaus Adolfstraße 112
ist durch K a u f in den Besitz der Stadtgemeinde
für 8000 Mark übergegangen . Das dem Wilh.
Schmidt  gehörige Wohnhaus Bahnhofstr. 12
wurde von Architekt Becker für 9000 Mark an-

gekauft.̂ i^ Ê , ^ Dez . Die Sammelstelle der
Obstschädlinge  aus den Orten Massenheim,
Weilbach. Eddersheim und Wicker wurde Lehrer
Schneider  hier übertragen . ^ . . .

§ Kemel, 2. Dez. Unsere Jagd  steht seit
jeher bei den Jägern in gutem Ansehen. Die
Neu Verpachtung  derselben erfolgt am
Dienstag , den 8. Dezember.

Weilburg , 2. Dez. Zur Besichtigung des
Geländes für die Unteroffizier - Vor¬
schule  weilte heute eine Kommission hier , die
unter Führung des Kommandeurs der Schule.
Major von Heinitz, den Bebauungsplan für die
einzelnen Gebäude bestimmte. Die Stadt wird
die alte Kaserne übernehmen. Der Preis dafür
ist nock nickt festgesetzt.

— Born ich 2. Dez. An Stelle des seit einiger
Zeit nach Rheydt bei Düsseldorf versetzten Pfar¬
rers H i l d hier wurde mit 1. Dezember Pfarrer
Emil Pfeifer  von Niederscheld bei Dillenburg
nach hier versetzt. Die feierliche Amtseinführung
findet am Adventsonntag durch Dekan Schnndt-
von Weisel statt.

mit Saalsportfest unter dem Arrangement der Vereint
gung Frankfurter Bundesradsahrervercine . — 11.—12
April : Ostergaufahrt tn den Odenwald . — 16. Mat : Gau¬
fahrt nach Gelnhausen , Bieber , Spessart . — 19. Juni:
Gaunachlfest im Park -Restaurant zu Rödelheim . —
11. Juli : Wanderfahrt für Vereine , Kraft - und Einzel-
fahrer nach Limburg mit Sommersportfest . — 22. August:
Gaufahrt Eppstcin -Jdstcin -Wicsbaden , Besuch der Hesscn-
Nassauischen Gewerbe -Gartenbau -Ausstellung . — 6. Sept.
Gaufahrt nach Oppenheim a. Rh . — 12. Sept . : Bereins-
Stasettcnsahrt in 3 Altersklassen . — Gaupreistourentage
sind 23. Mat , 4. Juli und 29. August , Bmidespreis-
Tourentage 36. Juni und 1b. August . Evtl , findet auch
noch eine Eaudauersahrt Franksurt -Llndensels stalt.

Mann

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener Schwurgericht.

(2. Tag.)
Geistig minderwertig?

Auf der Anklagebank ein bleicher junger M
mit dunklem Haar und finsterem Blick. Er hat
sich im September zu Höchst eines Raubtlnfalles
schuldig gcinacht. Sie hatten zusammen getrun¬
ken und auf dem gemeinsamen Nachhausewege
hatte der angeklagte Matrose Jac . Lauser
seinem Kneipgenossen gewaltsam das Portemon
naie genommen, nachdem er dem Bedauerns
werten zwei kräftige Faustschläge in'S Gesicht
versetzt hatte . Der Angeklagte leugnet . Die Be¬
weisaufnahme setzt ein . Das Belastungsmaterial
häuft sich von Minute zu Minute mehr. Da -
als der Rettungslose die letzten Splitter einer
rettenden Brücke untergehen sieht — beantragt er
seine Ueberführung in eine öffentliche Irren¬
anstalt . Man merkt die Absicht und — —! „Sind
Sie geisteskrank?" fragte der Vorsitzende. — „Ich
will meinen Geisteszustand untersuchen lassen".
— „Ich frage , ob Sie sich für geisteskrank hal¬
ten ?" — „Jawohl ". — „Warum ?" - „Ich bin
von der 2. Matrosendivision wegen Geisteskrank¬
heit freigekommen." — „Und wie fühlen Sie diese
geistigen Defekte?" — „Das weiß ich nicht". —
ES wurde festgestellt, daß der Angeklagte tatsäch¬
lich in einer psychiatrischen Klinik gewesen sei.
Das Resultat der Begutachtung konnte jedoch
nicht eruiert werden. Das Gericht zog sich zurück
und beschloß die Vertagung der Verhandlung
um vom Gefängnisarzte Geheimrat Dr . Gleitz.
maun ein Gutachten über die Verantwortlichkeit
des L. zu erlangen.

aus der Sportwelt.
Ga « S, D. R .-B.Niel , IDCKDCUIH oruiiuuy »»» «• « '" *** . . . — - . ~ ~

bei Witzenhausen entwiche» sind. wuideii ststginewunnVeranstaltungen pro 1309
und wieder nach der Anstalt zurückgcbracht. - Bei *- —
der zwangsweisenVersteigerung des den Eheleuten
Metzgcrmeister Häßler gehörigen Wohnhauses>»lisa-

Radsport.
Das Programm der sportlichen

_, . im Gau v dcS Deuischcn Rad
sahrer -Bundcs ist nach den Beratungen der Vcrcinsfuhr-
wartesttzung wie folgt festgesetzt worden : IN. Jan .: Futz-
lour nach Eberstadt -Franlenstein . — 7. Februar : Futz-

Neues aus aller wett.
0 Nicht nach Prag '. In ernenr Anschlag am

Schwarzen Brette der Universität Leipzig teilt
Rektor Bmding mit , daß er,nicht zu der Grund-
temlegung des neuen Gebäudes der Deutschen
Universität nach Prag geht. Gleichzeitig werden
die studentischen Verbindungen ersucht, mit Ruck-
icht auf die große Gefahr keine Vertretungen ab¬

zuordnen und die bereits abgereisten Chargierten
ofort zurückzurusen. .

0 Der Wüstling . Die Strafkammer in Rosen-
bcrg i. Wcstpr. verurteilte den 40 Jahre alten
Lehrer Hardtmann aus Klawe wegen vieler an
Schulmädchen verübten Sittlichkeitsvergehen zu
sieben Jahren Zuchthaus und acht Jahren Ehr¬
verlust. _ . . .. .

0 Die gefährliche Ballettratte . Die frühere
Tänzerin bei der Berliner Königlichen Oper,
Meyer, hatte sich gestern vor der 1. Strafkammer
des Landgerichts II in Berlin wegen Betruges in
mehreren Fällen zu verantworten . Sie verstand
es, mehreren Personen Beträge von 10- bis
40 000 M abzuschwindeln . Das Gericht hielt es
für nicht angebracht, der Angeklagten mildernde
Umstände zuzubilligen und erkannte dem An¬
träge des Staatsanwalts gemäß auf drei Jahre
Zuchthaus und 750 M Geldstrafe , sowie fünf
fahren Ehrverlust.

0 Wegelagerer . In Treptaw wurde gestern
der Professor a. D . Fink am Baumschulweg von
drei Männern überfallen und seiner Barschaft
in Höhe von 260 Mark beraubt . Zum Schluss
wurde er in die Spree geworfen. Trotz der hohen
Uferböschungerlitt er bei dem Fall keinerlei Ver¬
letzungen. Bisher gelang es nicht, die Uebeltätcr
zu ergreifen.

Letzte Drahtnachrichten.
Aktienfälscher.

Lausanne , 2. Dez. Auf Veranlassung der Pa¬
riser Polizei wurde ein hiesiger Buchdruckcreibe-
sitzer und mehrere Angestellte verhaftet unter der
Beschuldigung, für eine halbe Million Francs
falsche Aktien der französischen Nordbahu herge-
stcllt und hiervon für 140 000 Francs verkauft
zu haben. /

Die Bsrfassungsfragc im Reichstag.
Berlin , 2. Dez. Der BtzlndeSrat läßt sich bei

den Reichstagsverhandlungen über die Berfas-
sungsfrage offiziell durch den Staatssekretär des
Innern von Bethmann -Hollweg vertreten . Auf
Wunsch des Reichskanzlers wird auch Staatssekre¬
tär Nieberdmg den Verhandlungen beilwohnen.

Die Mordaffäre Steinheil.
Paris , 2. Dez. Bei dem gestrigen Verhör hielt

Frau Steinheil aufrecht, daß sie in der Mordnacht
von vier Personen mit dem Tode bedroht worden
fei.

Der Tod in den Bergen.
Bern , 2. Dez. Bei Chavannes (Waadtland ) ist

der Viehhändler Wally auf einem yereisten Bevg-
pfade avsgeglittcu und fand seinen Tod durch
Absturz an den Felswänden der Baur -Schlucht

Front gegen die tschechischen Flegel.
Wien, 22. Dez. In dem Augenblicke, wo die

deutsch-böhmischen Abgeordnete» bei dem Mi
nisterpräsidenten ernste Vorstellungen wegen der
Ausschreitungen der Prager Tschechen erheben
wollten, begegneten sie im Vorzimmer dem Für¬
sten Egon zu Fürstenberg . Sie forderten ihn
auf. sich an ihre Spitze zu stellen und die In¬
teressen der Deutschen in Böhmen zu vertreten.
Ter Fürst erklärte sich bereit und betrat das Ar¬
beitszimmer des Ministerpräsidenten von neuem.
Es kam zu erregten Vorstellungen.

Tcmp. »amC. || Barometer gestern 756,9 mm
Voraussichtliche Witterung für 3 . De,, vo,

der Dienststelle Werlburg r Keine erheblich,
Aeüdcrung.

Niedcrschlagsyöhe seit gestern: Weilburg0
Felbüer» 0, Neukirch0. Marburg 0, FuldaQ
Witzenhausen9, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master- Rhcinpegel Caub gestern1.29 heute1.24
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.24 heute 1.24

Lahnpegel Weilburg gestern1.48 heute 1.4!)

3 De,. Sonnenaufgang 7.44
Sonnenuntergang 3 35

Mondaufganq 2.12
Monduntergang u 6

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse4
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.
Chefredakteur: Wilhelm Uloftci.

Lee antwortlich für den flefamten redaltianellen Inhal«:
Wilhelm Etodrd: für den Anzeigenteil Friedrich Wciwui,beide in Wiesbaden.
Druck und D-rlaa des Wiesbadener General-An»et« rf

Konrai» lihbold in Wiesbaden.
Derliner RedatlionSbüro: Paul Lorenz. Der«, E.W.

aus der
Ei » neues Rabattfhstrm . Es hat sich hier ei» neues

Unternehmen gebildet , welches mit feinem D. R. G. M.
U. D . R . P . a . Rabattmarlcn -Automat allen UnvoM «-
menhetten der seitherigen Shstcme abhilft . Dieser Rabait-
marlen -Automat verfolgt das Prinzip : 1) das laufende
Publikum zur Barzahlung za interefficren , wodurch de«
Kaufmann die Möglichkeit gegeben wird , einen ange-
mefsenen Rabatt zu geben : 2. durch fein aus weiter Basis
ausgestelltes Programm ein einheitliches Rabattshste » cin-
znsühren und 3. neue Kunden den Geschäften zusühren.
Vom Rabattmarken -Automat erhält man nach jedem Ein.
Wurf eine Wertmarke , die bei dem Einkauf bet den ange-
schlofsenen Geschäften in Zahlung genommen wird . Der
Automat ist Schwalbacherstratze 88, Laden , zwischen Well-
rltz- und Emserstrahe , ausgestellt.

' Eine große Errungrnschast aus dem Gebiet der R°h-
rungsmittelindustrie ist die Erfindung eines Pflanzen¬
fettes , das nicht mehr hart und weiß ist, sondern voll¬
kommen wie Butter aussteht und schmeckt, überhaupt
von Butter nicht zu unterscheiden ist. Erst seit kurzer Zeit
ist es gelungen , eine solche Pslanzen -Bütter Hcrznst-Il-».
Sie wird als „Palmuna " von dem bekannten Erfinder
des Palmin Tr . Schlinck in den Verkehr gebracht und er¬
freut stch trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens crneS
guten Absatzes, itzsi ist ein reines Pflanzenfett und ad-
jolut nicht mit gewöhuiichcr Margarine aus tierischen
Fetten zu bcrwechseln.

Die größte Wohltat , die man seinem.
erweisen kann, ist eine regelmäßige Waschung mt
bet neuen geruchlosen
von, die nicht nur
reinigt , sondern
direkt anregend  aus
Schon nach wenigen
wird jeder die über-,
fnilg verspüren

Tecr-Haarseise Pixa-
Haar und Kopfhaut
durch ihren Teergedalt
beii Haarboden wirkt.
Pixavon-Waschllngeu
ans wohltätige Wir-

Preis einer Flasche Pixavon, Monate aus¬
reichend. Mk. 2.—. Ucberall ru haben

Langgasse 8. In allen Abteilungen für den Langgasse 9.

Weihnachts - Einkauf 15510

grosse Preisermässigung.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tape.

Die reservierte Haltung der Börsenspekulation hielt
" A heute an , zumal da bei Eröffnung von Auslands-

bdrsen Anregungen besonderer Art nicht Vorlagen . Doch
vurds die zuversichtlichere Stimmung bezüglich einer
sKlietzlichen friedlichen Beilegung der Orientslreitigkeiten
noch bestärkt durch Wiener Gerüchte politischen Charatters.

Eröffnung de -Z Verkehrs trat Wien noch als Verkäufer
ouf , doch wurde die Ware hier glatt ausgenommen , so
hgß er bald nach den ersten Umsätzen zu einer Erhöhung

Aursniveaus kommen konnte . Banken holten die an-

sänglichen geringen Einbutzen wieder ein und überschritten
jeilweise noch die gestrigen Schlutzlurse . Lebhafter waren
dorüdergehend Kreditaktien , die anderen österreichischen
Mrte waren gut behauptet . Etwas schwächer im Einklang
gilt dem schwankenden Verlauf Newhorks lagen Amerika¬
ner . Fest waren Renten : 1902er Russen konnten die
anfängliche leichte Einbutze zurückgewinnen . Uneinheitlich
n>ar die Haltung am Montanmarkle , Käufe von guter
Seite steigerten den Kurs von Deutsch -Luxemburger und
Laurahütte um über ein Prozent , wogegen die anderen
Werte Mit leichten Einbutzen einsetzten , die aber später
wieder hereingebracht wurden . Schisfahrtsaltien lagen
schwächer. Große Berliner Straßenbahn auf spekulative
Käufe ein Prozent höher , desgl . Eleltrizitätsaktien . Tägl.
Geld 21/2-

In dritter Börsenstuudo abgeschwächt auf niedrige
Wiener und Londoner Meldungen . Das Geschäft ist an¬
hallend still . Kassaindustriemarkt still und behauptet.
Elektrizitätsaktien fest.

Privat -Diskont 25/& Prozent.
Frankfurt a . M ., 1 . Dez . Abendbürse . Kreditaktien

193.— a 193 .10 b . Dtskonto -Komm . 178 .25 6. Dresdner
Dank 147 .15 b. Oefterr . Länderbank 105 .— b.

41/,* Chinesen 97.50 b. 3 Prozent Buenos Aires
62.— %.

Staatsbahn 142.— 6. Lombarden 18.40 a 50 b.
Baltimore 108.50 a 40 b.

Schlickert 118.80 b. Eschweiler (Eisen) 119.50 b.
Harpener 192.25 b. Deutsch-Luxemburger 153.— b>

Kurse von 61 /— 61/, Uhr.
Deutsch-Luxemburger 153.40. Edtson 226.50.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 1. Dez., 11 Uhr — Mn . Kreditaktien 612.—.

Staatsbahn 656.—. Lombarden 102.—. Marlnoten
117.32. Papierrente 96.—. Ungar. Kronenrente 90.15.
Alpine 610.—. Ruhig.

Paris , 1. Dez.. 12 Uhr 35 Min. 3 Prozent Rente
97.—. Italiener —.—. 4 Prozent Suff. kons. Anl. Ser.
t und 2 85.30. 4 Prozent do. v. 1901 — . Spanier
äußere 96.50. Türken (unifiz.) 01.20. Türken-Lofe —.—.
Banque Ottomane 700.—. Rio Stinte 1878. Chartered
20.—. Debcers 319. Eastrand 106. Goldfields 117.—.
Randmincs 171.

Mailand, 1. Dez., 10 Uhr 60 Min. 5 Prozent Rente
104.25. Milteimeer 398. Meridional 679. Wechsel auf
Paris .',0.20. Wechsel auf Berlin 122.93.

Genua, 30. Nob. Banca d'Jtalia 1293.
Glasgow, 1. Dez. (W. B.) Anfang. MiddleSborough

Warranls per Kassa 49.31A, per laufender Monat 49.6—.
Willig.

Kaffee und Zucker.
Hamburg, 1. Dez. (21/ Uhr.) Kaffee Tendenz: stetig,

per Dez. 29, Mürz 281/2, Mai 281̂ , Sept . 281/,.
Magdeburg, 1. Dez. Zuckermarkt. Wetter: mild und

bedeckt. Tendenz: ruhig. Kornzucker 88 Grad ohne Sack
9.77—9.82: Nachproduckto 75 Grad ohne Sack 8.20—8.30.

Tendenz: ruhig. Brodrafsinade 1, ohne Sack, Gem.
Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, Krhstallzucker
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker1, fr. a. B. Hamburg.
Tendenz: ruhig, per Dez. 20.55 G„ 20.60 B. Jan.

20.65 G., 20.75 B. Febr. 20.80 G., 20.90 B. März
20.95 G., 21.00 B. Mai 21.20 G„ 21.20 B. August
21.50 G., 21.55 B.

Biehmarkt.
Herborn (Dill) , 30. Nob. Auf dem heute abgehaltenen

13. diesjährigen Marli waren aufgetrieben 252 Stück
Rindvieh und 692 Schweins. Es wurden bezahlt für
Fettvich und zwar Ochsen1. Qual. 78 bis 80 M., 2 . Onal.
75 bis 77 M,  Kühe und Rinder 1. Oual . 73 bis 75 M,
2. Qual . 68 bis 70 M per 50 Kilo Schlachtgewicht . Auf
dem Schweinemarkte kosteten Ferkel 38 bis 54 M,  Läufer
60 bis 80 M und Einlegschwcine 100 bis 130 M das
Paar . Der nächste Marlt findet am 22. Dezember cr.
statt.

Preisnotierungsstelle
der LLndwirtschall - kammer für den Re-qterungsbezlrr Wiesbaden

S0 . November 19f>8.
Geti eide und Rav 4.

Frankfurt a. M.. 8o. No cmber 19o3. Eigene Notierung am
ftruebvwarft.

Hafer , hiesiger 16 .00— l7 .5o
RapS , hiesiger 28 .00—29.00
Mais oo .oo— oo.o *

„ La Plata 17.50— 18 00
2? November 1908. Offizielle Notierung.

21.2"— 21.70 I Hafer 17. 5— 17.85
17.65— 18 3 ) Rav « 00 .no—00.00
17.90— t ' .75 | MaiS 00 .00— 00.00

27 . Novem er 1908 Amtl . Notierung.
19.62— !.S‘ | Gerste 00 .00— 00.00
15.3 '— >« 67 | Hafer 15.00— 00 .00

Wetzen , hiesiger 20 .33—20 .43
Roggen , hiesiger 17.0 ^ —18 oo
Gerste .Riev -u .Pfälz . 20 .0 ) — 1.25

Wetteraue r 20 00—21.25
. ÜKainj

ssiolzen
»eggen
Gerste

Diez.
Wetzen , neuer
Roggen
Lieh. Amtl . Notierung am Scklachtvichhof zu Frankfurt a . M.

vom 80 . I.ovember 1908.
flu !trtrb : 407 Ochsen, 4« Dullen , 9i5 ffMe , Rinder u . Stiere
334 Kälber . 435 Sckafe und Hammel . 188 * Schweine 0 Ziegen,

0 Ziegenlammer . 0 Schaftämmer.
(Für 50 leg:- Schlachtgewicht ) Mk.

Ochsen: ») vollfleischige auSgemästete höchsten Schlacht-
werte « bi « zu 6 Jahren 80 —83

b ) junge , fleischige nicht auSgemästete und ältere auSge-
mästete 72—74

60- 82
Co—00
«4 —66
62— 6«
00—00

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
d ) gering genährte jeden Alter-

Dullen:  a ) vollsteischiz höchsiea Schlachtwerte«
d ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c ) gering g mahne

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) vollfleischige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchstenSchlachtwerteS

b ) vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes dis zu 7 Jahren

0) ältere auSgemästete Kühe und wenig zur entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

d ) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder
v) gering genährte Kühe . Färsen ( vtiere u. Rinoer

(Für 1|2 kff. Schlavtgewicht ) Pfg.
Kälber ») feinste Mast (Dollm. Mast) und beste Saug¬

kälber
b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber

06 - 70

eo-» «2

48 —50
00- 00
06—0»

92-

(c geringe Saugkälber
d ) ältere g<

65— <0
00—00
70—00
50—54
53—40

7 — 72
7o— on
6ö—07
00—JO

gering genährte Kälber (Fresser) _
Schafe: & Mastlämmer und jüngere Masthämmel

d ) ältere Masthämmel
o ) mäßig genährt - Hämmel und Schase (Merzschaie)

Schweine: <» vollsleischige der seiner-» Rasten und
deren Kreuzungen im Alter big zu 1 und ei»
Viertel Jahren

b)  fleischige
c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eder
ck) ausländische Schweine (unter An abe der Herkuntl
Vieh - Anttried  am : Donnerstag , 26. November

'S Ochsen. 2 Bullen , lob Kühe und Rinder , 964 Kälber
314 Schafe und Hämmel , to47 Schweine , » Ziege», 0 Ziegen

läinmcr , — Schailämmer.
Heu und E t r o b Frankfurt a. M ., 27 . November 1903.

lAmtl che Notierung .)
Heu 3.00— 3.50 | Strob 2.50—0.00

Satt off ein.  ffranksurt a. 30. November 1303.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4.75—3.00
Kartoffeln im Detailvorkaui b.50—« 00
O d st. Bericht d-rZemialiteä - für Obstverwcrlunz Franlsurt ». M.

3o. Rovemter l »08.
Rep sei 1. Oual . tO— !ä , 2. S—8. Z - ergobst 20 - i0 , kirne )!

1. Oual 12—20 , 2. 8 —10. Zw rgodst 30 - 50. Trauben 1. Oual.
30, 2, 23 —28 . Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Hai Müsse 1. Qua.
40, 2. 32 - 31 . Kastanie » 1 Qual , l », 2. 10- 12 alles per Zentner

Börse , B. Pegftinher IOO80
flijüi ; I© Ü o ora K c/) T. .
•g 'Ä 'G 'c -gS.s 5 « C5
2 SS3 S
"Ö ^ "3

® ® ' do" '
»0 © . .
£ a 3 tf £
s so
oy — a o

1^ 1
“ « « 'S I

ts

MOD . Fds u. Siaats - Pan - .C' aiitt .o/u .w 4
83t,'
3%DLRchs.Schatz 4 1ÜÜ.5UB GS1nLt.-A.«.9S

do. 1. 4. 12 4 100.500 Oüsseld. 88/03 3\
do. 1. 7. 12 4 100700 Elberl. St.0. 99 4 '
do. 1. 4. 09 3X100 25G do. do. 89 3%

Pr.Schatzl 912 4 >03.50» Ess.SIAIV.V98 3\
OLReichs-Anl. 4 102.40» Hall. St -Anl. . 4 1

do. de. 3S 94 60hG do. 86/92 3-4
do. do. 3 85 .2068 Hann. SL-A. 95 34

do. Schutzg.08 4 100 508 (iel .StA. 98 10 4
Preuss .cons.A. 3S 94 6066 do. 04/17 4

de. do. 3 85.lUdO do. 07V17 4 '
do. do. 4 ,02 256» do. 89/98 3«
do. Staffel 1. 4 101.2506 do.01 .02.04 34

Bad. SLAnl. 01 4 ,00 .7566 Magdeb.91u10 4
do. do. 7902 3* do. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Anl. 4 ,02 .408 do. 75 91u02 34
do. do. 3. 93.806 MündenorSt.A 4
do. Eieb.-Anl. 3 Naumburg. 97 34

8rem.Anl.1899 3S 92 .606 Peinuz St -Anl. 34
de. 05 uk. 15 3X 92.606 Stendal . . 03 34
de. 96 . . . . 3 82.5068 Stettiner St.-A. 34

Cass.landescr 3% Wie8bad. 1901 34
de. XXI. u. 17 3% Bert Pfdb. b
de. XXII.u. 14 4 100.90b do. do 4X1

Hrab.am.93/99 3X do. neue 4
de. do. 1902 3 84 6068 do. do. 34,
do. do. 1907 4 ,01 806 do. do 3

HesaStA.93/00 3X 93.006 CnLLdsob. 4
do.SS 03 0405 3 82 .506 do. do. 34
du. do. 09 4 lüü .8068 do. do 3
Oldb.St.KrdObl 3% KuruNeum 3*
Brandcnb.Pr-A 3S do. do 34
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4
Ostpr. Pr«. Obi. 4 100.0066 do. 34

de. de. 3% 91 .50bG Pommlnd 34
Pomm. Pnz.Anl. 3S 91.7568 do. do. 3
Poasn. Pnz.-Aal 3» 91.406 Posensciie 4

do. do. 3 82.75B do. 34
Rhein.Prv.-Obl. 3X 92.25» Sächsisch 4

do. IX. XI. XIV 3 do. 34
do. XX. XXI 4 100.50b do. 3

Sohl.Hlst.Pr**. 4 Schis, altl 34
do. do. 3X do. LA. 4
do.Land-Kult. 3X do. L. C. 4

teile *. Anleihe 4 100.50b SciilHIstlc 34
We8tt.Prv.-AQl. 3 83 .756 do. de. 4

3% 92 SOG WesttLani 4
do. do. 4 100.60G do. do. 34

Wastpr. Pr.AnL 3a Wstp.rrtt 341
AltonaSl-A. 01 4 100.006 do. do. 3
BarmorSt.-Anl. 3X 91.606 Hannovsch 4
BerlinerSUnl 3X 97 006 do. 34

do. 1882/9E 3Ü 94 .5016 Hess-Nass 4

da. St -Syn. 1.
Bro8l.St.-A.91

4 99.90Ü do. 34
3< 92.25dO KuruNeum 4

Brombrg.Sl.-A. 3K 91.756 do. do. 34
do. do. 4 100.006 Pomm. . 4

Charlttb.89/9S 4 108.996 do. 341

91 .405

94 .500

93.500
92 .25b

92 .900
00 .000
92 .400

93JOO

M6 80B

84 250

93 30bG
82 .9056

93 .760
01 .909
9290bG
93 0050
84 .00bG
01 .600
.94 20B
00 .750
93 .900
84 .100

81 .600
90 80bG

94 .700

92 .250

92 .250
l 99 .500

-PosenscH. 4 101.00b
do. 34 92.256

Preuss. . ♦ 190.498
do. 34 92.006

Rh.-Wes«. 4 ilQUOG
do. 34 92.00b

Sächsisch 4 100.50b
Schlos. . . 4 100.756

do. 34 93.198
Schl. Holst 4 100.406

do. 34 92.0065
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. tre 189.9968
COln-Mind.P.A. 34
Harne. 5071r.L 3 !46.39h»
Lübecker do. 34
Moin.7Guld.-L Ire. 31.40b
Oldenb.40Tl.t. 3 127.25b

Ausländische Fsnds.
Argent.Anl. »87 5 —
do. mn.AOOOM.44 97 99b
do.äues,OOL»r 44 98 20b
do. Goa. 8.8.96 4 85.256
Bulg.Si.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 44
Ghin.Anl.*,895. 6

do. ».1896 5 101.20b»
do. «.1898 44 99.9066

GriechA.8, -84 ij 43 .750
da. Goldrente 1.3 37.SOG
do. Monopol. H 48.50bG

Jao.A.IUO.1.7 44l 917566
do. 4 84.1ObG

Moxtkaj>Anl20L 4 101.80b
Oosterr. Goldr. 4
do. Panierrt. 44
do. Silberr. . 44
do. 1860i.ose 4 153.75b

Port.StA.unl.HI 3
do. III. Spec. Ire.

RuniAo. 1903 5 100.7066
do. 189« 4 89.20bG

Russ.Anl. 1902 4 81.90b
do. do. 1905 44 96 75bG
do. Gnldrente 5 93.50»
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Gr. 5

SaoPauloG. A. 5 947568
ScLi*ed.StA.86 34 95.30b
Sern.amAnl.95 4 73.40bG
Türk. St -A. 0; 4 917566
do. Bagd.-A. 4 84 75G
do. 1905. 4 öauuC
do. Lose . Iro 141 00b

üng. Goldrente 4 9, 906
dö. Krooenrn 4 90.6068
do.Staatsr .97 34

Bucar. Anl. 98 44
B.Air.StA.IOOL ♦i 93.30b

B.Air.St.A. Per. 6 101 25b
Lissaoon. StA. 4 78.1ObG
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbann Stamm -Aktien
Allg. Dt.Kleine. 54 97 7588
Braunschw. Ld. 64 130.408
Crefelder . . . 64 126.1OG
Eutin*Lübeck . 34
Frankf. Güterb. 1
Hilberst . Blank 54 131.SOG
Halle-HeitsUA 3ä 89.25G
Liegn.Raw. LA. 44
LübeckBüchen 8 172.75G
Niederlausitz. 34 53 00b
Nordh.Wern.LA 44 83.50G
Oesterr .Staats 6 142.50b
do. SBdWLb.) (1 18.90b
Warsch.-Wien 0 95.75b
Mittalmeer . . 3 .4
Prinz Henri . . 6 122.30b
Zschipk.Finshw13! 279.75G

Eisenbahn Prior . -Uülioai.
Oux-PragerGId 3 70336
ElisWestb.G.stf 4 96.9066

do. 1890 4 95 0066
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4 93.69G

do. Siib. 89 4
Ooat.Ung.SLall 3 85.300
do Ergzgsnetz 3 84.40G
do Staats Gold 4 97 .2066
do Nordwest . 5
SDdösMLomh.) 2.6 56.75bG

do. Ohl. Gold b 100.90b
Irangor. Oomh. 44
Mosco-Kursk . 4 75.7586
6reiGriasi89er 4 80 .5Gbü
Süd-Westbahn 4 82.60b
Koslow-Woron. 4 81.25b
Kurak-Kiew. . 4 86.90b
Mose.KiewWer 4 817060
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar. 4 80.806»
do. 1897 uk.08 4
Süd-Ost 1898 4 80 90b
Wladikawk. 98 4 85 0066
AnatEish.-Obl. 5
do.Erghnz.Netz 5 I00 80G
HalEisb.O.sGg. 2.4
Ilal.Mittelmeer 4
Cntr.P»c. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 78.2566
SGLouisll. InoB 4
SouthPac.l912 6
Tehuantao.G.A. b 101.706»

Deutsche Hypoth.-Pfandb

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Priva-diskontâ n0/o.
Ntehdr . verb

Beri.Hyy.-BasifJ 341-

B.HB.V.Vl.u.14
.lull , ak.14

do.lllu.lV.ukl5
00. 1.uk. 1915
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IX0. IXa.
d0.H7p.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlo.XinO

Frankl.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bader. I.
do. do. II.

Msckl. H. 11. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Mmekl.Str . H.B.
Moinmg.VI.VII.
do. VIII.
d«. IX.o.1914
do. Xl.u.1916
do. con*.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NordsGrdcr.lll
PraussBodc .IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. 1. 03 uk. 12
da. > 06 ak. 16
do. v. 07 uk. 17
do. ».86 . 89 .94
do. >. 04 ok. 13
do.C-O.Cäuk' S
do. z. 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
da. da. da.
do. 19040 . 13
do. 1905 0. 14
da. 1901 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVII11917
Pr.PfB.XXHU2

4ül02 .00b
98.2500
99.25bQ
94 500
94.00 (7
99.256

34 132.00b
3X114 408
' 99 .2506

99 250
98.1ObG
91.500
98.1ObG
99.200
S9.00bG
92 0056
93.500
91 500
98.750
94.500
91.40G

4
4
4
3S|
4
4
4
sid
31
34
4
31
34
2.4195 .600

Pr.PfB.XXIV.12
do.Klstnb. -Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPt.83 -85
da. Sar. 69-82
da. Comm. Obi.
Rhein-WB.I.II1.

do. II. IV.
Sachs.Badener
Schles&odcr Pt

do. do.
Wastd.Bodancr

do. do. III

98.60bG
98601)6
98.701)6
99300
92 2066
92.500
97.500
91.590
98.5066
98.2060

114700
4X110.000

98.6060
91.2566
98.90b
99.200

190.900
100.5066
92 2066
92.800
92.601)6
98.000
97.2566
91.1066
98.300
83.500

180 000
99.500
93.306
92 0066
98.8066
98.9066
98.900
98.8060
89.0066

100.250
31 94.250
31 94.500

Bank-Aktien.
Banner Banke.
Berg.-MarkBk.
BrlHanOelsGss
do.HypottB. X.
do. do. B.
da. Kassemrer.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

da. Hypoth.
Brsl.OiacB.abg

do. WachsI.B.
Comm. u. biso.
OarmstädL Bk
Deutschs Bank
Disch.CHekt-B.
da. Hfp.Bk.I99
Disccnt.Comm.
Dresdner Bank
Eesen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
iiib.9arnm.-Bk
Magdab. Bnkv.
do.Priiatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bader.

do. Creditb.
MOIheim. Bank
Nationalb. f.Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.X.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.8k.
Reiohsbank.
Rhein.Diac.Gst

92.256 Rhein.rlyp.-dk,
98.00G IRh.Wes1f.Bdcr.
92756 IRuss.Bk. f. a.H.

4 100 75bG
3% 96 006
4 98.406
3H 91.696
3ü 93 006
4 98.5966
3< 91.SOG
3k-
4 98 90b
3kl 89.75b
4 98.306
3k 91.5966

Schaaffh.Bnk«.
Schied. Bank«.
Sudd.Bodencr.
Wstd. Bednar.
WestflippVerB

7k 125.5066
8k 154.5066
* 166.69b

123.5016
174.0066

10 151.0066
6k II » 508
7k146 .00bB
' 108.006

103756
5k|l06 .9libB

127.1066
12 1238.256
4k 100.106
7k 142.50b
‘ 177.8066

147.1ObG
8k 160 00b

AccummaLFab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

AlfeldGran. P.
AI1g.Elektr.Ges
AisenPortlCem
Angl. Conti«.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Borgm. El

159.006
174.500
139.75b

7kl26 .90G
122.506
164.75b
125.70b

7k 110.00b
' 118,5066

,40 .0066
96 2568

II 7.0068
6k 104.506

119.2566
6k 107.0066
7k 137.506
7 123.0066
7k 1517566
- 188.0068

6 1I8 .75B
7k 145.0066

146.40G
131.40b

9 —
8 157 2568

13 1237566
7 132.8066
74 156 25G
8 172 50G
7 140.60G
64 103.50G

tscnaoii .Brga.
Essener Slcink.
Flensb.Sch'flb.
Freund Mastb.
FrisioiiRossm

Industrie-Aktien.
12k|194.00b6

12 2257566
14

tlektr.
Berg.M4rk.lnd.
Bert. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BietefeldMseh.
Bismarckhütte
HlumiroMsoh.F
Bochum.Gusssl
86hm. Brach. .
BöaperdeWIz».
Braunk.u.ßrik.»12
Braunsch«Jute

da. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wallk.

14

Cassei.Federst 12
CölnerBergier-V30
CüIn-Müs.Brgw

22

CancordiaBrgb22 298 .50b
Consolidatien.
Crdllwitz. Pap.
Deimenh.Linol.
Dassauer Gas.
Olsch.Gasgiübl35

do.Waff.uMun
Oonnersinarck
Dortm.UnionIC

do. Akt-Br. .
da. Union-Br.
da. Victoriahr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DvnamitTrusl
5k 115.7566 EgestorllSalin.

EintrachtBrnk.
Elberl. Farben
do. Papierl.

Engl. Woilwar.

57.9066
68.0066

101 SOG

Carolineb.Olfb28 410.0066

do. St.
ermaniaOrtm.

Gerresh G'ash.
Ges-f.eikt.Untr.
GladbachSpmn
Göiiiuer Eisnb.
Hagen. Gussst.

208.00bG
7k 111.75b
■ 113.1066

156 099
435 00b
262.5066
89 .256

100.9066
158.5066 Hi

15 240 5066
25 268 5069

256 7566
7k 107.500

>512182060
10040b
97.2SG

176 OOB
197 006

13 251 »06
127 90b
232.006G

192 256
425 0066

4k 106.00b

410.0066
212 0066
231.0066

8k162106G
363.5066
302.0066
3047566
59 75b

312506
102.506
158 0066
278.256
155.90b
151 006
427.000
410 00b
74.75b

103 00b

'fr¬

agen.
aflescheMsch

Hannoi.Masoh.
Harbg.-WienG
Hark. Brückend
Hark.Bgb Pr A.
Harpener Brgb.
Harm. Mascb.
Hasper Eisen*.
Hengstnb.Mseh
"erbrand Wag
Herkul. Brauer.

Hesch.Eis u.St.
Höchst. Färb*.
Ho*aldtwerke
Ilse Bergbau
Isaab. Brauerei
Kai« . Aschers!
Katkmitlßergb
KielerSchlossc
KöhlmannSlrk
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küppero.iShn,
Kyifhäusorhtte
Lapp. Tiefbobr.
Lauchhamm.
Laurabütte .
Leipz.Br. Rieh.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .Lindenhr. Unna
Linden.Brajer.
LouiseTiefh.PA
Ldur.Löwe&Co.
Lötonbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gaa .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.BcSchwrt.
Nahm. KochlC.
NaueBod.-A.-G

9k 1
10
11
12
7k| l

188.1106
150.6066
,39 .000
322 .006
113.5066
187 25b
451806
66 .0066

137.0066
224 .30b
134.0066
139 509
295 256

5875b
330 006
325 2566
137 5066
345068

146 75G
192 50b
15S.25n6
552566

205 8066 | s
170 OOS
4232566
214 .20<6
388 0006

76.006
386 5066

64 .759
141.5066
226 06b
I36 00G
260 0066
2702566
203 006
203 7568
124.506
71.0066

162.50G
192.2569
166.509
138.250
120.2560
40 .0068
62 .250

208.756

253.5060

10940b
106.8060
507.006
1,0 .2566
116.101)0
139.006

79 .1060
163.006
136.00oG

Nieoerl.hohin* 10
Nordd. Wollkm.
übschl liso

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Pnl . Cm,

0ppeln.ComW.
UrensI&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau
Riem.SiahUrk i
Rh.-WstfKalk*
R ebeck.Mni.W
Rombach. Hutt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gusssl
Sachs Thür Erk

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangarh.Msch.
"chiegei Br.
Schics . Cemoni

do. ZinkhüHi
Sohöneb. Schl.
Schub.tSaizer
SchuckertElekt
Schulth-Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGles-l.
Siem. AHalske
SpinniS . abg.
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akl
ThaieEisenhüit

do. V.-A.
VorCöln.RttwP
dö.MUl* Haller

-. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogti Wolf.
Vorwohl.Prtl.G.
Warst.Grab.V.A
Wenderotb
Westeregel Alk
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

du. Kupfemk.
du. Stahlwerk

WickingCemnl
WickrathLedei
Wickül. Küpper
Wlel.illardtm,
Wilks Gasom.
Witten. Guiss:
Zeitzur Manch.
ZollstoffVurein

167.2566
10 139.0366
6 100.9066
3 96.5066

11 154 5066
17 104.5066
14 154.25b
15 181.2SuG
7 102.006
I 174 6066

25 408.0966
8 232.00b

163.6066
121.0066
194 0060
157.5066

14 243.80b
112.306
217.50G
104 SOG
,12 .006
106 506
145.096
147 008
161.6066
418.0066
>887566

r|30 292.6066
II 7.2566
218.5066
130.SOG
253.258
204.75b
52.106

>06.0066
235 506
137 6066
74 000
89 258

282 001)6
164.0066
17, 50b0
97.508

>93256
236 0966
118.50b
98 258

17875b
207.098
1631966
99.0068
60.5066

131.20b
101.006

. 141.75b
7k 112.806
~ 103.006
. 207.250

II |l 82.500
87.756

1 .
7k I

12

Billig. Indusr. ässeliseii.
ÜBT

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlOl*!
de. do.

German.S«MI2

Aach. Klo.
ArgoOpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsoh.St.
BresI.El.B.
do.SIrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßd.Strb
Hin» Packs
doSlrassl
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

6
bl»

2

143.996

194.5966
143.006s=

101-
4k 100.0068

122 8060
174.1066
>102566
170.50b
68.1OG

I6I.00G
11570b

4k 80.3060
69.00G

hrpothokar. sicher„ooibdka

FKruppscheObl
Lauranütte

do.
NeueBod.-Gos.

do. do.
Siam£Hlsk083

do. kn». 3
Wuhsc

AmsidKit
Brüss.u A
Christian10 T.
Kopenhg.
London
do.

Ne* Kork
Paris .

do.
Wien .
do.

Schweiz
llal.Plätz
Petersb.

97.0OG
118.0060
101 OOG
100.006
99.20k

*31 - .
. *4-

95.50b
3k 097566
4 90.00h
4
Korst.

T.
8 7.
3 M.

87.
2M.
8 r.
2M.
87.
10 T.
8 T.

inp
in.

rpssBES
3 H81.16G
Ml2 .45b
SÄI12.45b
2’i !20.455bG
2Jß2B.335bQ

4.208
81.598

5Ä2I4.90G
Bold, Silber. BantaolM.

ranos-stüi
Sovereign« p.Stück
N.RussGoldP..100N215 90b
Amerikan. Noten
BelgischeNoten.
EnglischeBaukn.1l.
Franz.Bankn.IOOir.
Holland. Banknoten169.60b
Oesterr.NoLlOOKr. 85.408
Russ.Hoten10ORbl. 214.3C6
Zoll-Co»panskl9ine*9?0.90b

20,4368

4.1975b
01 20b

20.45566
81.55b

Da ich das R. pefifpierre 'sche Optische Institut , Häfner ^asse 5, übernommen
bäte , stelle ich das enorme Warenlager zu aussergewöhnlich billigen Preisen rum Ausverkauf.

Barometer , Höhenbarometer , Thermometer , Feldstecher , Binocle,
Operngläser, Lorgnetten . - . -———

Auf die noch an den Waren befindlichen Preise gewähre ich bis zu
50 °|0 Rabatt.

Günstige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe . - Der Ausverkauf findet nur vom 36.
jj ovember Bia lO .DeJBember statt in meinem Geschäftslokale WiesbadenLanggasse 51.

Herrn. Thiedje, Wiesbaden, Lan̂ asse 51.
Optiker aus Rathenow . 15659

I
LlBl

Praktische
Weihnachts-
Geschenke

fcuestesIMKrfiwrfahmn|

w  "

empfiehlt
das A . Guckelsberger

na ê ^ er  Marktstrasse.

Prinzip: Nur prima Qualitäten bei reichhaltigem Lager.
Ton jetzt his Weihnachten Preisermässigung.

Grüne und rote Rabattmarken . 15762

cn überflüssig

desollbekarmtenl

onn-

tobei' all criiältlicli.

In3 Tagen Ziehung
3. Schlesische Pferde -Lotterie.

Zur Verlosung gelangen Hauptgewinn
3953 Gewinne im Gesamtwert

60000  s . 10,000
Schlesische Lose ä 1 Mk., 11L»“ v,1?,“

empfiehlt und versendet

S « tud. Müller& Co., SSiÖÄ 4.
r nc£. hier zu haben bei Carl Cassel, Kirchgasse 49 und Marktstr . 10, J . Stasscn,
JjO -. 0 ** _ . . . *1 . i _1_ C D.. J CWnnsnn D. lnnlnAtni - A TJnltlV SchindliD ** 1**

Mk.
w.

Mk,, Porto u, Liste
20 Pfg. extra.

F 108

Kirchgasse
Ncugasso

, 5 u. Wellritzstr 5, Rud. Stassen, Bahnhofstr . 4, Heinr. bchindlin^ jr .,
la J . Rosenau, Wilhelmstr. 20 und an allen sonst durch Plakate kenntlichen

’ Verkaufsstellen.

ESirzlich befreit
wird man von der Mäuse-
und Ratten-Plagp durch die
millionenfach bewährten,

mehrfach prämiierten
Wm!-ksM-sM|>

D R. P. i
Marken: „Captto"

und „Velox".
_ _. . jRit beziehen in allen Eiseuwaren«sowic

Haus» und Küchengerate-Handlurtgen. Man achte beim Ein¬
kauf auf die aufgestempclte Bezeichnung„Origi»»al'Bendrr-Falle".

XUnionXW:KUnionX;

Briketü
in SUcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert flUT

Ludw . Jung
Bismarckring 30 . Telephon 959.
5810 preis Mk. 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

»
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21». König!. Urenß. Klossenlotterie.
5. Klasse. 2».Ziehungstag . 1- Dezember 1808. Bormiitag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .Ä . s. Z .) (Nachdruck verboten)

172 (500) 354 413 553 1050 110 Lg 241 337 74 545 754 923
2014 47 (1000) 73 228 404 592 915 44 (1000) 3053 302 (3000)
478 680 96 803 922 83 4212 (1000) 86 497 682 899 6173 93
339 99 436 (500) 704 67 847 49 919 6197 453 64 633 883
7456 67 (3000) 525 681 (3000) 8027 420 22 774 840 » 073
167 399 680 618 808

10103 57 79 672 11005 133 34 624 789 842 931 93 12163
238 (3000) 307 659 99 694 742 852 (500) 69 13098 655 71 706
(600) 52 879 911 78 14283 329 602 (3000) 70 788 892 (3000)
978 (1000) 15164 72 234 520 94 723 (3000) 814 32 61 16334
(30001 89 459 81 585 631 17100 369 80 412 39 694 602 (600)
4 (1000) 13 69 710 18 (1000) 41 954 92 13171 79 673 607 744
64 870 926 95 19039 45 115(500) 396 429 649(1000) 660 65 813

20012 44 120 38 230 311 20 453 821 21046 126 613 782
807 (3000) 2 2226 (1000) 64 453 81 90 653 919 231 -5
281 90 633 629 69 821 52 2 4115 302 579 619 88 2 5 060 128
367 456 657(500) 682 2 3115 83 247 689 994 27186 280 4o7
621 608 23 62 772 969 28336 94 733 947 2 8229 31 45 447
703 895

3 0504 94 606 713 31179 325 642 747 962 (500) 3 2089
96 199 357 473 590 606 703 13 3 3089 298 434 64 814 37
34073 (5001 84 183 521 42 657 83 793 815(3000) 49 60 68 933
3 5034 157 256 79 621 883 3 6056 56 120 33 228 357 426 89
668 74 (600) 3 7 664 613 30 718 81 959 3 8436 3 9304 463
84 542 (600) 730 65

40013 261 478 91 625 37 72 (500) 614(500) 64 91 783 917
41177 229 313 560 696 700 840 4 2076 340 644 (600) 90 740
43334 432 1500) 530 4 4005 72 332 88 910 19 4 5080 510
672 995 4 6084 105 628 88 757 817 65 908 88 47188 (500)
225 317 (1000) 77 94 478 558 620 966 48190 384 773 48142
369 440 76 857

8 0019 57 86 146 213 (500) 433 (1000) 600 (500) 17 833
(1000) 72 975 51115 90 308 63 407 39 79 617 933 (500)
5 2094 731 53 (500) 992 5 3199 340 445 73 76 565 719 33 63
83 809 5 4141 723 70 (1000) 896 5 5763 5 6129 96 228 423
606 5 7152 647 771 874 93 924 27 93 5 8158 810 928 67
6 9002 125 347 (1000) 529 684 941

60245 54 519 622 741 816 905 6 61085 157 309 19 588
«09 83 89 886 979 (10001 6 2417 63 628 60 909 6 3099 121
(3000) 37 566 987 6 4038 143 70 328 723 905 6 5037 61 109
95 250 85 (500) 488 661 89 981 6 6068 256 3)6 500 27 771
(600) 874 (1000) 907 73 (1000) 78 6 7 029 235 563 976 6 8013
196 445 (1000) 780 922 6 9068 299 335 (500) 414 29 31 652 616

941  70182 264 75 900 33 71271 329 30 99 480 649 774(1000)
7 2022 327 81 453 74 98 522 61 (1000) 614 61 (600) 95 769
7 3065 332 768 905 7 4 449 618 703 (1000) 22 (1000) 76 892
934 7 6742 907 7 6006 27 39 72 97 396 486 91 606 30 692
7 7 006 253 358 63 607 721 49 60 7 8065 249 564 661 76
79519 685 87 (1000) 750 66

80177 207 (500) 341 583 740 836 81392 415 47 43 782
872 900 18 60 8 2 062 82 188 828 32 8 3036 59 (1000) 102
202 364 85 663 0 4 213 311 473 (1000) 674 904 26 69 8 5189
91 783 814 915 33 8 6330 (500) 496 809 962 8 7 523 650 875
8 8015 85 384 409 33 85 88 660 712 8 8018 77 100 323 28
434 68 893 938 93

9 0011 460 604 97 733 962 91200 319 35 400 2 26 725 33
92107 84 339 646 902 9 3042 53 69 464 (500) 686 755 (600)
816 34 39 (600) 913 29 9 4124 275 90 381 645 97 860 (500)
95025 116 219 40 317 (500) 79 450 650 87 726 (3000) 67 830
9 6044 61 71 (600) 261 463 697 (500) 713 30 38 907 9 7 220
94 (500) 751 68 800 9 8013 30 130 67 788 910 9 9057 646
68 (600) 772 925 .. . . „ „

100061 122 330 (500) 69 744 68 88 876 927 101146 665
604 752 908 10 2617 767 825 (6000) 10 3303 450 568 602
(3000) 908 67 104 233 419 99 658 713 844 10 5003 44 64
233 425 71 106171 224 61 307 27 428 79 714 914 10 7 223
353 640 725 (600) 801 908 108399 691 847 75 10 9030 321
613 910 69

110004 16 163 95 360 602 814 44 932 67 111030 210 337
(3000) 612 935 (1000) 79 112087 376 506 21 623 890 (3000) 94
(500) 113293 302 96 659 63 715 993 114234 382 430 862 91
115414 79 653 705 607 S67 91 116096 101 17 208 59 347 50
437 546 117293 508 90 610 765 118063 346 74 (10001 421 (500)
543 90 643 60 98 119159 478 90 515 631 746 950 (500)

12 9005 168 222 481 571 659 849 92 121070 346 711 45
(500) 122143 88 214 64 67 411 66 <5001 648 690 933 123118
270 449 613 728 960 124013 607 722 9311500) 12 5 268 (500)
629 35 646 701 7 (1000) 72 86 861 927 126116 46 423 551 95
650 767 951 53 12 7 065 188 359 522 (1000) 60 972 123184
670 962 1600) 918 129117 248 312 27 421 695 603 72 801 22

13 0025166 849 1 31174 205 21 75 (500) 420 1500) 7481 96 621
743 912 91 132ü26ilOOO ) 62 316 426 34 779 (1000) 813 75
909 (6001 36 67 133 . 90 332 (500) 64 94 494 674 729 46 936
75 134032 (1000) 60 429 770 846 (500) 928 62 70 (3000) 85
13 5 219 317 61 439 623 620 9/3 13 6046 89 171 215 340 498
607 13 7051 111 344 11000) 820 13 8092 259 343 454 697
(500) 605 7 43 736 67 139177 338 (1000) 60 66 (1000) 669 829
986 (1000)

140043 116 (500) 35 233 636 789 836 909 15 (600)

141053 149 210 21 621 803 937 142007 32 62 (3000) 63 143
244 624 (3000) 792 801 45 73 974 97 143080 81 109 <000>
404 70 72 0G5 82 144300 37 (600) 609 35 <0000) 854 145101
43 279 83 364 65 445 763 (3000) 961 90 146085 219 73 82
(1000) 362 504 8 869 14 7354 412 677 671 940 146039 lt9
377 94 420 48 620 703 868 93 915 149008 213 (1000) 76

15 0034 467 151161 256 429 657 SO 92 668 -00 (500) 40
829 152157 535 61S 715 15 3421 608 (600) 77 753 39 800
997 15 4042 230 47 439 64 671 755 802 933 (1900) 15 5050
233 98 338 487 633 717 872 917 15 6085 122 (1000) 3991 987
15 7022 99 288 322 447 611 40 721 68 (1000) 839 15 8056 97
347 90 422 563 608 87 748 74 810 99 15 9008 (600) 41 119
(3000) 511 652 (500) 753 „ . . .

16 0016 203 355 414(500) 55 622 750 802 161007 143 859
16 2350 650 700 30 63 71 806 (500) 153030 (3000) 251 (3000)
497 669 164029 82 155 (500) 97 (10001 444 508 22 59 794 954
70 10 5 053 161 215 496 674 747 65 88 917 47 166051 200 ,
(3000) 80 357 431 73092 16 7 293 318 448 58 767 99 902 16 8065 '
117 43 627 836,(500) 16 3226 (1000) 471 528 (3000) 818 j

17 0023 261 371 696 745 924 171443 585 903 17 2048
(1000) 199 309 407 49 71 686 685 983 (1000) 17 3492 556 719 -
83 17 4000 204 71 358 690 (1000) 706 72 36 987 17 5 288 493
838 653 908 17 6005 (1000) 157 255 622 (600) 49 71 691 793 ;
985 17 7042 63 66 272 75 353 ( 5 0 00 ) 95 556 17 8074 ■
154 85 225 78 724 17 9357 455 601 31

180149 59 68 244 56 545 661 (500) 748 834 917 40 81 !
181179 352 419 (1000) 74 615 (500) 18 2057 127 210 (3000) 93
665 755 68 826 55 (3000) 96 18 3001 83 104 82 (500) 335 422
642 757 184223 359 873 18 5005 294 334 625 888 186076
124 (3000) 93 385 481 (500) 83 516 831 931 18 7 250(3000) 312
65 577 795 18 8485 634 71 700 189136 334 418 562 669 720

5̂0°igO288 9300 26 432 87 648 725 842 191070 410 647 (3000)
893 192196 207 32 444 692 738 (1000) 95 881 940 19 3037
64 279 510 776 194031 40 424 652 831 948 19 5408 (600) 34
634 751 858 (1000) 71 19 6035 48 61 216 22 49 393 615 684
718 870 (500) 905 92 19 7 040 (3000) 318 76 471 (500) 92 811
78 19 8040 (5001 154 69 303 471 693 828 39 19 9223 29 332
(3000) 40 44 479 797 (600) 848 938 65 ■

20 0019 213 (1000) 418 588 99 600 63 (500) 845 910 201333
629 949 75 202039 45 (3000) 217 63 (500) 331 419 614 39
879 95 929 (3000) 2 0 3252 306 419 71 92 2 0 4294 600 658
807 48 (3000) 65 (3000) 2 0 5 298 430 72 (600) 633 46 806 19
2 0 6269 82 466 601 2 0 7 162 216 94 97 498 (1000) 512 15
205480 2 0 9079 (500) 87 702 94 888 98 989

21 0 )09 22 356 432 549 61 683 92 705 845 901 21108- 156
295 11000) 417 612 800 976 21 2268 619 68 776 896 938 (1000)
68 21 3136 286 89 730 857 87 94 214089 106 78 235 66 412
619 (1000) 698 (600) 859 908 21 5340 454 722 84 922 21 8211
389 481 713 928 87 21 7066 171 85 200 344 663 2 18047 318
96 585 808 21 9018 63 130 (1000) 343 433 41 656 (600) 631

895  2 2 0073 165 216 403 61 638 (1000) 84 744 863 929 (1000)
221069 127 262 80 2 22138 300 438 740 863 911 25 61
223057 454 91 864 962 224024 149 729 225084 742
2 2 6007 (500) 28 86 642 69 75 825(3000) 28 40 936 93 2 2 7 003
45 247 328 720 35 45 75 96 885 2 2 8316 450 611 824 2 2 9010
60 289 451 683 805 940

2 30106 98 375 (1000) 84 694 773 822 231099 (3000)
310 17 430 721 37 874 919 2 3 2085 434 527 607 2 3 3066
150 (500) 359 406 15 505 47 722 75 76 2 34106 316 (500) 630
67 (5001 691 780 807 929 60 2 3 5090 125 39 669 63 743 66
61 94 811 47 61 923 25 79 2 3 6029 155 74 619 49 64b (500)
48 837 237047 259 324 431 632 74 99 962 238044 116 17
64 776 (600) 859 909 88 2 39106 (600) 9 12 621 (3000) 53
647 903

240167 283 352 624 602 26 733 896 241361 601 743 823
242150 74 283 745 60 2 4 3 081 258 429 659 710 (600)
244004 34 48 (600) 134 223 73 408 516 692 811 245008 68
(3000) 129 61 78 (1000) 85 456 74 608 69 799 838 927 36 48
246003 462 68 656 311 68 992 2476 (1 663 993 248123 238
304 (-500) 15 18 479 666 635 36 928 96 2 4 9019 22 280 609 693
865 82 996 (600)

2 5 0048 68 262 613 97 (1000) 729 842 2 51100 672 722
905 252199 422 941 253236 694 736 (600) 925 70 254342
(1000) 513 2 5 5207 (3000) 99 372 93 553 709 69 891 947
2 5 6046 (3000) 237 317 36 (600) 639 964 (3000) 2 5 7056 657
659 760 932 49 2 5 8225 343 91 635 (3000) 816 2 5 9312 429 610

2 8 0073 122 223 (500) 417 (3000) 626 69 737 (5001 966
(500- 261049 101 495 (1000>629 765 (1000) 813 262188
(3000) 514 604 773 75 914 2 6 3233 601 620 51 69 702 (500)
28 2 6 4007 28 (500) 229 489 645 615 78 834 36 (1000) 45
2 6 5015 (500) 63 128 30 274 81 375 410 (500) 642 (1000) 721
892 (5000) 2 6 6026 162 280 413 660 679 717 977 2 6 7000
330 480 (500) 683 603 771 851 987 2 6 8063 218 78 335 46
816 9 ' -3000) 26 9029 50 (500) 116 204 328 9"7

2 7 0068 376 619 676 859 83 916 61 «2 99 2 71234 64 300
72 4 7 -.4 83 (500) 701 48 «5 943 2 7 2093 lo8 371 406 46
621 f03 (500) 63 925 273 7 218 (500) 62 672 800 929
274 .48 (3000) 400 36 4. 643 (600) 773 2 7 50 :7 69 3;-5
<cO 000 ) 86 93 67 (600) 98 837 973 2 7 6 22 95 301 407
63 (600) 947 2 7 7005 145 704 874 (600- 2 7 8448 (10001
49 692 761 64 2 7 9094 179 31,7 64 69 689 709 (500) 9 :4

280086 (5001 123 708 998 2 81053 208 40 318 695 77
(500) 897 967 2 8 2320 538 617 853 70 2 8 3031 97 ISO 3
831 2 8 4255 (6001 423 25 632 93 (599) 840 2 8 5389 578 (5
686 728 894 2 8 6071 167 261 334 424 (3000) 51 614 25 26 7
2 87 -325 32 (600) 70 545 650 (1000)

319 . König!. Weitst. Klasscnlotterle.
S, Klaffe. 20.Zichungstag 1."Dezember 1208, Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

115 211 (500) 450 708 807 11 68 (508) 981 1184 254 341
(3000) 425 511 689 2013 15 351 410 548 704 948 3288 952
4149 217 405 621 22 951 98 5 049 (500) 118 88 97 673 (500)
790 878 6074 (1000) 91 246 309 62 (3090) 88 (500) 645 84 6-
614 65 (1000) 7108 473 805 59 3173 78 397 487 555 891 914

» °1 ° ; °k (lE °22' V °^ 781 98 819 28 11281 387 98 481
557 89 687 90 93 12151 57 13204 6 611 13 856 >4014 29
ISO 31 88 391 531 33 60 53 (500) 612 14 61 744 960 15148 333
6,1 42 923 16253 17019 23 651 839 18036 161 86 617 659
825 900 19049 54 93 157 224 673 869 965

2 0251 (500) 77 811 15(3000) 917 35 93 21300 711 401811
999 2 2006 9 21 114 974 2 3074 406 (500) 799 874 929 39
(1000) 65 24120 285 313 21 455 676 762 85 816 44 25071
247 317 41 82 511 601 11 42 73 92 (1000) 97 842 2 6077 148
336 716 913 2 7024 163 (3000) 344 874 2 8207 314 33 (3000)
42 (1000) 677 805 935 29042 76 87 (3000) 236 641 692 (3000)

800 M038 (1000) 425 62 65 62 82 632 49>81 759 802 65 968 91
81103 18 305 403 22 639 (600) 796 967 3 2093 1 9̂ 301 95 410
46 728 894 997 3 3237 315 37 448 546 677 3 4072 249 (3000)
60 362 702 80 914 3 5 011 632 (500) 704 22 53 855 36433 97
(5000) 626 711 37122 34 227 (500) 37 329 (1000) 997 3 8459
603 616 89158 264 354 421 66 520 37 (1000) 73 600 68 868

930  4 0024 66 118 36 231 601 788 898 41154 271 889 449 618
(3000) 632 95 42132 387 (500) 496 602 21 95 722 816 (500)
25 902 99 (3000) 43039 58 89 94 220 36 95 713(1000) 29 96 884
«0 958 44141 478 606 31 (500) 751 4 5 497 609 56 96 (500) 809
(500) 60 945 4 6063 72 278 318 63 548 74 (600, 641 772
140 000 ) 47062 326 671 770 850 939 76 48273 93 608
93 (500) 827 93 4 9242 616 (3000) 685 86 WO 934 92

50124 201 27 354 642 659 78 721 882 998 51004 63 365
67 423 602 (1000) 75 (1000) 815 5 2118 31 401 38 681 (500)
94 782 838 44 (3000) 981 5 3224 (1000) 66 358 442 533 600
39 738 47 909 93 (600) 54002 69 327 88 93 413 36 715 18
86 (3000) 862 5 5262 82 (500) 427 625 (500) 68 70 615 17
(500) 884 (1000) 56102 64 92 (5000) 231 690 712 92 6 7208
447 700 66 846 982 84 6 8045 249 (3000) 359 61 616 613 769
(1000) 813 5 9187 241 356 659 681 (500) 732 69 832 947 (300)

60237 93 365 97 618 770 827 61109 10 63 88 398 426 83
62159 329 426 73 714 33 903 47 63126 645 998 8 4244
634 633 (500) 73 936 74 6 5 075 99 297 (3000) 851 229 (600)
6 6289 444 690 794 6 7 008 168 (500) 302 20 (500) 403 8 524
(500) 689 906 11 56 6 8067 206 64 85 507 88 98 6 9004 5ooc fiKfi702

7 0000 64 322 474 667 68 71001 685 875 941 7 2066 97
116 49 93 301 740 7 3244 86 315 29 698 832 7 4241 67 73
503 685 7 5102 3 (1000- 83 469(600) 84 (500, 600 796 835 925
7 6070 (600) 74 276 77 407 678 611 903 7 7020 204 94 557
613 (1000) 920 7 8021 60 203 382 611 7 9020 67 115 (600)
65 219 68 (600) 486 660 754 995 , .

80110 355 405 73 (500) 93 692 829 901 (3000) 74 81212
49 94 98 417 704 62 8 2479 (500) 99 (3000) 646 858 83 --Z2
698 680 809 60 84183 298 441 854 64 95 923 85317 620
28 (500) 66 94 (500) 618 91 949 (1000) 86108 663 67? 721 844
973 8 7 285 499 609 802 8 8019 117 68 70 76 325 532 88 691
750 (1000) 900 68 (3000) 83 8 9160 387 625 (3000) 875 90

90099 288 494 661 707 (600) 91031 143 88 443 621 615
34 58 827 906 61 82 9 2133 302 400 23 794 870 9 3354 708
(1000) 955 9 4377 447 669 860 9 5044 134 380 507 61
(1000 914 9 6269 94 343 64 470 866 9 7075 (600) 194 (600)
343 (600) 368 73 606 789 837 937 65 93 9 8269 629 925

100175 66148759982 101110 18 283 406 27 41 88 609 (600)
720 95 808 36 43 (1000) 947 102181 84 297 624 767 905
103129 32 65 646 764 104041 136 309 76 624 848 97
10 5 074 194 222 67 367 420 609 689 740 10 6038 184 (3000)
219 36 54 71 88 576 656 (600) 829 10 7026 31 110 357 460 72
651 899 999 108067 220 467 (3000) 672 701 962 1OB033 138
383 40t 52 624 686 763 808 . . . . . .

110015 192 254 320 429 67 70 558 600 67 733 71 11135-
699 762 79 942 44 112626 113004 (1000) 463 525 661 783
(1000) 114443 63 (500) 115027 513 (500) 22 850 55 64 910 49
93 (509) 118072 222 75 573 617 700 9-,7 117018 164 300 533
608 (500) 76 705 32 119300 694 826 29 (1900) 119011 94 274
396 592

129004 184 89 668 802 948 121092 293 (599) 390 435 849
(1900) 816 941 12 2008 206 28 73 345 549 (509) 687 (500). 769
938 63 12 3024 32 309 690 744 (1000) 864 73 979 12 4069
388 454 604 705 896 918 35 (1000) 12 5 048 80 368 744 >26003
(3000) 46 106 (500) 23 (1000) 200 24 (600) 41 80 (600> 316 831
12 7053 286 306 405 690 608 930 128320 23 129116 36 936
460 620 605 844 ,3000- 64 (1000) 70

130032 499 599 627 816 942 131 09 (500) 202 (30001 22
316 407 674 (3000) 639 724 84 997 13 2076 408 748 13 3 009
128 (600) 219 586 684 833 134011 188 313 47 600 30 637 91
773 79 897 13 5 2 269 (5000) 83 (600, 368 460 579 672 (1000)
769 (3000) 959 136167 219 69 341 (500) 617 749 (3000) 854
903 77 13 7 239 314 637 806 13 8267 399 400 26 33 98 663
788 832 (3000) 82 927 13 9020 302 630 38 075 734 (500) 833<in,ao oqo 7 «« «47 fKnm 69 927 141163 (5001 228 636

762 73 (3000) 844 932 (1000) 95 14 2 050 71 367 77 492 (500)
636 790 (1000) 885 971 143 249 306 428 144026 178 94
£17 20 388 92 462 602 28 722 145133 97 211 82 318 689 751
835 146063 228 337 64 655 91 836 147 008 62 (500) 91 830
148096 303 452 634 836 149227 53 73 309 431 (500). 623 72
All «« OOQ

' 150130 (600) 445 627 641 (1000) 95 822 (1000) 987 151116
286 (1000) 957 152118 49 333 723 64 15 3092 380 85 843
65 15 4046 63 186 292 94 634 716 49 64 98 15 5 054 156142
96 285 (1000) 713 19 89 157114 279 398 804 158178 (1000) ,
320 429 73 (3000) 501 634 742 159109 (3000) 243_(500) 418(500)

160025 363 72 495 605 60 757 (500) 1o1060 201 660 531
67 (3000) 782 934 42 18 2062 96 130 361 409 (1900) 18 33 61
99 828 (500) 71 998 163071 118 244 (1000) 618 807 923 (500)
164164 467 639 713 8-5 16 5228 67 531 665 743 950 87
16 6085 294 403 615 750 93 893 16 7024 558 642 59 (3000) 84
976 168162 289 301 44 (3000) 484 588 703 38 81 169032
3Ö2 63 785 (500)

17 0058 318 61 (600) 68 643 762 84 837 (1000) 61 86 985
171023 125 307 441 656 63 741 (3000) 846 973 172114 17
209 (1000) 376 666 (3000) 92 743 8 2 63 (3000) 66 173047
(500) 79 104 466 659 61 744 87117 4406 644 311 66 17 5 06! 75
134 215 615 635 980 85 (3000) 86 (1000) 17 6018 30 60 80 168
220 (600) 363 17 7 320 62 448 69 664 711 78 83 (500) 933:
17 8033 90 398 (3000) 467 641 704 17 8017 247 544 764 843 '

"°3 1 80170 74 439 63 764 66 181022 66 (500) 305 98 444 64
(590) 660 (600) 182297 436 632 873 944 183144 837 68 934
60 184008 (1000) 210 69 626 724 185197 344 71143 188069
132 53 224 67 413 580 (1000) 18 7 399 638 62 688 188141 84
(1000) 533 603 713 57 18 9443 W8 830 89 __V 190035 67 280 608 691 962 80 93 191029 133 86 245 549
61 76 722 44 979 192020 123 (600) 79 (600) 82 618 825 (500)
62 (500) 925 (1000) 19 3205 53 398 637 80 764 194372 420
694 758 94 914 195100 35 347 67 444 98 672 702 865 188164
85 270 377 603 36 769 996 19 7 295 302 6 37 95 (1000) 477
662 (1000) 791 959 19 8000 191 234 (500) 340 74 635 71 862
953 19 9252 437 91 694 678 831 (600)„83 973

20 0753 (3000) 875 95 (1000) 201031 284 301 39 637 84
91 202148 403 531 674 76 203595 911 204116 246 331
43 442 50 88 (3000) 627 690 2 0 5192 330 527 62 773 954 2 0 8495
ns  850 2 0 7 055 129 (500, 214 88 338 (500) 437 680 972 80
20 8009 62 672 90 785 91 829 2 0 9003 60 67 86 167 251 693
nno «79 Ql4 95 97

21 0286 97 (600) 479 97 636 48 (1000) 659 731 64 (3000) 817
74 211254 63 (500) 618 35 902 13 42 (600) .66 . 21 2048 369
80 461 683 600 769 870 946 62 21 3417 650 79 642 99 874
214174 488 CIO 00 0 ) 612 809 34 21 5169 326 32 (1000) 661
(500) 610 12 40 ,600) 734 804 36 934 21 6149 (1000) 427 623
21 7204 400 21 8022 71 (600) 110 39 277 488 557 894 (500)

2,9 22O 4l92 6(300Ö3 3717651 (3000) 695 909 31 221038 65 222
383 695 938 39 2 2 2102 47 320 (500) 69 494 671 2 2 3003 315
669 87 708 2 2 4018 226 431 502 73 676 719 28 (500) 22 5 623
30 74 702 93 958 (1000) 2 2 6009 375 454 629 804 42 2 2 7128
229 340 650 86 711 2 2 8178 215 376 463 71 2 2 9 545 794 914 60

2 30132 603 67 (500, 98 702 908 39 (1000) 92 231313
79 2 3 2020 37 72 374 636 (600) 97 612 835 61 2 3 3008
(1000) 131 250 735 893 903 (1000) 48 2 3 4008 66 (500) 143
68 (3000) 286 683 940 2 3 5373 508 64 646 700 818 27 2 3 6042
82 127 305 85 647 58 85 ,500) 658 844 2 3 7 217 19 (500) 321
25 68 451 640 610 703 832 81 23 8248 97 325 416 74 625 94
951 79 2 3 9052 (500) 168 296 631 621 767 975

240145 286 422 29 75 575 (1000) 97 601 (3000) 73 737 63
800 241099 397 803 97 242/86 464 690 907 91 24 3008
2 4 4043 ,3000, 131 215 355 635 78 2 4 5165 294 637 859 992
2 4 6233 406 (1000) 12 25 45 636 93 790 2 4 7071 141 (1000)
97 244 (600) 61 345 66 440 63 610 62 81 749 814 2 4 8054
(1000) 445 783 966 2 4 9046 77 (3000) 117 49 206 321 644(3000)
657 759

28 9002 (600) 62 165 81 91 320 (1000) 85 435 628 775
251048 118 24 (3000) 233 Bl 489 652 2 5 2135 (500) 608 70 845
982 94 2 53104 45 263 635 38 69 794 853 2 5 4009 249 463
(500) 669 788 812 69 81 2 5 5 098 181 (1000) 266 87 436 868
82 945 2 5 6049 248 440 641 632 821,(500) 944 (500) 2 5 7119
811 960 2 5 8044 216 68 2 5 9271 (500) 84 439 57 96 (.500)
668 72 (1000) 82 681 757

2 6 0 -82 428 629 848 2 61059 122 77 259 335 62 409 (500)
67 6o3 ,1000) 847 958 2 6 2104 739 938 2 6 3266 391 443 87
744 870 943 2 6 4051 93 199 264 339 414 631 754 2 6 5042
204 65 357 440 862 948 2 6 6147 267 436 638 (600) 610 (1000)
937 (1000) 50 62 85 (1000) 2 6 7137 82 335 13OOO) 615 41 (-00)
ORma  83 234 367 463 531 662 972 2 6 9210 387 501 ,500V

*70080 112 72 CLOOOI257 622 63 719 841 271080 92 364
461 '-08 ,500) 876 2 7 2 -23 37 61 92 141 232, b,  322 68 451
273174 96 234 324 tU 4o8 79 (1000) 620 38 (1000) 653 719 808
(600) 9 ’29(500) 62 927 54 81 2 7 4051 (600) 640 (El 638 808
979 2 7 5061 204 19 36 391 621 661 701 963 27544  644
868 2 7 7/87 97 3 8 482 94 533 81 846 902 2 7 8038 142
314 748 -38 85 2 7 9075 113 86 (1000) 610

2 8 0 221 409 692 922 2 81099 162 303 690 74- 852 (500)
282 - 18 84 283491 552 83 644 (3000) 718 830 (500) 2 8 4002
«00 ) 340 95 426 35 (600) 020 33 59 99 704 7 92 972 2 8 5119
263 304 622 758 850 2 8 6038 117 69 (3000) 220 470 793 910
287 -730 142 389 460 516 703 (3000) 856 75 94 942 65

Im Gewinnrade »erblikben: 1 Prämie , tt 890 000 Mk,, 1
Gewinn » 100 000 Mk., 1 ä 76 000 Mk.. 1 )>60 000 Mk., S ä
40 000 MI,. 5 » 30 000 Mk.. 6 ä 16 000 Ms.. IS ä 10000  M .,01 1 c -i-ifi an» -jbk 4 onon Mk . 578 ä 1000 Mk.. 881 ü 600 Ms.

22  Michelsberg 22 —•  Wiesbaden . > 22 MlHelsverg 22.
X Größtes , vornehmstes und leistungsfähigstes Kaufhaus mit Kreditbewillignng

Sr Konfektion. K Wohnungseinrichtungen.
Beamten

und « « »den
ohne

Anzahl trug.

Streng
reelle vor¬
teilhafte

Bedienung.

# > «A/ J
5872

Spezialität:
Täglich  abends ab 5 */s Uhr frisch:

warme tzaurmacher Leberwurst,
„ Anackwürstchen. ,57«,

Friedrich Klenk, Schweinemetzgcrei,
Morttzstratz- I» Jclcfim 2331.

Hosenträger

A. Letschert,
äfcutlbntmrcitftr. 10. ' '

Gesundheitspflege.

Die Zubereitung von „ Enrilo “ geschieht in der gleichen
des Malzkaffees ; mau muß nur viel weniger , etwa nur den 4.
„zirka 12 Gramm auf 1 Liter Wasser ". Deshalb ist das „ Enrif

Die Acrzto empfehlen zur Zeit solchen Personen , denen der Kafsecgcnuß verboten
werden muß , vielfach den neuen Ersaß für Bohnenkaffee „ Enrilo " . Derselbe ^ ist
koffcinfrci und nach Feststellung von cinichlägigen crftcit wissenschaftlichen Autoritäten
überhaupt frei von aufregenden oder sonst irgendwie schädlichen Bestandteilen.

lcichen Weise, wie diejenige
)cn 4 . Teil davon nehmen,

_ _ . . . EnrHo “ s@ctt6nf außer¬
ordentlich billig . Dieses vollmundige kaffecähnlichc, durchaus bekömmliche
Getränk kostet nicht einmal 1 ' , Pfg . pro Liter.

Sp ' zwll eignet „ Enrilo “ sich auch als Getränk für Kinder . Wenn die Kleinen
ihre Milch nicht mehr nehmen wollen , so gieße man bis zur Hälfte „ Enrilo “ dazu
und sie werden mit Behagen „ihren Kaffee" trinken.

Hiernach muß cs wohl als selbstverständlich erscheinen, daß der von der welt¬
bekannten Firnia Heine . Frauck Söhne in Luswigsburg etc . hergcstelltc Ersatz für
Bohncnkafsec „ Enrilo " sich schnell einen großen Anhängerkreis erwerben wird . —•
Pakete zu 25  Pfg . sind in den Kolonialwarengcschäften käuflich. H121

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier Werk LA-LK 's
genfterrahmen

Gebrüder Harsch,
Kiefernholz , offerieren.̂ ,

tadelloser Ausführung zu btE
Eichcn-

biüißen

Fensterrahmenfabrik,&
Brette « i . Baven , v-
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhau»

Langgasse 42, 44 u. 46.
Müller, Jurist , München.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Sombart , Prof ., Berlin . — Grunenwald, lTr.

Konsul, Manila.
Hotel Berg,  Mikolasstrasse 37.

Savaggi, Italien . — Copelli, Italien . — Starke
mit Tochter, Eemscheid. _ Haverkamp , Ham¬
burg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Töpken, 2 Herren , Hannover . — Zobel, Berlin.

Kigler, Trier.
Hotel Christmann  Michelsberg . .

Arndt , Förster , Waldmühlen.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Werz, Köln. — Manni , Florenz- Wergugni,
Florenz . __ Garibaldi , Mailand. — Bgido, Mai¬
land . — Vigelius, Berlin . — Garde, Mannheim.
Harbach , Ragaz . — Graf , Köln. — Meisenkoten,
Hagen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Onasch, Danzig.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Röcour, Paris . — Weber , Greiz. — Essinger,

München. _ Ostwald, Hamburg . — Moritz,
Weilburg . _ Heering , Apolda. — Bauer , Frank¬
furt . „„

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Weber m. Fr ., Fridingen.

H o t e i F » h r. Geisbergstrasse *■
Künemund Bielefeld. _ Lochner, Köln.

Grflne ’rWald,  Marktstrasse 10.
iBrüggemann, Remscheid. — Pfeiffer , Berlin.

— Pöklein, Köln . — Saasburg , Neuss . — Cohn,
Berlin . — Wallach, Mülhausen i. E. — Hübner,
Berlin . — Hermann , Berlin . — Hagenbruch,
Köln . — Karrer , Stuttgart . — Winter , Berlin.
_ Autonoff Finnland . — Stratter m . Fr., Meh¬
lem . _ Otte, Chemnitz. _ Witte , Berlin . — Kre-
ker , Höhr . — Korthaus , Berlin. — Bu" e’ Berlin.
— Meyer, St. Goar. — Molnau, Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Emanuel m. Fr ., (Berlin. — Beyer, Frl ., Kiel.
Rotzier , Mannheim. — Hartwig , Friedenau.
Schlief, Leipzig.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Maas, Hamburg . — Pfeifer, Nürnberg . — Balz,
Dortmund.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Bader, Fr . Dr ., Darmstadt . .— Wegner, Fr -,
München.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Frhr . v. Eppinghoven, Baron, Langenfeld.
I n t r a s 11 ot e 1 g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Speth, Frl ., Frankfurt.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Barfuss, Fr . Rent ., Apolda.
Hotei Krug,  Nikolasstrasse 25.

Maeken, Neuss . —> Kro^t , Mannheim. 1
Nussbaum, Heidelberg . — Müller , Altenkirchen.
— Westfahl Giessen. _ Herrmann , Strassburg.

._ Gerrmann , Düsseldorf. — Windhövel, Frl .,
Barmen. _ Müller, Frl ., Langenberg . — Wohl¬
leibe, Leipzig.

Metropole und Mon o p o i,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Mayer, Koblenz. — Bings, Bonn. _ Heyder,
Mannheim. — Hammaeher , Teplitz . — Steinhart,
Gr -Lichterfelde . —- Klopfer, Mannheim. — Beh¬
rens, Fr . m. Farn., Berlin. _ Salomon (Berlin -
Peters m. Fr ., B.-Baden. — Oheimb, Schloss
Dehrn. „ . . . „

Hotel Minerva,  Ehemstr . 9.
Wattenbach , London.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.
v Gahlen m. Fr ., Düsseldorf. — von Herder,

Fr . Dr. m. Tocht., Wien. — Grossmann m. Fr .,
Eickel. — Coroman in. Fr . u . Bed., Brooklyn. —
Steinert , Köln. — Me. Kerrell , London. — Me.
Krrell , Frl ., London.

29-31.Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr
Scheel, London. — Utz , Karlsruhe.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Juda , Stettin . _ Lowy, Neukirchen . — Bon¬

heim, Fr ., Dettelbach . — Reichmann, Frl ., Det-
telbach.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Heyden, Düsseldorf. —■Maisch m. Fr ., New-

vork . — Hoffstadt , Hönningen.
7. u r n - i- n P » -- ■>”unhofafr . 11.

Emisch, Kahlen . — Eisenbarth , Weisenheim.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
von Bernstorff ) Fr . Gräfin , Kassel. — Zacher,

Baden. _ Jessurun , Hamburg.
Hotel Reiehshof, (Bahnhofstr . 16.

Schmidt, Kassel . — Just , Mannheim- Kün-
zel, Berlin. — Jungk , Karlsruhe . — Weill,
Strassburg.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Schulze, Kreuznach . — Schneider mit Frau,

Feigel, Meistersdorf.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Draegcr , Charlottenburg . — Marix , Fr .,
Berlin.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Praussnitzer , Berlin.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Rosemann, Säckingen.

Savov - Hotel , Bärenstrasse 3.
Levy, Gelsenkirchen. — Brasch, Charlotte « -

bürg.
S c h ii t z e n h o f, Schützenhofstr . 4.

Dobbelmann, Leutesdorf.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofst .r. 8.
Rotermundt , Nürnberg . — Weben, Gevels¬

berg. _ Puk , Köln.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Metzner, Hof. — Schultz m. Fr ., Lennep . —
Lahm, Dir. m. Fr ., Ahrweiler . — Rampenhoff,
Dir., Düsseldorf.

Würzburg.

Hotel Uniop,  Neugasse 7.
Robert , Schauspieler, Turin . — Capellen. H»

renz. _ Granozio, Frl . Schauspielerin , Rom. _
Angiohin, Frl ., Rom. — Müller in. Sohn, Bonn

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse j.
Haufe, Stuttgart . — Harsche , Frl ., St. Gal¬

len. — Schmieder, CharlottenburgC — Bautseh,
Charlottcnburg . — Neuroth , Neuhäusel . — Kai
ser, Gernsbach.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Pauli , Homburg . — Beckmann, Berlin. _
Raquet , Fr ., Kaiserslautern . — Orth , Fr . Hofrat
Dr., Kaiserslautern . — Eich, Frl ., Remagen. _
Pira -Eich, Fr ., Remagen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Erdmenger, Köln. — Gasser, Königstein.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7. .
Lassmann, Karlsruhe . —- Greuling, Diez. -«

Gerhardt m. Fr ., Bracht.
Hotel  Willheljm (a, Sonnenbergerätrafis* 1

von Kaltenborn -Stachau , Frl ., Freiburg. -
Ringelmann, Fr . Rent ., Osnabrück.

In privafhMusern:
Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
Jakobi , Frl ., Rosau — Hoffer , Remscheid. _

Burchardi, Friedenau.
Pension Nerotal  12.

• von Petersdorf , Fr . Generalleut ., Zuhpolding
Villa Rupprecht,  Sonnenbergerstr . 17.

Hecht, Fr . Rent . in. Tocht ., Stralsund . _
Freundt , Frl . Rent ., Weber.

Pension  W i n d s o r, L/Gucrbcrg 4.
Kclling, Fr . Rent ., London.

Aujentieihnstalt,  Elisabethenstr . 1
Neu, Elisabeth , Ransweiler . — Freimuth,

Winkel. _ Huth , Michelbach. — Weingardt,
Balduinstein . — Reitz , Kamp. — Rauch, Gins-
heim. — Steuer , Fr ., Oberstein . _ Zoller,
Arnshöfen.

Ulan kann ihn nichl verdrängen echt«« n̂lhreinerz fltaljfeajfw,
I ‘ ‘ hpnn »ab« « 20  Jahren bat er sich bewährt als bestes Familiengetränk.

In g<

UcbcraÜ erhältlich!

15548

E m

„Obügos“
Kräftig! Pikant! Billig!

85 . -

175 -

mit meiner paient-
amtlich geschützten

Marke
sind nach meinen Angaben extra hergestellt und
in meiner Werkstatt unter meiner Aufsicht noch-

mals auf das gewissenhafteste geprüft.

flj Echt goldene 1 Hm
mit Sprungdeckel , gutem 15 Rubis ;Anke ,wertvon mk . so —
elegante flache Cavaüer-Fassons

I mit prima Werk von . . - .
Repetieruhren , seit Geiegenheitskaut,

1 mit 3 gold. 585 gestemp. Deckeln
I/ V„ s/4 und volle Stunde auf 2
Tonfedern schlagend, mit Chrono¬
graphenwerk , grosse Sekunde aus
der Mitte ■ . . voa

Echt gbldene K DäiD
_nit gutem Werk , Alabaster -Ziffernblatt , 10 Rubio,

2 Jahre Garantie , . . • • ' - ' • • ' .R 7 2t‘
Dieselben mit kräftigerem Gehäuse , starkem Werk,

schön mit Emaille-Einlage verziert und 3 Jahre
Garantie von . . . .

do. mit Sprungdeckel von. . . • • • • • •
Mattgold , eletr. Fass., mit reicher Gravierung und

5 echten Diamanten von . .
do. schwerer und 585 gestempelt . ; . . von
mit Sprungdeckel , wunderbare Mustea . . . bis

Echt silberne f.Dâien od. Herren.
Koi  gest . mit doppelt , gravierten Goldrändern,

2 Jahre Garantie . . • • • • • ' ■ • . , ^
do. mit stark. Brückenwerk, 6 Rubis, Creme-Ala- _

.. , • • • ' ’ * ”
do . elegante „Cavalierfasson “ mit silb. Innen-

decket, 10 Rubis, 3 Jahre Garantie von . . . - »
do. mit gut Ankerwerk, 15Rub„ Spiral„Bregnet, _

4 Jahre Garantie , von . . "

Herrn * Otto Bernstein,
prSv. Uhrmacher,

Kirchgassc 40, Ecke Kl . Sohwalbaeherstr.

mit Wort:

Anorr -Kos
die ausgeprobte besteWürze  für Suppen,
Saucen, Gemüse, Salate u. andere Speisen!'

F. 85

24.—
36 .—

38 . -
58.-

200 .-

15551
Geschäftsgr . 1896.

Verlobte
werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf¬
zimmer- u. Küchen -Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstlerischeAusfithruDg,massige
Preise . 15657

Chr. Hilbig, Üsttll, Icklm 893.
Taunustr . 16, Ecke Geisbergstr.

MM- Trauringe.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage - —

iS.  Strnck, Goldschmied.
Marktstrasie 19», Eingang Wrabenstraße2, II.

Färberei u. Chem. Reinigungs-Anstalt
Friedr . Schütz.

Geer . 187 » . Telephon 4213.

Meiner werten Kundschaft und einem geschätzten Publikum zur Nachricht , dass
ich von heute au mein Geschäft wieder persönlich führe.

Empfehle mich n allen erschlagendeni Arbeiten ^ als « ftrbefl i undpeinigen
von Herren -, Damen - u . Kindergarderoben , Portieren , Gardinen,
Möbelstoffen , Teppichen , Pellen etc . bei bester Ausführung.

Hochachtungsvoll
Färberei Fr . Schütz , Schulgasse 8.

15705

Cognac
Arac
Rum
Punsch
Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

G. m. d. H. 15571

Sciiulberg8
Telefon 542 . Telefon 542

15655

cfon ^ efdeal-(Bücherschränki
V1#r I Zum zusammensetzen I Katalog

Grössen | Beliebig zu vergrQsawrw \ frei
Eine Zierde für jedes Zimmer

Wilh. Sulzer, Wiesbaden
Inh . Ernst Nagel

gegründet 18H0. Mftrkßtriissö 10.

_JOOI
zu gewinnen in der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

Ziehung an »7 De *.
Lose * 3 Mark,

ausw Porto u Liste 90 ' s
extra, noch zu haDen iBohnhoi* 1

[trufje l.
Klrchgafle 51.
Wellrtßitf-5-

Großer Zchuhveckans
Neugaffe 22 , I. 15642»mig.Gnt.

__ Visifen-Karten —
in ’c&cr AuSsichrung, zu foulantcn Preisen, liefert die Dru

Wiesbadener Lenerai -Anrelsers.
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Meine Mahnung,'
1 «teilt Zimmer , Laden ic.

-» vermietet, bitte das Inserat
u sistieren"

loWen täglich eingehende Zu-
Lnsten. Die gute Wirkung,
Zl&e Permictnngsanzeigen aller
Sri im Wiesbadener Geueral-
« »zciqer erzielen, ist begründet
^v-ch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.
" Seil-npreis nur 16 Pf.

Z Zeilen frei auf Gutscheine.

HMWDjMW
^ohnunSen. !

3 Tümmsr ._

Sallgarterstr . 6 , Mittlb ., 3-Z -
^Wohnungu. Werkst, mit clektr

« „„mim m vermieten . 2208

«Astngcrstr . 10. Wa,cyi .. Mi-

2 rimmei'.
mb. Ecke Adler - u. Schachtstr.

kck2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Nab. Adlerstr . 33, Hth . 1. 15693
Ĥ ännffr . 23, 2 Zimmer.

Küche u. Keller p. 1. Jan . z.
vi-rm . Näh . Parterre . 15742

Uttelbcckstral -c 12, MtblTDach
I., 2 Zimmer -Wohnung ^zu
vermieten._ 2201

ÄZimmer -Wohnuug zu verm.
Näh Nettclveckstraße12, Mittelb.
Dach, links. _ 2189

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spa-
ter zu verm. _ 2135

1 Zimmer.
Adlernr . 5t », Dachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleich o. später zu
verm. Neu hergerichlet. 2213

Dotzheimerstraße 129, Mittelb .,
schöne Mansardw . billigst zu
verm. 2168

Plattcrstraße 44, S . p., 1 Zim-
mer und Küche zu ver-
mieten._ 2206

Platterstraße 44, S . 2., 1 Zim¬
mer und Küche zu ver-
mieten. 2207

Plattcrstraße46 , Dach , 1 Zim¬
mer und Küche zu ver-
miet en. 2205

Sedan. .r. -i , Hth., 1 Zimmern
Küche auf gleich oder später zu

' vermieten._ 15744

Leere Zimmer. |
Gustav-KdoMr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit , zu vermieten.
Näh. pari . 15694

Möbl. Zimmer. B
Eieonorcnftratzc3 , 1. St . r

möbi. Zimmer billig zu ver-
. mieten._ 2210
Gtvillerstr . 5, p„ b. Laux , möbl.
, Z. m. Kaffe , 18 Jl.  5857
-«»ritztzr. 4«, H. 1.. hzb. Maas.

m. 2. Betten sof. bill . z. v.
M S- ' _ 5878

WettenOr . 2 , l . r ., Ecke Bleichst.
Zim ., 1. u. 2 Bett . m. gut.

- Pens., mäßige Preise . 2137
Hellmnndstr. 46 . 1. L, schön

El . Zimmer zu vermieten.
JPtroat 18 Mk. _2140

2 r - 0r - hübsch
Znn . sof. z. verm. 5869

Rheinstraße 68, 2 Tr . 1 schönes
Zimmer sofort zu ver-

e ^nieten.  _ 2199
^stnstratze 76 , möbliertes

htlzbares Frontspitzzimmcr sof.
'« vermieten . 2212

«ecrobenstr. 2, 1. St ., schon
^obl . Zimmer billig zu ver-

^neten . 2096
2 , 111. (Staac,

>» mobl. Zimmer m. g. Pension
ELÜ zu verm . ' 218^
cm d̂’to «tt,<ul)critra6c 27,

möblierte Zimmer
'^ °ermletcm_ 2159

Mstraße 1, 2. eins . möbl.
öpnmer an soliden .Herrn zu

vL « -eten. 2171
^ »« hstr . 8 . 1., möbl Zim . m.

zu verm._ 5856

.Werkstätten etc. 1
_ . . Stall 6,48
^ «nsmM en  für 1 Pferd . H.

EJ 1», Cchwalbacherstr. 29.

müali.fnv 3tmmer mit Pension,
lucht. Westcndvicrtel , ge-
untev«7 ocrtcn mit Preisangabe
Äf » 761 an die Exp ds.

M ' 0- 15780

besserer Herr , sucht sofort behag¬
lich möbl . Zimmer , möglichst mit
Klavier . Ausführliche Offerten
an die Expedition des Gen .-Anz.
unter Chiffre Ln 762 . 5883

Stellen finden.
Männliche.

3_0HMir tägl.k.PersonenaU  i ?U\ . jed. Stand , verd.
giebenerwcrb durch Schreibarbeit.
Häusl . Tätigkeit , Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i . Br. _ H 128

Weibliche.
Keltere 8rauk7SL
Haushalt zu 3 erwachsenen Per¬
sonen sof. gcs. Näh . Kirchgasse 54,
Soi 'ns , Graveur._ 15698

25eff. tücht. Mädchen b. gutem
Lohn sof. oder 15. Dez. gesucht.
Prof , «tiitlt , Oranienstr . 5. 2150

Sclinhbraitclie.
Stepperin , welche zu bucken

verst., sucht Schuhgeschäft Weil,
5821_ Wilhclmstraße 2a.

Für plötzlich erkranktes Mäo-
chen wird fofort ein gesundes,
junges Dienstmädchen in kleinem
Haushalt gesucht. 5871

Sonnenberg,
_ Bcrgestr . 1, 1 Stiege.

I ev. Fam . o. Gasthaus ka .n j.
Mädchen Küche u. Haush . erlernen
Anschi ev. etw Taschengeld. Off .u.
M M . 18 postl . Limburg (Lahn).
_5881_

Offene Stellen
inseriert inan mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürst durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheinesür 3Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Fachmann s. die Bedicinuig
von Zentralheizung zu übernehm.
Oskar Löhr , Schachtstr . 5. 2190

Jg . Mädchen m. guten Zeug¬
nissen sucht Stellung als

einfache Stütze oder

des?, hauzmadchen
dass . i. m . sämtl . Hausarbeiten
u. der bürgerl . Küche vertraut.
Off . Lg. 785 a . d. Exped . 5765

Jg . Frau s. nachm , v. 2 llhr
ab 1—2 St . Besch. Zu sprech. v.
2 Uhr ab . Eltvillerstr . 5, p. r.
_ 5859

Kochfrau empf . sich z. Aush.
f. d. Andreasmarkttage . Fr.

Dehn , Gneisenaustr . 10. 2198
Tücht . Bügl rtn nimmt noch

Kunden an , Dotzheimerstr . 115,
Mittelbau 3 . b Zai . a 146

Immobilien.

Reut . Haus m. Stallung u.
Werkst, z. vcrk. A. B . 220 postl.
Bismarckring ._ 2187

Diverse.
Am Samstag , den 5. Dezember,

morgens um 11 Uhr , kommen auf
der Holzschncidcrei Heus, ; Schicr-
steincrstr . 11

eichene
Werkholzstämme

die Hälfte rein , zum Verkauf.
_ 15 .87

Neue u. gebr. Federrollen v.
20—90Ztr . Tragkr bill. zu vcrk.
2148_ Dogheimerstr . 85.

.Handkarren
zu verk. H. Bruns , Schwal-
bacherstr . 29. 5749

1 nene Federrolle , 30 Ctr.
billig zu verkaufen . Bierstadt,
Wiesbadcnerstr . 1._ 157 .3

Motorrad , wie neu, gut
laufend , wegen Aufgabe d. Sports
für 250 'Mark zu vcrk. An der
Ringkirchc 4, pari . 5820

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen . 15263

Bis marckring 21 (gaben ).
?Tu s st c 1l - S ä u l e

(Nusch.), 6 -eckig. mit drehbar.
Glasplatten , ca . 2 Mir . hoch
n . 80 Znitr . Drchm ., f. jede
Branche pass., bill . z. vk.
Drogerie Moc bus , TaunuLsN. 22.

Neues lak. Bett m. Sprungr.
34 Jl.  Hermannstr . 13, 2 Tr . 1.

5844
Gebr . Möbel , üschlnfr . Bett

m. Fcderzeug , 1 Sofa , Chaiscl.
m. Decke, Nachttisch , Tisch bill ..
2093 Schachtstr . 30, p. r.

Eine große Partie
Linden - und Ahorn-

Stämme u. Stämmchen
(astrein ) billigst abzugebcn. Die¬
selben eignen sich für Holzbild¬
hauer , Schreiner , Wagenbauer u.
s. w Auch ist daselbst ein gut-
erhaltencs Reservoir (Zylinder¬
form ) zirka 14 ebm haltend , aus
8 ww starkem Eisenblech billig
zu verkaufen . August Kopp II .,
Zimmermeister , Eltville . 157/9

2 schöne Sofas sof. billig zu
berk. Moritzstr . 21, Hth . 1. 5760

Chaiselongue für 10 Jl ., sch.
Sopha 18 Jl ., abzug . Wellrch-
straste 9, Hth . r._2172

2tciliges Ecksvpha nt. Umbau
b. zu verkaufen . I . Wich, Bieb-
rich, Neugasse 6._ 2203

1 Sopha und 2 Sessel , grü-
ner Plüsch , zu verkaufen . Plat-
terstratze 44, H. p._ 2204

Lieg - u . Sitzwagen , gut erh .,
billig zu verkaufen . Werder-
stratze 3, S . p._2200

Käfig mit schönem Ständer
billig zu verkaufen.
2209 Plattcrstr . 42 . vart.

Scköne neue Zith - r für */s des
Anschaffungspreises zu verkaufen.
Jahnstraße 6, park._ 5874

Kl. Küchenschrank und Tisch
15 Mark , Sofa neu überzogen
25 Mark , Regulator 15 Mark zu
verk. Albrechtstr . 46._ 5873

Deckbett billig abzugeben.
Hermannstr 13, 2 Tr . I. 688 1

Puppenbettchen mit Hängc-
schaukel zu verkaufen . Hell-
mundstratze 14, p. 2197

Eleg . D.-Kl.. Gesellschoftskl.,
Abendmantel , Paletot und
Blusen bill. zu verk. Stein
gafie 31 , V. 2 St . l. Anzus.
nachmittags. _ 5714

Petroleumheizofen
billig zu verkaufen . Hellmund-
stratze 14, p._ 2195

Drahtgeflechte
billig zu verkaufen . Hellmund-
straste 14, p._ 2196

W.innackttsgesche k.
SchönöAnsichtskarten -Sammlung
mit prachtvoll geschnitzter Rahme
zu vei kaufen. Oranicnstraße 54,
Hintcrh . I. r._ 5868

Ladeneinrichtung billig zu
verkaufen . Näh . Kirchgasse 47,
2. Si . l._2193

Eisenbahn m.Wagen,Schienen
n. s. w. zu verkaufen. Mctzger-
gasse 23._ 2192

Kanaricn -Hähne , Stück 6 M .,
zu verkaufen . Maucrgasse 12,
Loden bei Platiner . 2211

E/eg . neuer braun . Maß -Sakko-
Anzug b. zu vk.Ucbcrz. gtr ., f. 8 M.
Sedanplatz 4, Hrb 2 St 5882
Deckrciser  zu haben Fcld-
straße 18. Telefon 2345 . 5671

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Slnzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil vessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Fanrilienkrcisen der Be¬
amten und des Dkittclstandcs
angehören.

Zcilenprcis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei ans Gutscheine.

Kaufgesuche.
Wenig getr . Knabenstiefcl und

Strümpfe , Größe 28, 34, 36 z. k.
ges. Nettelbeckstr. 14, H. p. 2191

blonde, braune , graue
und weiße kauft fort-

während Goldgafic L . 15746
Ankauf von Herren -Klcidcrn und

aller
Artchuljwsrk

Sohlen und zleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut
Michelsberg ' 26

11, Laden. 15633

Verloren.
Armer Lehrling
verlor vor der Hauptpost Por¬
temonnaie mit 251 Jl.  Abzn-
qeben gegen hohe Belohnung
Wcstcndstr . 10, Hth . l. 5879

Verschiedenes.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 16683
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

_ Kirchgasse 32. _

Gütertrennung.
sof. Rat in all. Rechtssachen Bur.
Hermes , Albrechtstr.28, 1. 15745

in preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , modernen Far
den, eleganter Appretur,
Muster kostenstei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. O .) Z 17

HirWiedemerlkäufer.
Andreasmarkt.

Lufschlangen, Boas , Fächer,
Radauartikel zu billigen Preisen
Knallerbsen . Knallerbsen.

VorauShestellung Bedingung
Wiesvadcuer Fahnenfavrik

M. Milchten , Luisenstr 4.
15701

Meine
„J8M

J ..Meisterstück 2,
der Industrie " s

ansgestellt i. Schaufenster Z.
^ von Jac . Rats , S
Ä  Inh . Gu rav Krause, Zs£  Kirchgasse 26.
tzi Brand und Geschmack
_ vorzüglich. 15759

'L rennholz
Buchenscheit (prima Qualität)
st Ztr . 1.50 M,  Brennholz (ge¬
mischt ) st Ztr . 1.30 Jl,  frei
Haus empf . Wagnerei Jean
Gäbet , Hochstr. 8. B . Abnahme
m. Ztr . st Ztr . 1.40 u. 1.20 Jl.

5796

gäbe des Ortes und Preises u.nab.
Jz . 751 o. d. Exp , b. Bl . 5517

von Hülsen-
fruchten u. Grützen finden Sie
beste Qualitäten bei 15546

J.  G.Mollath, 9J?arftftr. 12.

mit Deckhaaren von 3 .30 M . an

auch von ausgekämmtcn Haaren
fertigt in schönster Ausführung

& löbig, Friseur,
Bleickistraste Ecke Helcnenstr.

v. Bergmann ä- Co., Nade-
bcul ist das beste Haarwaffcr,
verhindert Laarausfall , beseitigt
Kopsschuppcu, stärkt dic Kopf-
nerveu , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngttche Farbe.
k Fl . l ‘|4 u 2 M. bei Hugo
Alter . 15559

zrauen! q|
Bei Ausbleiben bestimmter!

natürl . Voraänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 150 i9 I

WellriU-Drogerie j
Fritz . Bernstein,

38 Wellritzstr. 39 X.

Coburqer 15739

erstklassige Qualität , offeriert von
Mk . tÄ . - bis 18 . - pro . Ztr.
in Packung v. 10, 25 u . 50 Pfd.
Hans Käferstein . Coburg.

— iLpezialofferte zu Diensten.

vercken sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit-
«chnittebenützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

faktur, Dresden -N. 8. «
Oh. Hemmer, Langg
15747

MVogelliebhaber!
Dompfaffen , graue und rote,
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng ., Zeisige , Distelfinken»
Rotkehlchen , Amseln , Wellen-
sittige , Kanarienvögel , Dorn-
u . Heckengrasmücken , Buch - u.
Grünfinken , Feld - und Heide¬
lerchen in großer Auswahl bill ..

Johanna Reith»
156<2 gTennnr 10.

PATENT-u.techn.ßQro
G. w. b. H. (15782

HerripMr. z
Erwirkung , Verwertung.

Ommm1 Ssdirtsardhet. -Bedarfsartikel . Neue st .Katalog]
ln . Empfrhl .viel .Aerzte u .Prof . grat . it.tr,

H. Hoger, *
Berlin NW., Friedrichsirassv

B. 41

Alle Tapezier -Arbeiben w.
sauber u. bill . ausgef . H. Lam¬
brecht» Wellritzstr . 9. 2173

10000
garantiert reinen , unverschnittenen , unverfälschten

IL alten Portwein
habe in Teillieferungen , von 12 Flaschen an, solange
der Vorrat reicht , zu dem nie wiederkehrenden An¬
gebot von nur 1 Mark die grosse Flasche i•/»
Liter Inhalt ), inkl . Glas, Kiste und Packung , frei jeder
Bahn t»tion Deutschlands , schnell untnrzubringen.

Vor Auftragerteilung versende kleine

probeflaschen umsonst
die umgehend zu verlangen bitte.

Otto Rechlin , BUSSE
15781

Gothaer Lrdenrverjicherungsbank
aus Gegenseitigkeit.

Anfang August 1608:
Bestand an eigenst. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 521 „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 250 „ „
Alle Neverschüffe kommen den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolier

von vornherein nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prosvekte u. Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Bort in Firma Hermann Hühl,
Rhcin straße 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Akfien*
Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Kautious - u» Garantie -,
Lturnrschäden-, Einbrucli -, und Diebstahl-, sowie

Glasvrrfichernng.
General -Agentur : Heinrich Dillmann,

Bureau : Rheinsiratze 00 a , 1. 15578

Flasche Ulk 1.90 l>is Mk . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 15552

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Erfolgreich
und

billig
inserieren Die bei Beachtung der Rückseit»

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Passende Weilinachts -Geschenke«
Teppiche ^ Möbelstoffe

n

Gardinen Dekorationen
Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage. -
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapsziergenossenschaft, ^Jf̂ Maûmussfrasse?’
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen ).  C . Besfhorn und D. Bonn,

Frankfurt a. M. 1̂ 756

ojuptiolilt zu dun denkbar billigsten Preisen

Ciurl Crots,
Goldschmied,

Michelsbrrg 2 , a. d. Kirchgasse,
Eigene Werkstätte. 15777

BBSÜääS

UeihnadiissEinbiule!
Die Weihnachtszeit muß jedem Geschäft die goldene Ernte bringen,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. Um dies zu erreichen, ist cs
jedoch nötig , die Reklametrommel ordentlich wirken m lassen und dieses
geschieht einzig und allein durch geschickt abgeiaßte Anzeigcu in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General - Anzeiger , welcher in den besseren und
besten Arejscn als Amtsblatt vonoiegend von Beamten , Rentiers , dem
Mittelstände und besseren Arbciterkreisen abonniert ist, hat das kauf-
kräst gste Publikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen im Wics-
bad euer General - Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General - Anzeiger wird von der auf dem Ge¬
biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges Jnscrtions-
organ anerkannt und ausgiebig benützt,

effektvolles Arrangement der Weihnachts - Anzeigen bewirken zu können,
schon jetzt diese Anzeigen in Satz zu geben, während die Erschcinungsdatcn

später nach Bedars beordert werden können.
«ffT Unsere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telefonischen

Anruf (Nr . 199 oder 819). auch Bestellung durch Karte , jederzeit zur Verfügung.

JfL
KMl̂ltdw teDcdlttti

kttenmaycr'

Bnresn: 5 ik*lagatr. Hr. S
! Telephone:Nr. 12  Nr. 2376

(Verpacknngsabteilnng
für

f Fracht* und Eilgüter)
übernimmt

:• Einzeltendnngen ; jj
i Porzellan , Sias , *

j Bausrat , Bilder, Spiegel |
; Figuren , Ltüstres, |
* Kunstsachen , Klaviere,»
i Instrumente, Fahrräder§

lebende Tiere etc- g
zu verpacken, zu i
persenden und zu I

persichern
gegen

Transportgefahr,
üeihkisten

fiir Pianinos, Hnnde
Fahrräder.

Um gutes,
empfiehlt cs sich,

Wiesbadener General-Anzeiger
(Auzeigen -Abteilnngtz

Komplette 15653
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen . Off . unter 8h . 563 General -Anzeigen

Wer mit diesem Gutschein I » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : .,»« vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stetten "—„Stettengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
Inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzcilen
venutzt werdcir.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, tarnt
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Möbel
am besten,

billigsten und in
,grötzter Auswahl

nur bei

Wellritzstr
i 20 . .

ofolidor!
dofideßer tfeidenftoff
für Butter und ‘Unferröcke.

\Treis: dTLH.
ffltfe Torben vorrätig.

fdffemverkaaf:

0.fflerfy

15531

ßcmggcfft

Text der Anzeige:
(Tüte reckt dcuiüch schrcic-cn).

5u ' jtt ' Zeilc nur *2 Buchsiaven schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

!s 5

W AreditWW?
Aus Kredit Blnsen-fSnike
Aus Kredit"»bei
Huf KreditP?!??
kauft man am besten mit einer kleinen Anzahlung

von lV! k , 5 . — an,

wöchentliche Abzahlung von Mk. 1.—
bei 15532

i.  Noll,
Wiesbaden, zriedrichstr. 33.

- ^ Vorzügliche Qualitäten. = -
Billigste Preise. is7vs

Marktstrasse 26 . Telephon 2518

Massen -Fleisch -Verkauf!
Jedes Psd . Rindfleisch z. Kochen 4 « Pf ., alle Bratenstücke Sst A,
Hüfte , Lenden, Roastbraten 56 Pf .. Rindswürstchen als Spez. 6« ^

Sammelfleisch alle Stücke nur Pf ». 54 Pf.
Kalbfleisch alle Stücke Psd . 6 « Pf .,

5884 Schweinefleisch 80,85 Pf ., Kotelette 9 « Pf . _ _
Volles Gewicht. Reelle Bedie«««» ^

Straub , Walramstraße 18, oberhalb Wellritzstraße.

Uik miritechdjcfitbfs Aiigklillt!!
Infolge günstiger Einkäufe,

darunter verschiedene

haben sich meine Lokali¬
täten derart mit ™_

überfüllt , datz ich unbedingt räumen mutz.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel

in verschiedenen Lederarten und Fassons , mit und
ohne Lackkappen zu ^ . „„ tat , &

Ein Posten Herren - und Damenstiefel tn bekannt g«"

Bureau:

im Züdbahnhof
Wiesbaden.

G. m. b. H.
Telephon 917 . <14995

Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

, Damenstiexet rn verannr
probten Qualitäten , in nur modernen , schicken Fassons uu ^
vorzügl . Pahform , deren regulärer Wert Mk. 9- 12 tst, wird I"
zu Mk . 9.— und 7.5V verkauft . , „ utiS

Kinder - und Schulstiefcl in verschiedenen Lederarw
Fassons , mit und ohne warmem Futter , darunter eim •
brikate , die ich nicht mehr wciterführe , jedoch Nur prunss ^ '^ jefel
werden zu und unter Einkaufspreis verkauft . — billigt»
und Einzclpaare , darunter Neuheiten der Saison , zu spotn»» °

^ tei (S8  lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt iM
^Sämtliche Winterartikcl , sowie Nrbeitcrsticfel werden̂ ;

äußerst billigen Preisen verkauft , l nnd

Nur Nengaffe 22,  Jjg
zu überzeuge« . Kein Laden , daher billiger wie jede Ka m » " ^
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Billiger als auf dem RnOreasmarM!
Der grosse Ausverkauf zu Schleuderpreisen

. . :_ " 777 dauert nur noch kurze Zeit.
..PftW MlUn.  ES stad.getroffen: MSLQKNtz.

Kaffeekannen. . .15« 14424 KIIO p0kZelIaN Speiseteller, ^ . . . . 5 h.
plS fü‘6Fer80ne°44H 2 lhOQ0Olt Steingut kewüsescliffsselll,r».d.. Sn
leekannen ^ . 15 h.  Z WaggSN GIOZ. Waschgarnitur . .98et.Tasse mit Untertasse. . . 8pf. Ä w ^ &iS8 e
epaar Tassenm. Goldrand 75 pl H , , r  ctn ^L ' im d, imj  Kompotteller. 4Pf.
6 Paar Tassen mj.Dekor. 85 Pf. nenKOiFOpre, v DfUCK im ouna,  Salz - und Pfeifermenage. 5pf.
Speiseteller, tief und Aach. 8pf. Pf Bierbecherm. Goldrand. 6pf.Dessertteller. . . . . . . 5pf. ■ ^ ru  Wasserflasche m. Glas. 12 pf.

Sämtliche Spielwaren wie Fahr - und Schaukelpferde , puppen , Puppenwagen,
Kaufläden u. s . w. zu Ausverkaufspreisen . i»™

Man benutze die Gelegenheit . Nur noch kurze Zeit ."»

O . Nietschmann N.
Kirchgasse 39 « Kirchgasse 39.

Gold o.Silberwaren
Eigene Werksfäffe

für Reparaturen und Neuarbeifen.

empfiehlt zu den denkbar
billigsten Preisen

Carl Cron
15777  Juwelier : Goldschmied
Michelsberg 2, Ecke Kircligasse.

IW
Modernes

Waschmittel
Kein Reiben nur Kochen

blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J. GiothjQ .m.b.H.

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarfen , Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Mauritiusstrasse 8.

Telephon 199n, 819.

T87

Tod
»A®Ratten bringt sicher

eiicia -Ratteuknchen.
«UMiereu unschttdlich . 6 mal

Kr am «t . Mehr . 100 Anerk -mi.
"ose0,50 U. 1,00M. b. E .Moebus,
8 , « 003 Nach .1., Walther

| hn PP, Louis Schild 10211

9!
U37G

Verlangen Sie nur:

kk

in Taben und lloscn.
_ _ _ —— ^Nachahmungen weise, man zurück .“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Clinrlottenburg . Salzufer 16. Abteilung Lanolins Fabrik Martinik ^nfohle.

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Hummer ) vom  9 . April 1908:

Lieferung für die Kaiserliche Hanshof-
haltnng zu Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden:
ff . W . Roos 5faehf . Metzgergasse5, Tel. 2149.,
Carl Hoch . Mineralwassorhandlung, Dotzheimerstr. 115,

Telefon 2372. H. 123

eiDpüsen,Scnoplielr §,
englischer Krankheit , Blutarnmi,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung znrückbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

11

Lahusen ’s Lebertran
JODELLA“

Der beste u . wirksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu verteaeen. Preis

Mark 2.30 nnd 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen,Bremen.
Man achte auf den Namen „Jodelia “ u. auf nebenstehende Figur.

Frisch zu haben in Wiesbaden r Taunus -Apotheke von
Dr Jo . Maz êr (General-Depot),Löwen-, Therefien-,Viktoria-,
Oranten-, Hof-, Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen-,
Blücher-, Bismark -Apotheke. 15551

*sar Woche:1 m.
feinstes Konzert-Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
natnrgetrene Wiedergabe in U

2 Jahre Garantiev. lu /fl. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.sranko. Illustr. Katalog lt.
Verzeichnis gratis. Wiederverkäufe!:

eit gros Preise.
Schallophon Werke

Z. 5 Hamburg 139.
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Zwangsv ersteigerung.
Am SS . Januar 1909 , nachmittags 4 Uhr (nicht am

13. Jam ac 1809), werden durch das UnterzeichneteGericht in
Schierstein in dem Rathausgebäudc folgende den Eheleuten Karl
Danster H . und Philipp «»«, geb. Hankanrmer, zu Schi rst ein
als Gesamtgut bezw. der Ehefrau Tauster und der Witwe Friedrich
Hankammer, Christi»»«, geb. Schnell, zu Schicrstein nach Nasŝ
ehelichen Gütcrrecht gehörigen Grundstücke:

1. ein WchnhauS mit Hosraum und Hausgarten, Ctill , Seiten¬
bau, Schulstrage 37, groß 4 ar 66 gm, mit einem Gcbäudc-
steuerirntzungswert:

2. 5 Aecker, Wiesbadenerstraße, zusammen4 ar 68 qm groß;
3. Acker, Krautgärten , 4. Gewann, - ar 78 gm groß;
4. Acker, Gukukslach, 1. Gewann, 7 ar 95 gm

zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden, den 28. November 1203.

15535 Königliches Amtsgericht , Abteilung 10.

Zwangsversteigerung.
Am 26 . Januar 1909 , vormittags 11 Uhr . werden an

‘fccr Gerichtsstelle dahier, Zimmer Nr. 60, die der Witwe des
Rentners und Rittmeisters Albert Ostermann , Marie , geb. Rotz¬
bach in Wien'gehörigen in Wiesbaden belcgenen Grundstücke:

1. a) Landhaus mit Hosraum und Hausgarten;
b) Reitbahn mit Pferdeställcn, Wagenremisc u. KutscherhauS;
e) Pserdcstall;
ck) Wagenremise* ■ ■
e) Pferdestall vor der Reitbahn;
fj Hühncrstall, Biebricherstraße Nr. 1, groß 48 ar U gw. mit

8649 Mk. Gebäudesteuernutzungswert;
2. Acker auf der Bain , 4. Gewann, groß 30 ar 06 gm;
S. Straße , Moritzstraße, groß 1 gw,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. November 1998. 15535

Königliches Amtsgericht, Abteilung 10.

Das von uns unterm 1. April 1907 ausgefertigtc uird am
18 Februar 1908 von unserer Hauptkasse für Frau Helene Säht»
Witwe hier, Kaiser Friedrich-Ring 78 ausgestellte Sparkaffe,»bnch
Lit . A. Serie II No. 402 828 mit einem Guthaben vvn 100 .— M.
ist abhanden gekommen. . „ > . „

Der Besitzer desselben und icder, der Airsvruchc aus demselben
zu haben vermeint, wird aufgcfordert, seine Rechte bis juin
15. März 1909 dahier geltend zu machen, da sonst nach Ablauf
dieser Frist die Rückzahlung erfolge,: wird. 1:>730

Wiesbaden, den 28. November 1908.Direktio»» der Nass. Lanbesbaiik.
Keßler.

500  mark

Belohnung!
Fahndung!

Am 4. ds. Mts ., abends, hat sich der bei einem hiesigen Ner¬
venärzte in Behandlung und Pension gewesene Kaufmann Sieg¬
fried Würzburger  nach Begleichung seiner Rechnung ent¬
fernt mit der Absicht, nach Mannheim zu reisen und wird seit
dieser Zeit vermißt . Es besteht die sichere Annahme, daß dem
Vermißten ein Leid zugestoßen ist. Würzburger ist 28 Jahre alt,
— am 19. November 1880 in Mannheim geboren — etwa 1,66

Meter groß , von untersetzter kräftiger Natur , hat starken schwar¬
zen Schnurrbart , Backenbart nicht rasiert , schwarzes Kopfhaar.
Er war bekleidet mit dunkelbraunem Anzug, schwarzem, weichem
Filzhut , schwarzen Schnürstiefeln , trug weißen modernen Steh¬
umlegekragen, blaues Oberhemd, Wäsche mit 8. W. gezeichnet.
Photographie steht zur Verfügung . Auf die Auffindung des Ver¬
mißten bezw. dessen Leiche ist eine Belohnung von 500 Mark aus¬
gesetzt.

Nachricht wird cm S i e'g f r t ed I e s e l s oh n in M a n n-
h e i m (5. 8. 19 — Telephon Nr. 3207 — und an die Polizei -Direk¬
tion in Wiesbaden erbeten. ' 15737

ilen-
Neu ! Aussttno Neu!

Zchwalbacherjtratze 38, Laden,
Ecke Wellritz - und Emserstratze.

Wiesbadener General-Anzeiger.

|J All f Zum Andreasmarkt . MaiiI
IteU I Blncherplatz. 11611.

Frci«»rrths berühmte

Uunst Glasbläserei.
wir Interessanteste Schaustellung des Jahrmarktes.

Anfertigung moderner und vcnctianischer Kunstgläser, auf
Wunsch nach jeder Zeichnung.Neu! Soinnenh Moste!n.Glaswolle, Neu!

Ausgezeichnet durch den allerhöchsten Besuch vieler Fürst¬
lichkeiten des In -- rmd Auslandes. - Inhaber nichrcrcr Mc-
da llcn für hcnorragcnde !ü istgewerblichc Lcrstungen.

Niemand versäume, diese einzig dasteh.»de, keilende Kunst-
werkstälte zu besuchen. _ 58' 7

2. Dezember Sette (4,

5855

Telegramm!
Bin während deS Andreas -Marktes mit einem Waggoi»

Bunzlauer Töpferware
hier. 6 Stück «m Bündel 18 Pfennig . Sch,"»ffeln nnd
Gcvrauchsgcschirre von 13 Pfg . an. 15708

^ 0E AFirm» AdoSf Stein.

Taunusstrasse,
empfiehlt

Diners ru Mk. 1.50 und Mk. 2.00,
Soupers von 6 Uhr an zu Mk. 1.50,

sowie 15785

reichhaltige Abendkarte- Spezialgerichte.
Während der beiden Andreasmarkffage

— besonders reichhaltige Speisenharte . —
Aasschank von Pilsener Urquell , Kulmbacher Petz-

brau und Frankfurter Henrichbier.
= Naturreine Glas - und Flaschenweine . =;;=

Hq{ iimm  32104.
An den beiden Andreasmarkfagen:

Donnerstag:
Seezunge a la Normande,

Engl. Rollroastbeef , garniert,
Vol au v^nt a la toulouse.

Bürgerliche Nahrung.
Uns in jeder Form.

Gans — Ente.

Freitag:
Silberlachs mit Austernsauee,
Kalbsnierenstück , proven (;ale,
Rinderfilet a la gastronome.

Schinken in Brodteig,
Reh in jeder Form,

Gans — Ente.

Lifhtenhain ^r Bier*
Hummer, Ausfern , Kaviar. 1

- Ausserdem reichhaltige Abendkarte . —
N.B. Hausieren , musizieren, sowie Werfen mit Konfetti Und

Schlangen, ist strengstens untersagt . 15786

Ü Hnipl-Rpttaira! Urnknrlil“ Ü

Restaurant westendbos
Schwatbacherstratze 32.

Großer Kndrearmarktruminel
iu sämtlichen Räumen.

Während der beiden Andreasmarkttage empfehle M
Spezialität : _ M

Wild und Geflügel,
sowie meine reichhaltige Speisekarte. — ff. hiesige und auswarlw-
Biere und Weine. 157gi

Lade zum Besuche höfl. cirr Carl Ulrich.

*9
Besitzer : Fritss Mack.

An beiden Andreasmarkttagen:
Großes Freitonzert,

ausgcführt voit der Gruppe

„Bernhard ! ^ 4 Herren.
157944 Damen.

Restauration
„Zum Deutschen Kronprinzen"

3 Karlstratzc 3.
Während den beiden Andreasmarkttage « empfehle meine

ff. Speisen « nd Getränke und wache gleichzeitig auf den stntt-
findcndcu

aufmerksam. . „
Spezialität: ff. Gänsebraten

Wurst- »md Fleischwaren iHausschlachtnng).
ES ladet frcundlichst ein 15-61Io. klotz.

11
Düdingenstratzc 8.

Donnerstag »»nd Freitag:

\

Donnerstag:

Schlachtfest
wozu sreaudlichst eindet

5886 Jekob Scheuerling.

Neugaffe 18.
Empfehle an den beide »» Markttage «»«

Gänsebraten»
Has im Topf,
Gans in Gelee»

Hasenpastete,
Gänseleberpastete,

Rehbraten,
außerdem reichhaltige Speisekarte.

C . ' -
15783Gleichzeitig mache ich auf meine anerkannt reineiMem ^a^ Mrkßw.

HIB

bringen, wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung K- .

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
„ werden in kurzer Zeit ange¬

fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck. *

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Honrad Leybold.

■
■i
8
■
i
I
i
B
i
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H
I
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B
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Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren
Am 26. Nov. dem Postboten Jo¬

hann Schumann c. S . Karl Friedrich.
Am 26. Nov . dem Ingenieur

Karl Günther c. 2 . Hedwig Berta
Emilie.

Am 24. Nov. dem Schriftsetzer
Theodor Step e. S . August Wilhelm.

Am 23. Nov. dem Lageristen Erich
Bubolz e. S . Emil.

Am 25. Nov . dem Oberlehrer Wil¬
helm Kicker e. T . Anna Likc.

Am 27. Nov. dem Portier August
Wiegand c. S . Max August.

Am 22. Nov . dem Steinhams
Josef Worsdörser c. £ . Anna.

Am 24. Nov . dem Gastwirt H-« '
rich Wirth c. T . Helene.

Am 23. Nov . dem Schristŝ W
Franz Sauerdorn c. T . Charlotte-

Am 25. Nov . dem Schrein« ^
Hilfen Theodor Hauck e. S . Mach
Heinrich.

Am 25. Nov . dem Bureaugehast»
Robert Fahrcnbcrg e. T . Friede.

Am 20. Nov . dem Kgl.
Hermann von Flottwell c. S - -
dort Mark Arpard Paul Günther.

Gärtnereibcsitzer Josef Scholl zu
Schierstcin mit Johanna Nettz hier.

Stuckateur Johann Heil in Trier
mit Antonie Berta Schmied daselbst.

Hausdiener Wilhelm Kaufmann
hier mit Maria Strehlc in Büdingen.

Vizcfeldwebcl August Martin in
Mainz mit Frieda Hennemann hier.

Bizcscldwcbcl Aldcrt Barnscheidt
in Mainz -Kastel mit Christiane El-
derskirch hier.

Fuhrmann Heinrich Theobald
Schneider in Erbach mit Katharina
Hildmann daselvst.

Küfer Philipp Schneider in Mainz
mit der Witwe Anna Barbara Weil
geborene Hillmann daselbst.

Aufgeboten:
Sergeant Adam Flüser in Ma>"

mit Katharina Karoline Hassclt>°0!
in Steeden . _ .

Maschinentechniker Paul >» ' l
Adolf Dunkel iw Chemnitz « ' t + '
lippine Schön tn Giehen.

Ebaufseur Karl Schmidt vier
Margarete Zimmer geb. N-'-r-

Brauer Josef Köher hier >mt ^ H
bara Grnder hier . =.

Maschinenschlosser Georg
Busch in Heidelberg mit K« "
Susanne Ott daselbst . ^

Bahnarbetter Franz Mohr W#  j
Anna Maria 2Snfem in Lorch. ^

Trompeter -Sergeant Ludwig
lei hier mit PnuNnc Kropp h'« - ,

Stm 26. Nov. Straßcnbahnschaffncr
Michael Allendörfer hier mit Martha
Schwanz hier.

Am 28. Nov . Schlossergehilfc Wil¬
helm Ernst hier mit Hermine Bnrtz
hier.

Kaufmann Franz HaaS hier mit
Berta Hcinemann hier.

Verehelicht: sturt
Schlosser Karl Poths

Wagner hier . M
Kaufmann Karl Ries v

Lina Knapp hier . a ^
Fabrikarbeiter Emil TomaS

26 . Nov. Adelheid geb. Boedding
Haus , Witwe des Kommerzienrats
Alexander Simons , 92 Jahre.

26. Nov. Lehrer a . D . Karl Knii-
gel , 80 Jahre.

27. Nov. Wilhelm . Sohn des Tag-
löhncrS Christian Scheerer , 1 I.

mit Augnstc Herber hier . «ifC
Kaufmann Friedrich Decher ,,

mit Wilhelmine Wahl hier . . ■
Gestorben:

27. Nov. Arnold , S . d. 3"*®?
eines Schreibmafchinen -Bureau
Rinke , 1 Jahr . ^ . „« milt

28. Nov. Gefreiter Otto
22 Jahre . __ . «^ 1*

27 . Nov. Privatiers Mmie
hold 16 Jahre.

Kgl . Stander ««»'
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Frankfurt a. M-
«wrecht Dürer Stuck6 Pf'
*1  Stille ( 100 Stück ) 6 . - M'
«arvaroffa Stück8 Pf

Kist- (100 Stück) 8 .— M'
Valerie Stück 10 Pst
S 1 Kiste (50 Stück) 3 - ä»‘
Vlandi,»- Stück 10 Pf'
9W 1Äme (50 Stück) 5 - M'
«artschritt Smck 11 Pf
b l Kiste (10 Stück) S .3O M-
*'!»r de Sula Stück 12 Pf'

Me (50 Stuck) 3 .73 M-
Eom » « Stück 13 Pf

*1 List- (50 Stück) 7.30 M
Diese eleganten Zigarren sind

d»rch gi oste Milt », lebhaftes
Aroma und schönen Brand seit
gahrendie beoarzugtesienLiebungs-
Darren weiter Kreise
Niederlage in Wiesbaden

zu Original - Preisen

Häfnergafse 11.
Tel . u768 . 15749

Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 2 . Dezember Seite S5.

Restauration Turn-Verein
Hellmundstratze ZF.

Andreas -Ball
An beiden Tagen des Andreas - Marktes findet in meinem

Lokale:

Tanz-Belustigung
statt, wozu ergebenst einladet 15755

Herrn. Hansen.
Anfang 6 Uhr. — Die Musik wird von der Kapelle der 80er ausgeführt.

Reichhaltige Zpeisenkarte._ Germania-Bier.
„Drei Könige“, rnarktsirahe 26.

An beiden Andreasmarkttagen findet in sämtlichen Nestaurationsräumen

PC \\\

Grosses Künstler - Konzert
der Gesellschaft „Varichtä Stern " statt.

Humoristische Vorträge , Duetts » Posten u . f. w.

Großer Jahrmarkts - Rummel.
Reichhaltige Speisenkarte , st. Weine und Viere.

Es ladet freundlichst ein 15754
Clark Crilles.

Neu renoviert. Neu renevierf.
Jchu'e Marti.

19 Ehrenpreis#, gold. u. sllfa. M*d«lll«.
Hach ärztlicher Vorschrift zubereitet

• Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant
Hfc,  fiad Neuenahr.

F.105

Mit J . Chr . GlftrkHcli,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- n. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen
üd Vermietung von Läden,
■■ Herrschaftswohnnngen :c.

i, , Telephon 2388 . 15549

h»1el-«eftaurani Zriedkichrhos.
Andreasmarkt 1908 .

An beiden Tagen in sämtlichen Restaurations-Räumen:Grosses Konzert
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Feld-ArtiileriesRegiments No. 27 (Oranien).

— Separate Räume für Gesellschaften. —
Gutgepflegte Pilsner, Münchner Biere. — Mainzer Aktien.

15752 Diners. — Soupers. — Reichhaltige Speisekarte.

M»raat Bold Vogel
Rheinstrasse 27, neben der Hauptpost.

An beiden Andreasmarkttagcn

deutscher Hof:
Mittwoch , den 2. Dezember

Anäieasmiifkt -Vorfeier

Großer Vockbiersest
Msiilgen von Liedern unter Mitwirkung der berühmten Dachauer
Banernkapelle (F. Kellner) mit ihrem Sänger Franz Loibl.

Streich- u. Blasmusik ^UlNOl Streich- u. Blasmusik
Eintritt 20 Pfg ., wofür . Kappe und Lied.

*== = = An beiden Andreasmarkttagen ------------- ----
ab 6 Uhr

^ Großes Volksfest
den festlich geschmückten Räumen unter gleicher Mitwirkung der

Dachauer Banernkapettc . 15709 Eintritt 30 Pfg-
Passepartout -Karten im Vorverkauf

& sämtliche obige Veranstaltungen 5 73 Pfg . sind am Büfett zu haben.

Restaurant Gambrinur
Marktstratze 2«.

Während beiden Andreasmartttagen halte eine

reichhaltige Speisekarte
b'stms empfohlen.

Prima Wer und Wein.
,ft=== = Angenehmer Aufenthalt für Familien. -
L . Eintritt frei!  15751 Hochachtcnd Ph . Pauli.

n3um Herzogv.Nassau"
SismarkrinZ.

-Empfeiiia während der Andreasmarktfage:
»änssbraten, Sehbraten, Hasenbraten,

t Rehragouf, Hasenpfeffer, Gänseklein,
leidem wie bekannt reichhaltige Speisenkarte.

M Zum gefi. Besuche ladet frdl. ein 15719
M« J . Sen !.

P9

Rettaurant Pofhs.
Empfehle für beide flndreasmarkffage eine

5875  k . Scheroes.
NB. Hausieren und Musizieren untersagt.

15765

„Pfälzer Hof"
Grabcnstratze 5.

Während der beiden Andreasmat kttagc:

\ JafinnarhlsrumiiiBl-GummE
! ! Reichhaltige Speisekarte Ü

Jeden Sonntag:

Frei -Konzert.
J . Stubenraucli.

Wartburg
Scbwal bacherstrasse 35.

— Treffpunkt vieler hiesiger Vereine. —

fl

Mittwoch , den 3. Dezember , Vorabend des
Andreasmarktes:

Grosses Winzer-fesf.
Ausschank eines vorzüglichen halben Schoppen zu

30 und 35 Pf.
Instrumental- und Vokal-Konzert.

Auftreten des Schuh ’schen Quartetts.
Donnerstag , den 3. und Jb'reitag , den

4 . Dezember:
Grosse Andreasmarkt=Feier

in sämtlichen Räumen der Wartburg.
. —— Im Festsaal : —

Andreasmarkt-Kränzchen.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . Anfang 8 Uhr

Offener Wein von 35 Pf. an im Glas.
Im Haupt »Restaurant:

Grosser Andreasmarkt-Rummel.
Eintritt frei. — Kein Bier- und Wein-Aufschlag.

Winzerfest , Mittwoch, den 2. Dezember 1908
Menu.

Diner ä Mk. 1.25.
Kraftbrühe mit Einlage
Ochsenfleisch mit versch.

Diner ä 80 Pf.

Kraftbrühe mit Einlage
Kalbsrücken garniert

Vanille-Creme
Souper k Mk. 1.20.

Bouillon in Tassen — Ostender Heilbutt m. Butter
u. Kartoffeln — Roastbeef , garn — Creme od. Käse

Einlagen
Kalbsrücken garniert

VanillerCreme

Andreasmarkt.
Donnerstag , 3. 12. 1908

Diner ä Mk. 1 2p.
Windsor -Suppe

Schwedische Platte
Oehsenrippenstück

m. P frites und Bohnen
Ananas -Speise.

Diner ä 80 Pfg.
Windror -Suppe

Ochsenrippenstück
m. P. frites und Bohnen

Ananas -Speise

Andreas -Darkt,
Freitag , 4. 12, 1908
Diner ä Mk 1.25.

Jnlienne -Suppe
Filets von Cabliau

ä’ l’Italienne , Kartoffel
Kalbsnierenbraten

mit gern. Salat
Kompott

Diner ä 80 Pfg,
Julienue -Suppe

Kalbsnierenbraten
mit gern Salat

Kompott
— Abends reichhaltige Speisekarte . —

Münchener Löwenbräu . Wiesbadener Germaniabräu.
Erstklass . Weine nachstehend . Binnen : S. Baer & Co.,
W. Beckel. W. Büge, Aug . Engel , Phil . Göbel, C.
Herborn , W. Hi sch, Cb Liiobarth , A. Meier, 0.
Michaelis, W. Nicodemus & Co., Heinrich Ruppe!,

W. Ruthe , L . Sattler , Gebrüder Wagemann
15773 Restaurateur Carl Schön.

der oberbayerischen Sänger-, Jodler-,
Humoristen- und Schrammelgesellschast

Öüa .ieECiaeer ''“ unter persönlicher Lei-
^15  des Komponisten

Georg Eeclmer . » 1 .

's.Soupers-iiioMge Speisekarte und Spralplleo.
Eintritt frei ! 15750 Eintritt ftei!

vesitrer : Wilh. Schäfer.

Hötel Karlshof
Rheinsfrasse 60.

Andreasmarkt!
Während beider Tage:

der Mainzer Singspiel-Gesellschaft „Echo “ .
Eintritt frei . Eintritt frei.

Reichhaltige Speisekarte
— ff. Weine und Biere —

Es ladet ergebenst ein 15767
Anton Bayer.

Weinhaus Schmid
(Loesch’s Weinstuben). ^

Während den beiden Andreas -Markffagen:

Konzert
bei freiem Einfriff.

Besonders reidifiaNoe Speisekarte, iurreine Weine
Spezialität an den beiden Tagen:

1904er Elfviller, Creszenz Freiherr
v. Bodelschwinghä FL Mk. 2.—.

Zum Kaiser Wilhelm , •'‘"•SS!**1*
Empfehle zu den beiden Markttagen Gänfevrate « , Reftbratc » ,

Rchragont , nutzcrdem eine reichhaltige Speisekarte und guten
bürgerlichen Mittagstisd ). 15720

Achtungsvoll I . Fürst.
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Rönlgl.Schauspiele.
Mittwoch , de« 2 . Dezember:

268. Vorstellung.
14. Vorstellung. Abonnement D.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Romeo und Julia.
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare, übersetzt von
Schlegel.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Köchy.

Personen:
Eskalus , Prinz von Verona

Herr Lefsler.
Graf Paris , Verwandter

des Prinzen , Herr Malcher.
Montague Herr Andriano.
Capuler, Herr Kober.

(Parteihäupter .)-
Gräfin Capulet Frl . Santen.
Julia , ihre Tochter,
^ Frl . Ressel.
Die Amme Julias

Frau Bleibtreu.
Romeo, Montagues Sohn,

Herr Weinig.
Mercutio , Verwandter des

Prinzen , Herr Schwab.
Benvolio, Montague 's Neffe,

Herr Striebeck.
Tybald, Neffe der Gräfin

Capulet , Herr Tauber.
Bruder Lorenzo, Herr Zollin.
Ein Apotheker Herr Mascheck.
Balthasar , Romeos Diener,

Frl . Ghiberti.
Abraham, Montagues Die¬

ner. Herr Spieß.
Simson Herr Rehtopf.
Gregorio, Herr Berg.
Peter , Herr Hermann.

(Diener des Capulet .)
Ein Page des Paris

Frau Doppelbauer.
Edle und Bürger von Verona.

Masken . Wachen.
Spielleitung:

Herr Obcrreaisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Rach dem 2. Akte tritt eine

Pause ein.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Donnerstag , 3 . Dezember:
269. Vorstellung.

15. Vorstellung. Abonnement A.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten voir F. Zell
und Richard Geuse.

Musik voir Franz von Supp«.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 2. Dezember:

Nachmittags 4 Uhr:
Halbe Preise. Halbe Preise.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Gänseliese l.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet. Musik von Zrz.

Neumann.
Spielleitung : Max Ludwig.

Musikalische Leitung:
Gustav Utermöhlen.

1. Bild : Abschied von der Hei¬
mat. 2. Bild : Beim Einsiedler.
3. Bild : Im Reiche der Wald¬
srau . 4. Bild : In Eänse-
lieselS Heimatsschlotz. 8. Bild:

Rückkehr in dre Heimat.
Personen:

Marte , Witwe eines Dorf¬
schullehrers, Clara Krause.
Rest, deren Tochter,

M . Schwarzkopf.
Klaus , Willy Schäfer.
Friede !, Alice Harden,

(deren Söhne .)
Dorfschullehrer, Max Ludwig.
Jörgel , kleiner Dorsjunge,

Amalie Junk
Confusius , Naturforscher

und Koch, Karl Feistmantel.
Alferia , gute Fee,

Selma Wuttkc.
Furie , böse Waldfrau,

Theodora Porst.
König ' Friedrich Degener.
Königin, Liddy Waldow.
Prinzessin Liese, deren

Tochter, Margot Bischofs.
Haushofmeister von Gim¬

pel, Curt Sakrzewsky.
Luna , Minna Springer.
Grazie , Paula Gemach.

(Elfen.)
Dorfjugend , Elfen , Waldteu¬
fel, Hofdamen, Kammerherren,

Page ».
Kassenöffnung 37» Uhr. — An¬
sang 4 Uhr. — Ende Va6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Tutzendkcrrten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Das Bißchen Ruhm.

Komödie in 3 Akten
von Heinz Gordon.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Ludtvig Winkelman », Pro¬
fessor der Musik, Äg. Rücker.

Gertrud Else Noorman.
(seine Töchter.)

Agnes Selma Wuttkc.
Wilhelm Lübecks, Ma-

schinenfabrikani,
Leo Tachauer.

Georg Schröder
Rud. Miltner -Schonau.

Lieschen Berger
Rosel van Born.S oHartwig Rud.Bartak.ert Haumann,

Walter Tautz.
Auguste, Köchin bei Win¬

kelmann, Minna Agte.
Karl Richter Alice Harden.
Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöfsnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Donnerstag , 3 . Dezember:
Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten
gültig geaen Nachzahlung auf Loge
u. I . Spcrrsiö 1 Mk , II . Sperrsitz

50 Pf., Balkon 25 Pfg
Erstes Gastspiel des Münchener
(Frankfurter) Intimen Tbeaters

Direktion Josef Balls.
Conförencisr Toni Thoms,

Komponist, mit
Mary Jrber u. Josef Schaffer.

1UKl

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch , den 2. Dezember :
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
„Die Königsrinder ".

Original -Märchen in 5 Aufzügen.
Abends 8.15 Uhr.
Zum 10 Male:
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
Vater Barbeaud

Arthur Schöndorff.
Mutter Barbeaud

Ottilie Grunert.
Landry Heinrich Neeb
Didier Hans Wilhelmy.

(Zwillingsbrüder .)
Martineau Conr. Loehmke.
Etienne Ludw. Joost.
Collin Arthur Rhode.
Pierre Curt Röder.
Die alte Fadct Lina Töldte.
Fanchon Vivieux, ihre

Enkelin, Melli Lenard.
Vater Caillard Alsted Heinrichs
Madelon, seine Tochter,

Clotilde Gülten.
Susette Helene Leidcnius
Mariette Marg . Becklin.
Lisette Margar . Hamm
Ort der Handlung : Cosse und
La Priche, Dörfer im südlichen
Frankreich. Der letzte Aufzug
spielt ein Jahr später als die

früheren Aufzüge.
Zwischen dem 2. und 3. Akt

größere Pause.
Kassenössn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

IDonnerstag , 3 . Dezember:
Zum Andreasmarkt!

„Robert nnd Bertram ".
Di- tustigen Vagabunoen.

Posse mit Geang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder._

Walhalla-Theater.
Gastsvtel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Tcrofal).

Mittwoch , den 2» Dezember r
Abends 8 Uhr.

Der Dorspsarrer.
Bauernkomödie mit Gesang u.

Tanz in 3 Akten
von M. Schmidt.

Pfarrer Ed. Pleithner.
Bürgermeister

Sigmund Wagner.
Posthalter und Wirt

Willi Dirberger.
Corona, seine Verwandte,

Marie Erhardt.
Stelzenbauer , Kirchen¬

pfleger, Ludwig Wengg.
Kathrein , seine Tochter,

ikannerl Terofal.
Friedl , sein Stiefneffe,

Georg Schüller.
Tonisl , Bauernburschc,

Josef Riendl.
Schindlbauer L'aver Terofal.
Schindlbäuerin

Therese Dirnberger.
Hänslergirgl Gg. Vogelfang.
Meßnergirgl Nikl Kopp.
Der Bandsimerl K. Willner.
Sepherl , Kellnerin.

Resl Terofal.
Lisbeth, Haushälterin

des Pfarrers , Anna Reil.
Erster Bauer Josef Ertl.
Zweiter Bauer Josef Weiß.
Ein kleines Mädchen

Fannerl Schüller.
Bauern und Bäuerinnen , Bur¬

schen und Mädchen, Volk.
Schauplatz: Ein oberbayrisches
Dorf . Der erste Akt spielt auf
dem Dorfplatz, der zweite und

dritte im Pfarrhof.
In den Zwischenakten: Vor¬
träge des Virtuosen -Tcrzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Me-
lodio), Karl Willner (Schlag¬
zither), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftre¬
ten der Schuhplatter -Täuzcr.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Donnerstag, den 3. und Freitag,
den 4. Dezember (Andreasmarkt)

«eine Borstellung.

Donnerstag , 3 . Dez.
Tageskarte : SO Plg.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

1. Ouvertüre z. On.
-Die Zigeunerin"

W. Balfe
2. Traumbilder,

Fantasie F. Lumbye
3. Espana, Walzer E. Waldteufel
4. Ouvertüre zur

Optte . „Berlin
wie’s weint und
Jacht“ A. Conradi

5. Fantasie aus der
Oper „Stradella"

F. v. Flotow
6. Reverie H. Vieuxtempä
7. Potpourri aus

d^m Ballet „Die
Puppenfee " Jos. Bayer

8 La Ozarine, Ma¬
zurka ruase L. Gaune.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Richard Wagner-
Abend

des städtischen Kurorchostera.
1. Kaisermarsch,
2. O'iverture zur Oper „Tann-

tiäusnr“
3. Träume , Studie zu „Tristan

und Isolde “.
4. Vorspiel und Liebestod aus

der Oper „Tristan u. Isolde".
5. Vorspiel z Op. „Die Meister¬

singer von Nürnberg.
6. Walkürenritt aus dem Musik¬

drama „Die Walküre " .
St.ädt . Kurverwaltung.

„Cafe Berliner Hof *4
ständig geöffnet.

= KONZERT . =
15775

r— S chü&enhof |
&£& Kg « Schütjenhofstrafje 4 . t&m |g

Restaurant ersten Ranges. • Hngenehmiter Familien-flufenthalt.

Während der beiden ündreasmarkttager

..Großes Künhler-Konzert
. . . Srotze ausgewählte Speilekarte Gute Weine.

Eintritt 50 Pfg.

fl

■
:

. g
B
fl

Rhein - Rotel
Vornehmes Familien - « . Paffanten .Haus.

Billige bevorzugte Winter -Peufion,

men,

Wintergarten und Deutscher Keller (Rheinhotel)
zum

öndreasmarkl

15758

ansprecheitdc Unterhaltung.

Bes. V . Wüst.

Oscar Buhmann.
15763'

Fürst Blücher
6 Blücherstrasse 6, Gartenhaus

Treffpunkt vieler Andreasmarkt-Besucher

empfiehlt ein ausgezeichnetes Glas

Germania-Lagerbier
■ . "i sowie ff. Weine> . . --I

. Honnenhof •
Mittwoch , den 2. Dezember , abends von 71/*Uhr ab:

Vorfeier.
Grosses Gänse- u. Enten-Essen mit Künstler-

Konzert.
Donnerstag , den3. und Freitag , den 4. Dezember.

abends von 7 Uhr ab:

parterrelokal
Künstler -Konzert u. Auftreten von Wander-

- Künstlern . r~. — 15764

I . Etage

Konzert und grosser Andreas -Mar kt-Ball.

Golöenes Ross
Goldgosse 7.

An beiden Andrcasmarkttagcn
Großer

Markt -Rummel.
1CT7  Erster Rünftler-Ronzert.
Bor-naliche Küche. Reine Weine.

Reichhaltige Speisekarte
Es ladet höflichst ein 15753 Carl Frost.

Lase-Restaurant„Neue lldolfrhöhe."
Saal noch für etliche Sonntage stei. Vereine, welche mit

meinem Vorgänger in Unterhandlung waren, bitte mich zu bemuy-
ricktiaen - I . V. : fflenchner , .■
58620 seither _Case Rtzeinhöhe ". ,

Aarstrasse 27.
Gute Speisen n , Getränke . Eigne ScHachtang.
5560 I. V. : Fritz Stritter . jl

Dismarckrirrg 11.
Heute Mittwoch t

Metzelsuppe.
Donnerstag nnd Freitag r

Großer^royerAndrearmarkttummel.
Reichhaltige Speisekarte . — Verschiedene Sorte » Viere «*»

Schnittchen . - Prima Weine . l5$
Gnstav ' Rllcker.Lade zum Besuch sreunvlichst ein

Zum Uttttctie
Dotzheimerstraße 22.
Hcnte Mittwoch . 2 . Dezember W 8:

Gr. Metzelsuppe
An beiden Andrcasmarkttagcn halte ich mich mit 011 ^

blpciscn und Getränken bestens empfohlen.
Großer ^ündrearmarktrummel

Ganze Nacht geöffnet.

1571f «I» 3 ,8.

Rest. Kaijet Friedrich
Nerostraße 3 » (37.

Heute Mittwoch: Mctzclsnppc.
wozu sreundlichst cinladct

Theodor Deilste»«^
^ .».̂ „eitig empfehle mein Sälchen (Dampfheizung,

Vereine und Gesellschaften: zirka *r) Personen.
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